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Nr. iss .
Der Ksm!>Ai§ML in LvkIsnS.
Vielfach wird dis NattvnMsiLvungs -Verordnung der

eussffchen Regierung so ansgefastt , als ob ss sich lediglich um
eine Verstaatlichung der russischen Industrie handelte . In
Wirklichkeit bedeutet aber diese Verordnung nichts anderes
als genauere Richtlinien für dis Erfüllung des kommunisti¬
schen Programins . das die Sowjet -Regierung bei chrsm An¬
tritt sofort verkündet hat . Das geht deutlich daraus hervor,
daß ja von der Verstaatlichung nicht nur dis Industrie be¬
troffen wird , sondern auch die B ank sn >, der Au tz e nh an -
d e l , der Binnenhandel und die Landwirtschaft.
Es ist ein außerordentlich großzügiges Programm , und es ist
äußerst bemerkenswert , daß dieses Programm in der ganzen
Welt nicht mehr mit dem überlegenen Lächeln kritisiert ward,
mit dem man anfangs die Pläne der Regierung beurteilte.
Man sieht ein , daß die Sowjet -Regierung Ernst macht mit' dem Kommunismus , daß sie einen Versuch unternimmt , der
bisher in der Geschichte dieser Welt noch nicht dagewesen ist.

Nachdem schon vor längerer Zeit Verordnungen erlassen
worden waren , die grundsätzlich auf den wichtigsten Gebieten
das Privateigentum aushoben , sind jetzt für die Art dieser Auf¬
hebung Anweisungen gegeben worden . Dabei zeigt sich , daß
die Regierung keineswegs mit eurem Male und mit Stumps
und Stiel die Privatwirtschaft ausrotten Will ; sie will viel¬
mehr streng marxistisch Verfahren , d . h. sie Will dis organische
Entwickelung berücksichtigen. Deshalb ivird beispielsweise
die Industrie nickst mit einem Schlags enteignet , und zwar so
enteignet , daß der Staat nun die Verwaltung der Industrie
übermmmt , sondern es wird die Privatwirtschaft aufrocht-
crhalten , aber unter staatlicher Eigentnmskontrolle . Dem¬
nach geht wohl die Macht über die Industrie in die Hände
des Staates Wer , aber da die Regierung weist , datz sie nicht
von hurte auf morgen die Leitung der Industrie übernehmen
kann , überläßt sie zunächst einmal der Privatwirtschaft die
Arbeit . Und zwar wird sich diese industrielle Arbeit in pro¬
duktiver und in finanzieller Hinsicht zunächst in den alten
Formen vollziehen , bis die Sowjet -Regierung einen Schritt
weiter geht und den Kommunismus in der Industrie völlig
durchführt.

Tust vre Negierung nicht daran Lenkt , mit einem
Schlags die alten Formen der Wirtschaft auszurotten,
zeigt sich auch an den Bestimmungen über die Betei¬
ligung ausländischen Kapitals. Danachlviird,
das ausländische Kapital nur insofern von Rußland aus¬
geschlossen , als es zu spekulativen Zwecken sich in dev
russischen Volkswirtschaft niederlassen Word . So weit
ausländisches Kapital für den Anlauf von Fabrikaten,
von Rohmaterialien im Auslands , von Auslands - An¬
leihen notwendig wird , will die Sowjet -Republik das
ausländische Kapital heranziehen . Wir sehen hier ein
höchst eigenartiges Begebnis . Auch dir zarische Regie¬
rung wollte nach Möglichleit das ausländische Kapital
dom inneren russischen Markte ausschließen » der Ver¬
such ist bekanntlich mißglückt, wird aber nunmehr
don der Sowjet - Regierung wieder ausgenommen ; natür¬
lich ans ganz anderen Gründen und zu ganz « anderen
Zwecken.

Es ist weiter sehr bemerkenswert , daß die russische
Regierung gewisse industrielle Besteuerungs-
formen von dev kapitalistischen Wirtschaft
überni mmt, und zwar Besteueruugsformen , wie sie
insbesondere der Krieg entwickelt hat . Beispielsweise soll
An einheitlicher prozentualer Zuschlag zum Selbstkosten¬
preise des nationalisierten Gewerbes zugunsten des Staates
Angeführt werden . Wir sehen hier eine Wiederholung oder
Nachnahmung des Systems , das auch in Deutschland im
Kriege teilweise durchgeführt worden ist.

Ueberhaupt bedient sich die Sowjet -Republik kluger¬
weise alles dessen, was an wirtschaftlichen Verwaltungs-
Methoden in der privatkapitalistischen Wirtschaft organisch ge¬
worden ist , u . a . auch bei der Regulierung der Staatsan¬
käufe und der Staatsaufträge . Auch hier sind insbesondere
die Eutwickelungssymptorne der ' Kriegswirtschaft zu erken¬
nen . Daß die Sowjet -Republik aus eine Ethisierung und
Verallgemeinerung der wirtschaftlichen Arbeit abzielt , ist
selbstverständlich . Selbstverständlich ist ferner , daß die
staatliche Bewirtschaftung des Ackerbaues eingeführt wer¬
den soll . Bei alledem sollen die schon bestehenden Ver¬
bände und sonstigen Organisationen benutzt werden , jedoch
nicht mehr , wie bischer, mit privatkapitalistischer Tendenz,
sondern mit kommunistischen Zielen , die angesichts des rus¬
sischen Chaos doppelt gewagt erscheinen.

vis gÄcksilSttS LsgSlMSvkwS
Während der Franzose in den ersten beiden Tagen der

Kämpfe südlich und nördlich der Marne kärnpsend in die ber¬
gigen Wälder zurückgewichen ist, hat er am dritten Tage
dir Kräfte aller bereitstehenden Divisionen und Batterien zu
Wütenden Gegenangriffen LMammengespannt . Mit

SiLkUlIlg . ENM« . Sk!l A. M M.
stärkstem Feuer suchte er seit Beginn des Grauens des schwü¬
len Morgens alle Anmarschwege und Schluchten ab . Wütend
dampften die großen Kaliber das Marnelai entlang . Um alle
Dörfer und jeDes einzelne Gehöft ballte sich

ein Ring von Eisen und Feuer.
Was an Dörfern immer nur für die französischen Kanonen
erreichbar war , erhielt einen Hagel von GaS - , Brisanz - und
Brandgranate « . Zum ersten Male rannten die Franzosen
bereits am Abend des 16. an , aber die Hauptkräfte entfalteten
sie am stützen Morgen des 17 . Hier wollten sie um jede»
Preis das Marnetal erzwingen.

Die deutschen Angrifssdivisionen aber
hielten das Erreichte m' it Zähigkeit.

Seinen Mißerfolg mußte der Franzose mit Tausenden von
blutigen Opfern bezahlen . Nordwärts der Marne und rück¬
lings des Adrebachtales g.siang es sogar noch den unermüd¬
lichen Divisionen ihre Stellungen nach Südosten weit er zu
schieben.

Der durch die deutsche Offensive beiderseits Reims er-
zwungeire Entlastungsangriff der Entente zwischen Aisne und
Marne began » am 18. Juli , vormittags 5.45 Uhr . mit stärk¬
stem feindlichem F-rncr . Teilweise gleichzeitig mit Beginn der
Feuereröffnung , teilweise erst Ists Stunden später griff der
Feind mit sehr starken , tiesgegliedertcn Kräften , unterstützt
durch tieffliegende Flugzeuge und zahlreiche Tankgeschwader,
unsere Stellungen zwischen der Aisne und nordwestlich
Chateau -Thierry an . Box ei,rem einzigen Korpsabschnitt
wurden

beim ersten Einsatz 80 feindliche
Panzerwagen

gezählt . Nachdem nördlich der Aisne Teilvorstöste blutig ab-
gcwiesen wurden , trat hier verhältnismäßige Ruhe ein . Ans
der übrigen Front gelang cs dem Gegner , der hier unter allen
Umständen einen entscheidenden Erfolg erringen wollte , unter
ungeheuren Verlusten nach wechselvollen Kämpfen
an einzelnen Stellen einzubrechen und unsere Linie zurückzu-
drücken. Durch immer wieder hwangeführt « frische Reserven
rmd Panzerwage » nährt « der Feind die in dem deutschen
Feuer dezimierten Sturmtrupps . Baretts gegen Mittag waren
die feindlichen Angriffe in der Linie südwestlich So -issons—
Neuilly —nord,westlich Chateau -Thiterry zusammenge-
brachen. Trotz dichter Massierung aller seiner Karnpsmittcl
und trotz der rücksichtslosen Blutopfer konnte der Feind sein
Ziel nicht erreichen.

Der erstrebte Durchbruch , der den Deutschen an der
Somme , in Flandern , an der Lys , an der Aisne und süd¬
westlich Noyon jedesmal voll gelang und sie in wenigen
Tagen bis zu 80 Kilometer Tiefe durch alle feindlichen
Stellungen und Geländehindernisse hindurchführte und
die feindlichen Armeen vor sich her trieb , blieb dem Gegner
wiederum versagt.
In den Mittagsstunden erneuerte der Feind seine ver¬

zweifelten Angriffe südwestlich SoissonS , aber auch diese
brachen unter hohen Fcindverlusten zusammen . In unserem
flankierenden Artilleriefeuer vom nördlichen Aisne - Ufer her

schmolzen die feindlichen Sturmbataillone zusehends
zusammen.

Die herangeführten Verstärkungen wurden schon beim An¬
marsch von unseren weittragenden Batterien vernich¬
tend gefaßt. Infolge dieser außerordentlich schweren
Verluste flaute des Nachmittags die Kampftätiglett ab , doch
noch einmal versuchte der Feind nach 6 Uhr abends bis in
die Nachtstunden hinein gegen die deutsche Front gegenüber
den Wäldern von Villers -Cotterets anzurennen und sie zu
durchbrechen . Auch hier bliebe » alle Anstrengungen des
Feindes vergeblich,

Dex für den Feind so blutige 18. Juli
endete mit einer schweren Enttäuschung

unserer Gegner,
die ebenso wie bei den Angrisfsschlachten auch in dieser Ab¬
wehrschlacht der deutschen Führung und Truppe unter¬
legen blieben.

Der erfolgreiche deutsch« Angriff beiderseits Reims hat
den Gegner gezwungen , nicht nur südlich des Marireflusses,
sondern auch an anderer Stelle zwischen der
Aisne und Chateau - Thierry, dir zur Ent¬
lastung der bedrohten Warnefront

zurückgehaltenen starken Reserve « zu verlustreiche«
Angriffen einzusetzen.

Dieser mit stärksten Kräften und allen Kampfmitteln unter¬
nommene Vorstoß hatte kein anderes Ziel , als den Durch¬
bruch unserer gegenwärtigen Stellungen , um endlich den!
eigenen Völkern einen Erfolg im Stile der seit dem 21. März
mehrfach wiederhotten deutschen Siege melden zu können.
Absicht und Pläne der feindlichen Führung scheiterten nach
geringem Anfangserfolg des Angreifers an dem helden¬
mütigen Widerstand der Deutschen , die den wuchtigen feind¬
lichen Stoß aussingen und ihn zum Stehen brachten.

Zr. SÄMU
Der unter dem Zwang « der Lage unternommene»

ungewöhnlich verlustreiche feindliche Angriffmit seinen geringen Erfolgen hat lediglich zu einer wei¬
teren Schwächung der V er b and s streit,
kraste beilgetragcn und weiter die Verluste » dieder Verband seilt dem 21. März buchen mußte » ins un¬
geheure gesteigert . Bon Ypern bis Massiges sind seit
Beginn der deutschen Offensive Divisionen aus Divi-
sionen aller Kontingente immer aufs neue vergeblich
geopfert worden . Die Zertrümmerung und
Vernichtung dex feindlichen Kampf¬
kraft und Kampfmittel macht durch die
auf der ganzen Front unternommen
ne « , von der deutschen Initiative er¬
zwungenen feindliche « Gegenangriffe
weiterhin erhebliche Fortschritte.
Die Gegenoffensive setzte nach Londoner Meldungen uw

4 .30 Uhr aus einer 27 Meilen langen Front ein . Die Deut¬
schen sind bereits aus den Höhen , die das Talder Ourcq beherrschen , zum Gegenangriffü b er g e g a n ge n . Deutsche Flugzeuge nehmen am Kampfeteil und schießen aus geringer Höhe aus die Kolonnen mit
Maschinengewehren.

Der französische Angriff erfolgte , nach einer Moldung aus
Genf , fast ohne Attillerievorbereitung . Zahlreiche Tanks
schützten ihn . Die Gegenoffensive wird von General Man -
gin geleitet.

Paris trifft Vorbereitungen.
Genf , 19 . Juli . Der „Corriere " meldet ans Paris : DerGemcinderat hat 7 Millionen Frank für die A n l a g e v o n

Proviantlagern der Hauptstadt Parts bewil¬
ligt.

Die Ausdehnung der Kampffront.
Die „Times " meiden aus dem englischen Hauptquartier

Auf der englischen Front nehmen die Vorstöße und
Luftaufklärungen zu . Außer Ypern wird auchAr ras beschossen.

KW CMlltsr Omcübrucksverwck
cler Fewc ! e generiert.

Berlin, 19. IM . abends . WTB . Amtlich.
Oertliche Kampfe nördlich der Lys.
Auf dem Schlachtfeld « zwischen Aisne und

Marne ist ein erneuter französischer
Durchbruchsversuch unter schwersten
Verlusten für den Feind gescheitert.

„ Daily Chromcle " schreibt : Die Gegenoffensive der Alli¬
ierten bedeutet , daß Foch jetzt über genügendes Trup¬
pe n m a t e r i >a l verfüge , und daß die peinliche Periode dos
Abwartens für die Alliierten vorbei sei. Eine Offen¬
sive größten Stils bereite sich vor. Es stehe
fest , daß die Deutschen im Marnebogen große Reserve«
angesammelt haben , um sie für den Fortgang ihrer eigenen
Offensive zu verwenden.

Die MitWrkritiker der Mailänder Zeitungen bestätigen
am Mittwoch , daß zwischen Italien und Frank¬
reich der Austausch von TruppenformalioniLn begonnen hat.

Ter militärische Mitarbeiter des „Nieuws Courant"
schreibt zu der deutschen Offensive : Es handelt sich um
eine deutsche Offensive mittlerer Größe,
nicht aber um die deutsche Offensive , die wir erwarten,
und die mit überwältigender Kraft die beiden anderen
noch überträfe , und deren komplizierte Form den Alli¬
ierten den entscheidenden Tod beibringen soll . Wie wir
sofort vermuteten , ist die Offensive gegen Reims und
gegen die Berge im Süden der Stadt gerichtet . Wir haben
es hier eher mit einem Angriff gleichen Stils Wie vom
10 . und 11 . Juni zu beiden Seiten der Oise zu tun , der!
«ins bessere Verbindung zwischen den Fronten der ersten
und zweiten Offensive herstelen sollte , also mit einem
Zwischenakt . Tie Trennung der französischen und dev
englischen Armee und die Zurückdrän gung der
Engländer aus die Kanalküsts bleibt noch
immer , wie im März , das hauptsächlichste
Ziel. Darum messe ich diesem Angriff leine besondere
Bedeutung bei , wenn auch die Kommentare von Reuter
und Havas glauben machen wollen , daß wir hier vor
der fünften mißglückten Offensive stehen.
Ich spreche hier von zwei Offensiven , Reuter und Havas
von vier . Ich fürchte , daß meine Zählung in strategischer
Hinsicht logischer ist , weil dis Flandernoffensivs und dis

Hierzu zwei VeiLagm.



OMofsensivs dorn Ii . «Zuift in dvr Lac un « c>Lnav ».rv.
Teils der größeren vorausgehenden Angriffe find . Ich
halte diesen , wenn auch anfänglich breit angesetzten An¬
griff für einen umfangreichen loyalen Vorstoß.
Im allgemeinen erreichten die Deutschen auch! bei« diesem
Angriff nahezu überall erhebliche Gebietsg -elvi-nne . Ver¬
mutlich wird er nach einigen Nahkämpsen , vor allem nach
den vielen Kommentaren in der Enteniestresse , wieder
schnell von einer Pause abgelöst werden.

Französisches Urteil.
„ Petit Paristen " meldet , daß die Offensive der

Deutschen noch ni ch t a b g es chl o f s en sei. Die Deut¬
schen seien bisher nicht in ihre Ausgangsstellun¬
gen zur üüge morsen worden , und die Unruhen an der
übrigen Front haben sich eher noch gesteigert. Die strate¬
gischen Vorteile , diedieDeutschen in dien bei¬
den ersten Tagen gewonnen haben , beständen
fort.

Die feindlichen Ziele.
Der „ M-astn, " meldet von der Front an« Donn -erstag-

-bcird: Wir stehen in wechselnder Schlacht von unerhörter
Heftigkeit. In unserem Gegenstoß steigern sich die wütenden
Angriffe des Feindes . Geländestreifen wechseln in Stun¬
den mehrfach den Besitzer. Unser ausgesprochener
Zweck ist die Erhaltung der Linie Reims-
LHLlons , desDreh - und Wendepunkts unsere s
ganzen Fronten sysie ms.

Amerikanische Hilfe.
Basel , 19 . Juli . Die „ Morningpost " meldet aus Newyork:

Hm 15 . Juli wurden weitere 450 000 Einberufungs-
» efehlein den Vereinigten Staaten aus -gegeben . Die Ge¬
samtzahl der Einberufungen hat damit die
Uv - it « Million erreicht.

Der lMener KsnieM.
Wien, 19 . Juli . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Hm Raume beiderseits von Asiago wurden artilleristisch
stark vorbereitete Vorstöße des Feindes teils durch Feuer,
teils durch Gegenstoß znrückgeschlagen. Ebenso scheiterte
ein italienischer Angriff im Vrentatale.

I « Albanien Plänkeleien von Sicherheitstruppen.
Der Chef des Generalstabcs.

keiiMcker kAegemngM 6ie
clsuüÄe kMtir.

Berlin , 19. Juli . Anrtlich. Bei dem heute früh von
mehreren feindlich e ^ Flugzeugen auf unsere
Luftschi sfsanlagen bei Sondern ausgeführten
Angriff wurde »« nure einiger Sachschaden und keine Perso¬
nalverluste verursacht.

Le6sut!crms LnikMungen im
Malvy - prvLeh.

Revolten im französischen Heere.
Bern, 19 . Juli . WTB . Lyoner Blättern zufolge ist

aus dem Bericht des Senators Peres im Malvyprozeh
folgendes nachzutragen : Peres hob hervor , daß die Front-
rcvolte » im Frühjahre 1917 nicht auf pazifistische Propa¬
ganda znrückzufiihren waren . Unter lebhaftem Widerspruche
einiger Senatoren , die den Ausschluß der Oesfentlichkeit
verlangten , welchem Ansuchen Dnbost nicht nachgeben konnte,
da es reglementswidrig sei, erklärte Peres , es seien 7 8
Infanterie - Regimenter und 23 Jäger - Ba¬
taillone von der Bewegnng ergriffen worden . Die meisten
Regimenter waren vollkommen desorganisiert, ver¬
weigerten in vielen Fällen den Gehorsam , sangen beim De¬
filieren die Internationale und waren für die Front voll¬
kommen unverwendbar . Das Große Hauptquartier erklärte,
daß die Ursachen der Bewegung , die sich gegen die Negierung
richtete, ans die pazifistische Propaganda , durch Flugschriften,
die an der ganzen Front verteilt wurde »», «nd ans die Füh¬
lungnahme mit den russischen Truppen sowie anf die
Lobartikel der Presse auf die russische Revolution und auf
die Zunahme der Trunksucht in der französischen Armee
zurttckzitftthren waren . Die Bewegnng sei vom Landes¬
inner « ausgegangen . Der damalige Gcneraliflimns Pstain
verlangte , daß man die Verteilung der Flugschriften ver¬
hindere und Maßnahmen gegen mobilisierte Arbeiter sowie
Offiziere nnd Soldaten , die pazifistischer Neigungen verdäch¬
tig wäre »», ergreife »»nd sie an die Front schicke, ferner , daß
man die Presse genanestens überwache nnd unverzüglich eine
Unterdrückung der Bewegung anordne , die anf die ganze
Front zwischen Verdun und der Aisne übergegriffen habe,
ohne daß man eine einheitliche Leitung der Bewegung ent¬
decken konnte.

Crsrnm für smsn äsuMZu Uurs.
Wie, «, 19 . Juli . Im Herrenhause hielt Graf Czernin

" ne Rede , in der er u . a. sagte : In der auswärtigen Poli¬
tik steuern wir , Gott sei Dank, den alten Kurs . Wir arbei¬
ten sehr intensiv an dem

Ausbau und der Vertiefung des Bündnisses.
Ich anerkenne die guten Eigenschaften des Ministerpräsiden¬
ten , aber die Politik der letzten Zeit ist die des Lavie¬
rens und der unklaren Ziele mit der Absicht, eine
Majorität für das Budgetprovisorium zu erhalten . Die
Folgen der Verschiedenheit zwischen der inneren und äuße¬
ren Politik ist die Schwächung der Widerstandskraft der
Monarchie . Diese Differenzen zwischen innerer und äuße¬
rer Politik schädigen auch unser Bundesverhältns zu
Deutschland . Wenn man die tschechische und südslawische
Bevölkerung betrachtet, so muß es in Deutschland den Glau¬
ben erwecken, daß die Versicherung, unser Bundesverhältnis
solle ein dauerndes sein , nicht ernst gemeint sei . Der
Krieg ist ein Zweikampf zwischen Deutschland
und England , Oesterreich-Ungarn ist bestimm^ seine Ver¬
mittlerrolle unter der Bedingung auszuführen , daß »vir be¬
dingungsloses Vertrauen in Berlin setzen . Nur wenn Ber¬
lin die Ueberzeugung hat , daß wir Lauernd treue Bundes¬
genossen sein werden , wird es zug-eben, daß wir seine In¬
teressen vertreten . Graf Czernin sprach die Hoffnung aus,
Laß der Minister die Kriegsziele Deutschlands kenne und
billige und daß die Kriegsziele den Defensivcharakter Lei¬
behielten . Niemals würden es die Völker der Monarchie
verstehen, daß sie diesen entsetzlichen Krieg fitz Eroberungen
führen müsse« .

Gras Czernin mm dann aus rne
österrerch isch-polnische Lösung

Zu sprechen, dis nur in Ueb-ereinstimmung »nit Berlin mögllich
sei, nachdem wir das Kondominium in Polen haben . Nie¬
mals werden die Deutschen diese»« mächtige,« Zuwachs der
Monarchie zugeben, wenn sie nicht die feste Ueber-
z e n gung haben , daß die Monarchie ein treuer
Verbündeter Deutschlands bleiben wird. Die
zentrifugalen Tendenzen , welche ein solches dauerndes Bund-
»Ns ausschließers, machen auch eine österreichisch -polnische Lö¬
sung unmöglich , denn niemand wird doch glauben oder be¬
haupten können, daß der mitteleuropäische Gedanke und die
slawischen Pläne miteinander vereinbarliche Begriffe sind. Ich
bin rn letzter Zeit sehr skeptisch , was die österreichisch-polni¬
sche Lösung betrifft . Ich glaube nicht mehr an dieselbe , denn
schließlich entscheiden darüber, ob die österreichisch-polnische
Lösung zustande kommt oder nicht, weder die österreichischen
Polen , noch die österreichischenUkrainer. Entscheiden darüber
wird nur das Faktum , ob zwisch en Wien und Bcrlin
jene Vorbedingungen herzustellen sind , dre
eben die Basis des ganzen Gedankonganges
bilden. Aber auch wenn dies der Fall wäre , so «missen
unsere Polen noch sehr viel Wasser in ihren Wein schütten.
Die Grenzen , von welchen sie heute träumen , werden sie nie¬
mals erhalten . Der Tag wird kommen-, an welchem die Herren
bescheidener und froh sein werden , wenn ein einheitliches
Pole »« überhaupt zustande komurt . Redner steht noch imnrer
auf dem Standpunkt , daß die österreichisch -polnische Lösung
das beste für Oesterreich se«, damit ein Polen zustande komme,
das lebensfähig sei. Die Interpretation , aber, daß ein Polen,
welches nicht den ganzen Eholmer Kreis , sondern nur einen
Teil desselben besitze , nicht lebensfähig ! sei, ser eine rein will¬
kürliche.

In Besprechung des
Brest - Litowsker Friedens

führte Graf Czernin ans : Der Anschluß der westlichen Pro¬
vinzen an Deutschland geschah aus Len direkten Wunsch und
aus Las direkte Verlangen von Kurland »nit Litauen und nicht
gegen ihren Willen . Die Provinzen zollen die etwas schwere,
aber schützende Faust der Deutschen der russischenAnarchie vor,
und Deutschland selbst wünschte den Anschluß,

Gegenüber dem Vorwurf , daß der ukrainische Frieden
hinsichtlich der Zufuhr an Nahrungsmitteln enttäuscht habe,
erklärte Redner , daß die Millionen Meterzentner aus der
Ukraine für Oesterreich-Ungarn und Deutschland es möglich
gemacht haben , bis knapp vor der neuen Ernte durchznhal-
ten und den schreckensvollcn Zustand , der cingetretcn sei , aus
Wenige Wochen zu beschränken.

Die großen deutschen Siege,
die märchenhaften Erfolge der deutschen
Armee wären nicht ei «» getreten , wenn der
Brest - Litowsker Frieden es nicht ermög¬
licht hätte , die Truppen an die Westfront
zu ziehen. Wenn die Herren , die den Friedensschluß
in Brest tadeln , wüßten , welche Anstrengungen die Entente
gemacht hat , ihn zu verhindern , dann würden sie vielleicht
billiger über unsere Tätigkeit denken. Und der scheußliche
Gcsandtemnord an dem Grasen Mirbach, ist er
nicht ein neuer Beweis dafür , welche Anstrengun¬
gen die Entente macht , um den Frieden im
Ost er » wieder durch den Kriegszustand zu
ersetzen? Die unmittelbare Folge des Brester Friedens
war der rnmänische Friede , und der beste Beweis hierfür ist,
daß Rumänien am lautesten protestieren würde , »nenn die¬
ser Friede annulliert werden sollte und cs Beßarabien wie¬
der hcrausgebcn müßte . (Lebhafter Beifall und Händeklat¬
schen . Ter Redner wird vielfach beglückwünscht.)

»
In Besprechung der gestrigen Erklärung des früheren

Ministers des Aeußcrn , Grafen Czernin , begrüßen die
Blätter mit voller Zustimmung sein begeistertes Bekenntnis
zu dem Bündnis mit Deutschland und dem Festhalten an
dem deutschen Kurs in der inneren Politik . Sie hebe«« als
bemerkenswerte Kundgebungen aus seiner Rede seine An¬
regung zur Hinterlegung der VorsckMge der beiden krieg¬
führenden Teile an eine neutrale Macht hervor , um die
Möglichkeit zu prüfen , zu einer Einigung zu gelangen -.

Czernin österreichischerMinisterpräsident?
In Wiener parlamentarischen Kreisen verlautet

neuerdings , daß Dr . v . Seidier zurücktreten werde , und
zwar auch dann , wenn er , wofür jetzt wieder eine größere
Wahrscheinlichkeit spreche, sine Mehrheit für das Budget
erhalte . Es würde sich in der Hauptsache darum handeln,
de m Grafen Czernin einen Platz als Ka¬
binettschef frei zu machen.

Ls ist Kein sserbrecken, einen veuticken
töten.

Berlin , 19 . Juli . Die Mörder des deutschen
Reichsangehörigen Robert Prager sind von
dem amerikanischen Geschworenengericht freigespro¬
chen worden . Die „ Newyork Times " äußern sich dazu
u . a . : Die Freisprechung der Mörder von Robert Prager
war offensichtlich ein - schweres Verbrechen gegen die Gerech¬
tigkeit . Der Verteidiger hat sich auf ein neues ungeschriebe¬
nes Gesetz berufen . Das alte ungeschriebene Gesetz »var
eine Schande und ein Skandal , und das neue , welches eben¬
falls den Mord als eine gesetzliche amerikanische Institution
betrachtet, ist sicherlich nichts weniger als dies . Auch die
„ Newyork Eveni -ng- Post " erklärt die Freisprechung der
Mörder Pragers für einen schweren Verstoß gegen die Ge¬
rechtigkeit. Der Tatbestand , so sagt sie , »var nicht zweifel¬
haft , aber die Jury weigerte sich , die Verurteilung auszu-
fvrcchen. Das Verdikt ging dahin , daß es kein Ver¬
brechen sei , einen Deutschen zu töten . Der
bedauerliche Fall sollte jeden Amertz
kaner mit Scham erfülle ««.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu:
Wir unterschreiben die Urteile dieser vereinzelten amerika¬
nischen Zeitungen über das fluchwürdige Verbre¬
chen der amerikanischen Volksmasse , an dem sch die ame¬
rikanische Justiz durch die Freisprechung der Mörder des
« nschuldigen Deutschen in einer Weise mitschuldig
gemacht hat , die ihr selbst das Urteil spricht.

Jur Ermordung des Grafen Mirbach . Ueber die man-

gemve Emhns für dis Ermovo -ung des Grafen Mirbach
wird im „ LoLrl- Anzeig -er" mitgeteilt , daß in Moskau
bisher 13 an dem Verbrechen beteiligte
Personen, darunter der Hauptanstister , h-in-
gerichtet worden sind . Das mag für den guten Wil¬
len der Regierung in Moskau sprechen , ändert aber nich ts
daran , daß unbedingt die eigentlichen Mörder , und zniar
beide , bestraft werden müssen . — Wie das Blatt weiter
erfährt, , hat die deutsche Regierung den Antrag gestellt,
für dis Zukunft den Schutz unserer Botschaft
in Moskau einem deutschen Bataillon zu
übertragen . Das hat die Sowjet - Regierung ab -
gelehnt, und sie glaubt , diese Ablehnung ihren Feiw
den gegenüber als Zeichen ihrer Stärtz h-rrvorhrben zu
dürfen . Nach ! unserer Meinug , so schreibt das Blatt,
wird sie ihre Stärke am besten beweisen können , wenn
es ihr gelingt , das Verbrechen an unserem Botschafter,
Lurch das ein Verlangen nach besondere «« Schutzmaß¬
nahmen erst trachgerusen tonrds , doll zu sühnen.

Anschluß an die Türkei. „ Seman " zufolge sind bei der
M«s Grund des Fricdensverrrages vor« Brest -Litowsk in
der« Bezirken Batum , Kars und Aldahan vorgenomine-
nen Volksabstimmung 83000 Stimmen für und
nur 2000 gegen die Angkiederung an dieTürkei abgegeben
worden.

Handelskredit durch Holland . In den letzten Tagen ist.
.nach einer Haager Meldung , im Haag ein Abkommen
geschlossen , »vonach Holland sich bereit erklärt , Deutsch¬
land , und event . auch- Oesterreich , einen größerenHandels-
kredit zur Verfügung zu stellen.

Venizelos ' Schreckensherrschaft. Ans Athen wird ge¬
meldet : Der Kassationshof lehnte die Berufung derjenigen
griechischen Offiziere ab, die zun « Tode ver«
urteilt «vorder« waren , weil sie vom deutschen Grie¬
chenlager in Görlitz nach Athen gekommen waren , um
dem König Alexander einen Brief des Exkönigs Konstantin
zu überbringen und „für die Deutschen Spionage zu trei¬
ben"

. Die Hinrichtung steht nunmehr bevor.
Die Volksstimmung in Griechenland . Eine aus Grie¬

chenland in Basel angenommene Persönlichkeit berichtet, daß
die Volksstimmung in Griechenland trotz der Schreckens¬
herrschaft Venizelos ' dem König Konstantin treu
bleibe.

Aendrrungen im englischen Kabinett . Der ParlameniS-
selretär des Munitionsmiiristeriums , Sir Washington
Evans, ist zum Blockademinister , Lvrd Robert Ce-
cil, bisher BloLadennnister , zuin beigoordneten Sekre¬
tär für auswärtige Angelegenheiten , Generalmajor
Seely zum Par lamentS stlretür beim Munitionsmini-
stevium ernannt worden ; er wird als Stellvertreter
des Munitionsnrinisters füngieren . Der M -af-cp.- Walter
Astor »vnrd -L zum Parlainentssekretär beim Lebens-
mittelministerinm und zum Stellvertreter von Clhnes
ermannt . Es wird mitgeteilt , daß mit Rücksicht aus dis
verinEH> r -A LirdeitsLrst im Kriege Balfour wünschte , Laß
Ceoil einen größeren Anteil an der Führung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten übernehme . Deswegen trat
Ceeil als Blockademinister zurück.

Der Ncichsfinanzhof koinint nach München . In der unter
dem Vorsitz des Stellvertreters des ReichsVanz -ters , Wirkt.
Geh . Rat v . Payer , abgehaltenen Vollsitzung drsBundes-
rats wurde den vom Reichstag angenommenen Steuer-
gesetzsntrvürsen zugestimmt . Als Sitz des Neich -s-
finanzhofes wurde München in Aussicht
genommen.

Zur RrisgZlLFS.
Seit Frühjahrs - Beginn waren wir daraus h -rngc-

wiefen , daß Fach- seinerseits ei -nen entscheidenden Angriff
vorbevette und zu diesem Zwecke eine große Manövrier-
armes — man nannte 60 Divisionen — angefamnrelt
habe . Aus diesem Unternehmen , das den Kriegsnm-
schwung herbeisühren sollte , wurde zunächst nichts , weil

di« Kräfte des Gegners durch die deutschen
Siege vollauf in Anspruch genommen wur¬
den . Die „M -anövriw -Armee " wurde großenteils ver¬

braucht , urn die wankenden Reihen der Engländer zu
stützen und überall Lücken zu stopfen . Inzwischen ström¬
ten die amerikänischLN Soldaten dem Kriegsschauplätze
zu ; sie machten französische und englische Divisionen
frei , wurtien teilweise brigadeweise in die englischen Heers
eingereiht , um deren Mannschastsnot ab -zuhel 'fen . Auch
die Engländer selbst haben aus das Festland - hinübev-
gewvrsen , was ihnen irgend möglich »var , italienische

Divisionen wurden herangezogen — und so konnte Fach
allmählich aus seinen französischen Kerntruppen sich
neue Reserven bilden , wobei ihn anscheniend eine starke
Verwendung farbiger Truppen unterstützte.

Vom Standpunkte der Kriegskunst läßt sich gegen
sein Verfahren nichts et, «wenden ; er versagte feinen
linken Flügel in der Champagne , griff die vordringendö
deutsche Mitte zu beiden Seiten der Marne in wütenden
Gegenstößen an und warf dmrn seine ausgesparten Rv
serden in dis rechte deutsche Flanke zwischen Aisne unk»
Marne . Man könnte sich - Wundern , daß der Angriff hrer
erst -am 18 . und nicht schon am 17 ., gleichzeitig nnt oem
Vorgehen seiner Mitte , erfolgte . Vielleicht aber wolM
er erst möglichst viele deutsche Kräfte fesseln und , von
der Unterstützung der bedrohten Flanke möglichst ffrn-

Mit starken Kräften ist es ihm zunächst gelungen , d '.e

eutsch-en Kräfte zwischen AiLne und Marne zuruckzu
rücken; aber einen Sieg hat er nicht e-rsoch --

en ; dis Widerstandskraft unserer Truppen und der vc-

ütstebenden Unterstützungen erwies sich als groß gwE
en Durchbruch zu verhindern. Der offluM
stfolg Fo -chs komrte sich nicht zu einem strategffaM
rsolge erweitern : die Partie steht zwischenAisne , Marne
nd Chanrpagne r -emis , und »veiteve Ereignisse erst wev-
en die Entwirrung des geschürzten Knotens bringen
ch'wohl die Heeresleitung des Vielverband -es w «-e me

nsrige sehen sich vor neue Ausgaben ge .Mw
Liv werden ünS -mit einiger Geduld wappnen !müssen , ku
is neue Lage sich vor unseren Blicken Kar darsteuen



Dev MstKge AvsiDb -ertt'cyt veweftr , vas; vt-s FlÄnSv alles
»aran setzen, endlich die Verspre -ckM-NMN , d>is sie dem Volk
Mcben hoben , ein-znlösen und den Beweis zn> bringen , daß
Foch der Mann ist, der Hi.ndenbu .rF gewachsen ist. Sie hoffen
unter rücksichtsloser Opferung ihrer Mannschaften das Kvieg-s-
Klücl zu wenden . Aber selbst die feindlichen Kommentare
über den Verlauf der Käntpfe verraten kein allzu -großes Ver¬
trauen zu der feindlichen Gegenoffensive . Das ist begreiflich,
da auch der erneute Durchbruchsverfuch mit den schwersten
Verlusten gescheitert ist . Auch der Luftangriff auf
die deutsche Küste hat nicht den Erfolg gehabt , den die Feinde
erhofften . Man wunderte sich vielfach darüber , daß die feind¬
lichen Flieger nicht längst einmal wieder dm Versuch unter¬
nommen hatten , einen Luftangriff ans die deutsche Küste zu
unternehmen . Die Untätigkeit stand im Widerspruch zu der
oft von ihnen mit hochtönenden Worten verkündeten Ueber-
tegenheit in der Lust . Aber der Mißerfolg , den sie bisher auf
ihren derartigen Unternehniimigen erzielt hatten , war nicht
gerade ermutigend für sie. Das erstemal unternahmen sie
Weihnachten 1914 einen Luftangriff auf Cuxhaven , und spä¬
ter wagten sie einen Vorstoß aus Sylt , aber beide Unterneh¬
mungen fanden ein klägliches Ende . Sie haben fast drei
Fahre gebraucht , um sich von dein Schrecken, den ihnen der
Mißerfolg eingeprägt hatte , zu erholen . Man muß abwar-
ten , ob dern letzten Angriff weitere folgen werden . Jeden¬
falls werden unsere Flieger auf der Hut fein . Dafür bürgen
die großartigen - ErfolM , die unsere Flieger während des
ganzen Krieges erzielt haben und den unumstößlichen Beweis
geliefert haben , daß die Ueberlegenhcit in der Lust auf un¬
serer Seite ist.

Ermutigend wirkt in England nicht gerade die Haltung
Japans . In London - eingstrofsene vertrauliche Mitteilungen
aus Tokio besagen , daß Japan anderer Meinung über die
Lagern Sibirien geworden fei . Japan läßt zur Zeit
drrrch Vertreter mit der russischen Näteregiernng
verhandeln . Um gewisse Garantien für die Ruhe im Osten zu
schassen, werde Japan nach Schluß der Verhandlungen seine
Truppen aus Wladiwostok größtenteils zurück-
ziehen. Keinesfalls sei aber von Japan « zu erwarten , daß
es die -jetzige Lage Rußlands - aus nutzen würde , um - eigene
-oder fremde Interessen mit Gewalt durchzuführen . Der Mi¬
nisterpräsident sagte eurem englischen Berichterstatter , er glaube
nicht , daß die Verhältnisse im Osten Japan zwingen könnten,
kriegerische Maßnahmen friedlichen Verhandlungen vorzu¬
ziehen . Diese Meldung hat in London großen Eindruck
gemacht und , soweit die sibirische Aktion in B -etracht komme,
sehr Pessimistisch gestilmt . Diese Kreise halten die Aktion so
gut wie mißlungen , da ohne die japanischeHilfe nichts
zu erreichen sei . Man glaubt den Tokioter Berichten um so
mehr , als Japan nicht mehr den Auftrag ausgeführt habe,
die Tschecho-Slowaken , d -ie an die Westfront transportiert
werden sollten , in Wladiwostok zu sammeln und für Schiffs¬
raum zu sorgen . Man fragt sich ängstlich , welchen Eindruck
diese Hnltrmg Japansaufdie Aktion an der Mur-
manküste haben werde ; denn diese englische Expedition sei
nur unter der Voraussetzung unternommen worden , daß Ja¬
pan die Russen in Ostasien beschäftige . Auch andcre aus Ja¬
pan eingetroffene Nachrichten stimmen , mit obigen Meldungen
überein . Tue öffentliche Meimmg ln Japan - will durchaus
nichts von einem Eingreifen in den Krieg gegen die Mittel¬
mächte wissen . Unterdessen rüstet Japan aber unverdrossen
weiter . Vielleicht ist der Tag nicht mehr fern , an dem- es
England und Amerika wie Schrippen von den Augen fällt,
welches Verbrechen sie an der europäischen Kultur -be¬
gingen , als sie über Deutschland hersielen und uns zu ver¬
nichten trachteten . Die Vernichtung Deutschlands wird ihnen
nicht gelingen , das beweist der Verlauf der Kämpfe in Europa.
Aber England wird eines Tages erkennen , daß es mit seiner
Wellmachtstellung vorbei ist. Diesen , Tag zu beschleunigen,
dazu müssen schließlich die gegenüvärtigen Kämpfe an der
Westfront dienen.

Ns lüoMsutickie Mgemsms über Msre
Stellung 2ur beMären ssrcrge.

Berlin , 19. Juli . WTB . Die „ Noröd . Allg . Ztg .
" gibt

redaktionell eine Auslegung der Zentrumskorre¬
spondenz über die Erklärung des Reichskanzlers zur
belgischen Frage wieder , in der es heißt : Die Erklärungen
des Reichskchanzlevö Grafen Hertling besagen klipp und klar
daß Deutschland bereit ist, die volle Selbständigkeit Belgiens
wieder herzustellen unter der Voraussetzung , daß gleichzeitig
die politisch und wirtschaftlich gebotenen Sicherheiten fürdas Deutsche Reich geschaffen werden . Wenn der Reichs¬
kanzler , Graf Hertling erklärt , Belgien dürfe keiner Macht
als Vasall unterworfen sein , setzt er sich mit dieser Forde¬
rung keinessals in Widerspruch , wenn er gleichzeitig die
Schaffung politischer und wirtschaftlicher Sicherungen for¬
dert , denn das Charakteristische des Vasallenverhältnisses
eines Staates zu einem anderen ist doch das , daß der mäch¬
tigere Staat den anderen militärisch , wirtschaftlich und poli¬
tisch in der Hand hat . Es braucht nur auf das Beispiel
Aegvptens hingewiesen zu werden , dessen Vasallentum und
politische und wirtschaftliche Beherrschung voneinander un¬

trennbare Begriffe sind . Wir wollen uns auf eine andere
Auseinandersetzung mit der Deutschen Vaterlandspartet
nicht einlassen , sondern begnügen uns mit dem Hinweis dar¬
auf , daß Ser Reichskanzler sich in seinen For¬
derungen bezüglich Belgiens mit der Ober¬
sten Heeresleitung in vollem Einverständ¬
nis befindet. Wenn beide maßgebenden Instanzen des
Reiches in den vom Reichskanzler ausgestellten Forderungen
eine genügende Gewähr für die Sicherheit des Reiches er¬
blicken, dann sollte unseres Erachtens auch der Deutschen
Vaterlandspartei dies genügen . Im übrigen ist es mehr
als müßiges Beginnen , den klaren und unzweideutigen Er¬
klärungen des Reichskanzlers Deutungen zu geben , die, wie
die oben ausgeführten , in nichts begründet sind.

Die Deutsche Vaterlandspartei faßte zur
Kanzler -Erklärung über Belgien die folgende Entschließung,:

Die Reichsleitung hat auf parlamentarisches Drän¬
gen Erklärungen über die belgische Frage abgegeben.
Die Deutsche Vaterlandspartei lehnt es ab , sich an Ver¬
suchen zu beteiligen , aus diesen Erklärungen diesen oder
jenen Sinn herauszulesen . Für sie ist Belgien nicht
nur ein Faustpfand. Zur Sicherbng eines dauer¬
haften Friedens muß wirkliche deutsche Macht
in Belgien die Wirtschaft des Landes vor anglo-
amerikcmischer Ausbeutung , die Flamen vor Franz öste-
rung , deutsches Land und deutschen Gewerbefleiß vor den
V -rwüstungen eines zukünftigen Krieges und nicht zuletzt
die Meere vor englischer Tyrannei bewahren . Wir wollen
keine Annexion ! Wir wollen ein freies Flan¬
dern und eine wirkliche Sicherstellung der
Lebensnotwendi gleiten des deutschen
Volkes. Die Deutsche Vaterlandspartei wird mit ver¬
doppelter Kraft für diese Ziele eintreten und fordert ihre
Freunde zu nachdrücklichster Mitarbeit auf , , > --

Kus allsr Uslt.
Die Opfer des Krieges : 7000 Menschen täglich . Laut

Londoner Meldungen hat der Direktor des Statistischen
Amts in England eine Berechnung ausgestellt , die die Men-
schcnverluste Europas Lurch den Weltkrieg feststellt. Danach
betragen die Verluste an Menschenleben für England , Frank'
reich , Italien - und die Mittelmächte täglich 7000 , mit anderen
Worten : die menschliche Gesellschaft in diese, : Ländern ver¬
ringert sich täglich um 7000 Individuen , nämlich an
Toten und Nichtgeborenen. . Der Geburtenrück¬
gang hat für die kriegführenden Staaten Europas Mein um
12sH Millionen junger Menschenleben betragen.

Ku§ äem ErsWerLsgium.
Drr NaHdruck unserer « 1t besonderen Zeichen versehenen Stgeuderlchli iH
NUr mir genauer Quellenangahe Aestatter . Mitteilungen und Sertchtt

Lher örUrche Vorronuvsisse find der Sctzrnlleuurra stet»

Oldenburg , 20. Juli.
^ In der Rüd -ebuschschen Angelegenheit wird uns von

den Angestellten folgendes geschrieben : Unter Bezugnahme
aus die Zeitungsnotiz vom 19 . Juki d . I . , wonach em Teil
von uns der Rüdebuschschen Molkerei den Dienst gekündigt
hätte , weil wir unter den obwalt -enden Umstüliden dort nicht
länger bleiben wollten , möchten wir zur Richtigstellung fol¬
gendes erklären : Wir haben zu den bisherigen in dieser An¬
gelegenheit erfolgten Veröffentlichungen Mchwiegons weil
wrr es für unaugebracht halten , der gerichtlichen Untersuchung
irgendwie vorzugireisen . Nachdem jetzt aber durch das - letzte
Eingesandt der unrichtige Eindruck erweckt wird , als ob wir
wegen der angeblichen Unregelmäßigkeiten oder aus Unzu¬
friedenheit unseren Dienst gekündigt hätten , möchten wir die¬
sen Irrtum zerstören . Wir haben zu einer Kündigung , soweit
das Verhalten von Herrn Rüdebusch uns gegenüber in Frage
kommt , auch nicht den allergeringsten Anlaß . Wir bedauern
im Gegenteil lebhaft , daß Herr Rüdebusch zur Zeit seinem
Betriebe nicht vorstchen kann , und mir der Umstand allein,
daß er seine Molkerei nicht mehr selbst verwalten kann , könnte
uns zu irgend einer Kündigung veranlassen . Uebrigens be¬
merken wir auch, daß die sonstigen in den verschiedenen Ein¬
gesandts gegen unseren Chef erhobenen maßlosen Angriffe
in wesentlichen Punkten völlig unbegründet sind.

Neue Butter - Schiebungen . In Rastede ist die
Gendarmerie jetzt ebenfalls einem ausgedehnten Schleich¬
handel , vornehmlich mit Butter , aus die Spur gekommen.
Wir berichteten schon , daß der Gendarmerie -Wachtmeister
Vogler einen Reifenden auf dem Rafteder Bahnhof ab¬
faßte , welcher eine größere Menge Butter im Reisekvfftr
nach Köln befördern wollte . Die in dieser Angelegenheit
geführte Untersuchung hat ergeben , daß der Reifende
bei dem Fahrradhändler Hrnrichs in Rastede als Gast
verweilte . Eine dort vorg -'nommene Haussuchung för-
deiM i « Keller noch - weitere Klumpen Butter von der¬
selben Größe , Wie die bereits beschlagnahmte , sowie grö¬
ßere Mengen Lebensmittel , die dem freien Handel nicht

Punkte bisher nicht gesunden werde, : . H . ist verhaftet.
Die Untersuchung wird weitergeführt . Dieser Schleuh-

handel wurde durch - Zufall aufgedeckt . Die Rafteder Mol¬
kerei ist nicht an der Butterfchiebung beteiligt.

2 Geradezu unerhörte Preise werden für Pfifferlings
gefordert und leider auch gezahlt . Freitagmorgen waren
sie in beträchtlicher Menge am Stau zu kaufen , und da der.
Verkauf bekanntgegeben war , hatten sich viele Verkäufer,
fast ausnahmslos Frauen , eingefunden . Die Pilze kosteten
sage und schreibe das Pfund 1,90 ckl . Und dennoch „ritz" man
sich öaxum , was selbverständltch der Verkäuferin ungemein
gefiel und sie vielleicht auf den Gedanken bringen wird,
es das nächste Mal mit einem noch höheren Preise zu ver¬
suchen. Und die Pilze brauchen doch nur gepflückt bezw.
geschnitten zu werden , niemand sät , düngt oder bearbeitet
sie. Die hohen Preise für Pilze sind also am allerwenigsten
berechtigt.

* Temperaturen in den städtischen Flußbadeanstalten:
Lust 12^2, Wasser 15ff> Grad.

Stimmen SN § Lsm Lesgkkreffr.
(Für den Anhalt des Sprechsaals übernimmt dl« SchriftleiNMA

dm Lesern gegenüber keine DerantwottunLL
Nlrseven.

Wenn man an der Verkaufsstelle des Hansfraneirvereinft
vorbeigeht , so sieht man Kirschen das Pfund für 2 ^ und
2,20 ^ im Schaufenster . In Berlin sind 67 Zerckner Kirschen
beschlagnahmt worden , weil sie nmt l,M ckt und 1,60 ver¬
kauft wurden , da der Höchstpreis dort nur 85 I beträgt . Ist
denn in Oldenburg kein Höchstpreis festgesetzt worden ? Wo
bleibt da der städtische LebensmÄtelanSfthnß ? Die Verkaufs¬
stelle dss Hansftauenvereins sollte doch vorbildlich werken und
wohlnbes ^ gte Preise festfetzen, oder sollte mit den hohen Prei¬
sen das bezweckt werden , daß nur Besserbsgütevte sich Kirschen
leisten sollen ? Evers.

Letzte Depeschen
Neue U - Soots kpfolge.

Berlin, IS. Juli . WTB . lAmtlich .) Ans dem nörd¬
lichen Kriegsschauplätze wurden durch unsere U -Boote

18 Svü Bruttoregistertonue«
veruichtet .

' '

Der Chef - es Admiralstabes der Marine.
Das mißglückte Fliegerunternehmen auf Tondern.

Kopenhagen, 19. Juli . WTB . „ Stifts Tidende"
teilt mit : Morgens um 4 Uhr flogen drei englische Flie¬
ger, vermutlich Grope -Doppcldccker . nordwestlich von Fofter-
vested kommend , in südöstlicher Richtung gssgen Tondem . Spä¬
ter kehrte ein Flugzeug zurück. Zwei englische Flug¬
zeuge stürzten bei Guldagev und Skalingen
a b. Der Insasse des bei Guldager herabgesallenen Flugzeu¬
ges verbrannte . Der Apparat wurde nach Esbjcrg gebracht.

Finnland und die Friedensverträge.
Nach einer Meldrmg des „Berliner Tageblatts " aus

HelsingforZ bewilligte der finnische Landtag
die Fviedensverträge zwischen Finnland und
der Donaumonarchie , der Türkei und Bulgarien.

Die Engländer an der Murnmnlüste.
Ueber die Vorgänge an der Murmanküste berichtet der

„ Berliner Lokalanzeiger " aus Stockholm , daß die Englän¬
der jetzt zu offenen Feindseligkeiten überge¬
gangen sind und vorrücken. Sie besetzten Koroka , das
vorher durch englische Kriegsschiffe beschossen wurde . Darauf
zogen die Sowjettruppen ab.

Zur Kabinettsbildung in Holland.
Berlin , 20 . Juli . WTB . Ueber die Ministerkrise in

Holland meldet der „Berl . Lok.-Anz .", datz der Kalvinisten¬
führer Edinburg endgültig die Bildung eines Ministeriums
ablehnte , so datz jetzt vermutlich der katholische Partei¬
führer Nolens wieder einen . Versuch machen wird , eine Ne¬
gierung zu bilden . Wenn auch dieser Versuch scheitert , müsse
der jetzige Premierminister Cort van der Linden ein außer¬
parlamentarisches Ministerium zusammenbringen.

Die Tätigkeit des Vatikans.
Laut „Berliner Tageblatt " meldet der „ Secolo "

, daß
die Kanzlei des Vatikans mit allen Staaten
diplomatische Beziehungen -herzustellen
sucht. Der Wiederaufnahme der Beziehungen mit Portugal
und China soll nun auch die Schaffung der politischen Ver¬
tretung in der Schweiz folgen.

Die Cholera.
Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge hat in Stockholm,

Wo auf einem Schiff im Hafen die Cholera ausgebrochcn
war , jetzt die Krankheit sich auch aus die Stadt ausgedehnt.
Bisher sind 13 Fälle festgestellt worden . Es lverden
Vorsichtsmaßregeln getroffen , um eine Verbreitung der
Cholera zu verhindern.

Professor
vsnUcharf .

'
fLmtlich in OIden» irrg.

Grag-Kklkssf
Bloherfelde . Für den

Viehhändler Georg Osten-
dors zu Oldenburg werde
ich auf dessen zu Bloher¬
felde belesenem Lande
lfrüher Kriegersche Be¬
sitzung) . nahe bei Kauf¬
mann Meyer , am

Montag , 22. ZMH0 Z.,
nachmittags 7 Uhr.

cs. ff ßch .-ö . Nss
auf - em Halms

fffenttich meistbietend ge¬
gen Barzahl , (auf Wunsch
ruch Zahlungsfrist ) ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber woll . sich
in Ort und Stelle etn-
sinöen.

Wilh . Müller . Aukt .,
Kleine Kirchenstratze 9.

Neuenwege b. Varel.
Zu verkaufen wcitzer

MttMI.
Waggon und fuder¬
weise

V . eliLr ' NSrrs.

Remse
K.

und bitte um Auge
bote.

MSrLSLLZLLlL
„ NcueS Haus ".

Ofen ( P . Bloh ) . Weiße
Ziege ohne Hörner verk.

K. Schröder.

Im Aufträge des Nach¬
laßpflegers für den auf
dem Felde der Ehre ge-
sallenen Bauunternehmer
Adolf Wiemken zu Bür¬
gerfelde ersuche ich Gläu¬
biger um Hergabe ihrer
spezifizierten Rechnungen
bis zum 2. August d . I.
Innerhalb gleicher Frist
wollen auch Schuldner
Zahlung an mich leinen.

E . Memmen , Autt ., .
Theaterwall 30.

Osternburg . Schecken-
u . grauer Rammler z . D .,
ä 1 Kompstr . 46.

Zn verkaufen in Ever¬
sten am Sonnabend eine
zweischläsige Bettstelle m.
Matratze , 30 .4i, 1 Sofa,
6 Pvlsterstühle , 1 Tisch,
100 1 Sofatisch , 25
1 kleiner runder Tisch, 10
Mk ., ein Torfkasten , 5 ./l.

B . Keefe,
Marschweg 7.

Auskünfte
über Herkunft . Vermögen.
Familien . Heiratsauskünste
nsw . sowie Kreditauskünste
liefert diskret u . gewissmb.

MWen»
Internationales Auskunft,

bnrocm.
Gastftratze 28.

Preiswertes , gut erhal¬
tenes Piano oder Tafel-
klavier zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis un¬
ter R . 5725 an Hermann
Wülker . Annoncen - Expe-
dition , Bremen , erbeten.

Zurrt. M - AMe
für zwei Betten , fast neu.

Nebenstraße 87.
Zu verkaufen zwei jg.

— Ziegen —
und vier Kaninchen.

Nadorster Chaussee 49,

KMll» «SM SM
8- 12 W

werden

Kohlen
ausgegeben.

Ssbi 'MMlMiis,
Ofen.

Osternburg . Bel . weißes
Rirs . -Kanittchen für 30 ^ !,
u . grau . Rammler f. 15
zu verk. Kompstr. 46.

An- Nil Verfalls
MIM!! !!. Brauchten

Möbeln.
Brüderstr . Si.

„ Aria ",
sehr elastisch, dauer¬
haft und für jede
Straße geeignet , em¬
pfiehlt

M. Ottmsmi.
Hunttosen.

Suche mehrere 1009
Pfund

Lupinen
zu kaufen . Angebote
unter P . E . 011 an
die Geschäftsstelle d.
Bl . erbeten.

Zu verkauf , eingemacht»

Bohnen , " tz""-
Gut erhaltener

MM - Herd , - MS
mittlere Größe , abzugeben

Langestraße 32.
Zu verk. groß , zweitüriger

Kleiderschranr und gute!
Bett » Rebenstr . 40.

Hammelwarden . Zn
verkaufen eine ältere sicher
tragende« U Aale.
bester sicherer Einspänner.

Carl Schröder.

Großenmeer . Zu verk.
eine schwere , nahe am Kal¬
ben stehende

Fr « Meyer.
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Die Auszahlung d . rest¬
lichen Beträge für gelie¬
ferten Roggen erfolgt am:

' Dienstag , den 23 . Juli d.
I ., nachmittags von 6
bis 8 Uhr , in meiner
Wohnung , für Hatten 1
und 2 , Sandhatten,
Dingstede , Munderloh
und Schmede-

Donnerstag , den 25 . Juli
d . I . , nachmittags von 6
bis 8 Uhr , in Millers
Wirtshaus in Sand¬
krug , für Streek , Stree¬
kermoor und Hatterwü
stiug.
Die Anerkenntnisscheine

liegen hier bereit , soweit
sie nicht schon an die Ab¬
lieferer verteilt sind . Die
Beträge sind wegen Rech¬
nungsschluß unbedingt v.
den Betreffenden mög¬
lichst selbst abzuholen , we¬
gen Unterschrift.

H. Nipken.

WM - M WÄK-
KÜk - iMM

«sM . krismsnn,
oi^ idsrg , ki«zsld»i!li'. IS.
weitestes Insttwt , sexr. !8yü.
LflrnäÜeks Ausbildung ln slkon
ttLndekfLLborn , LtsnozrLsiüis,
M»rLkUivnrvkrviben , 9

Eintritt Lsping «,

MÜ

WWe.
PDPMiM.

WMlWkN .

'

KWlg - II. MW-

1 gut erhaltenen
AliMWkk

emfiehlt
M . öllmsllll,

Hunttosen.

Lmptskle
L0ZNS .L XXX
I ' L' sttör-
Vaul Î 1s-

2UQ ^ SI7
Vunllls-

kucloliriZ-
? u1vsr'

LslL ' srlpulvsu
vbns Kürtsa

L . ^ . - gsliks
vr ' . LsfcsnZ
ZILuLswill -ksl
IsLL - ISS

bestes tseLbnIisbss
k'LmilienxstrLolr

ZoUuUcr ' SM
in L!Äsern

ssUll ? sr - Zs . -
msuf - xstpisu

ßSMMll SÜM,
Lcdternstrsssv 35 .

H — bernsprecker 150 . —

MN «
' '

— >« » « «

SN M.
Belohnung!

Auf meiner Landstelle
in Hatterwüsting sind in
den letzten Wochen Fen¬
ster herausgenommen u.
zerschlagen , auch find Sta¬
cheldraht und sämtliche
Gartcnsrüchte , als Erb¬
sen . große Bohnen , Scha¬
lotten , Kartoffeln , Wur¬
zeln usw . und schon frü¬
her 20—30 000 verschiedene
Kohlpflanzen gestohlen.

Ich zahle demjenigen,
- er mir den oder die Tä¬
ter namhaft macht, so daß
deren gerichtliche Bestra¬
fung erfolgen kann , 50, ev.
100 Belohnung.

Das Betret . d . Grund¬
stückes ist verboten . Für
Mitteilung eines Ueöer-
tretungsfalles zahle ich
ebenfalls hohe Belohng.

Georg Schwarting,
Eversten.

bisus llnncksiskui -ss
beginn. > nl>nx ^eä. ülonats.

? rosp»kt tcoslenlo».

Wer erteilt e. jg . Mäd¬
chen Mandol .-Unterricht?
Angebote erbittet
Fr . Giraten , Jägerstr . 52.

Zu verk. ein Luftkissen.
Näh , in der Geschästsst. d. BI,

Xlelüer

Llsiäer
LIllLkll ll.
köcts

IN grosser ansvabl.
asnclerungen sofort,

i/llrxKÄrrliM

Wohnung mit reichlicher
Verpflegung , für 1 oder 2
Personen gesucht. Gefl.
Angebote mit Preis un¬
ter P . F . 612 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wer erteilt ein . Quin
taner einige

NMilfellmdeil
im Französischen ? Ang.
erbeten unter P . G . 613
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Kathol . Fräulein sucht
für 3 bis 4 Wochen zur
Erholung

Aufnahme
bet einer Familie in länd¬
licher Gegend bei guter
Verpflegung gegen gute
Bezahlung . Angeb . mit
Preisangabe erbeten un¬
ter N . K. 574 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

30jähriger Lehrer sucht
für sich allein oder mit
zwei Freunden für zwei
bis drei Wochen Ausnah¬
me auf einem groß . Bau¬
ernhof oder Gut , entweder
geg . volle Bezahlung oder
m . freier Verpflegung ge¬
gen Erntehilfe oder Un¬
terricht . Angebote an

Mönnich . Bremen.
Celler Straße 13.

Ifsinilisü -kisvkii' iMsll
WSWL » WK » MW
Verlobungs -Anzeigen.

küai '
gAl

' etö i( ottg

kl ' NSt ^ NkoK8
Verlobte,

Oldenb . Wilhelmshaven.
Juli 1918.

Statt Karten.
Ihre vollzogene Kriegs¬

trauung zeigen au

WM Schmkr.
Vizeseldwebel,

Statt Karten.

ULrP LsKpENT
geb . Bröker

DMA

geb . Neubaur. Vermählte.
Wilhelmshaven, Cöln a . Rh .,

Rodenkirchen. Streitzeuggasse 29.
Juli 1918.

xWSASLSLDMSKWSASML

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche

A Geburt eines kräftig.

Lungens
wurden hoch erfreut

Adam Hartmann u . Frau
Sophie geb. Schröder.
Osternbnrg,

den 17 . Juli 1918.
Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 13 . d. M . voll¬

zogene Trauung geben hier-mit bekannt

üsiimoli Lös»
und Frau

Lina verw. Hechler geb.
Kreimborg . Olvenvnrs-

Nach nunmehr erfolgter Neberführung
findet die Beerdigung meines lieben Mannes,
des

Buch -ruckereibefihers

am Montag , den 22. d. Mts . , 12 Uhr vor¬
mittags , von der Kapelle des Waller Fried¬
hofes aus statt . Lrauerfeier um 11x Uhr,
dajetbst.

Lodes -Anzeige«,

Frau Marie Martens.

Breme « , Gröpelinger Heerstr. 214s.

Osternburg , den 15 . Juli 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , meiner Kinder treu-
sorgender Vater , der

Wchrmann

Johannes Evers,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
in seinem 37. Lebensjahre am 16 . April
1917 fürs Vaterland gefallen ist
- In tiefem Schmerze

Fra « Gertrud Evers geb . Heimann
nebst Kindern und Angehörigen.

Bürgerfelde . Sen 19. Juli 1918.
Erhielten die tiesiraurige Nachricht

aus dem Vereinslazarett Lastrup i . Old .,
daß unser lieber , herzensguter Sohn und
Kruder , der

Luftschiffer

Lüols Wimm
im 21. Lebensjahre nach schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Die tiefbetrübten Eltern
August Dillmann und Frau

nebst Geschwistern
und allen Angehörigen.

Die Ueberführung der Leiche findet am
Dienstag , den 23 . . von Lastrup aus statt.
Beerdigung am 23 . , nachmittags 3Vs Uhr,
von der Cäcilienbrücke aus auf dem
neuen städtischen Friedhöfe.

Aus Wiedersehen , lieber Adolf!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg , den 19. Juli 1918.

Heute mittag starb nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Mutter und
Großmutter

Frau

Bremen , den 16 . Juli 1918.
Am 13 . d . M . verschied nach kurzer,

heftiger Krankheit der Vorbesitzer und
Geschäftsführer unserer Gesellschaft.

I,
Herr

Wir verlieren in ihm einen Mann von
außerordentlicher Tatkraft , der in nim¬
mermüder Arbeit die Interessen unserer
Gesellschaft vertreten und gefördert hat,
und dessen Verlust von uns schmerzlich
empfunden wird.

Sein Andenken wird bei uns in Ehren
bleiben!

Ter AuWlsrak öer FleischmehWriken
3. 8 . 8rslkatz> 8 . ni. S. H.

Nachruf.
Breme «, Oldenburg und Wiedenbrück,

den 13 . Juli 1918.
Nach kurzer , heftiger Krankheit wurde

unser hochverehrter Herr Chef , der

Kaufmann

I. UM SMW
uns durch den Tod entrissen.

Wir verlieren in ihm einen gerechten
Vorgesetzten , dessen große Arbeitskraft
für uns vorbildlich , dem das Wohl seiner
Untergebenen am Herzen lag , und der
sich dadurch die Verehrung und Liebe
aller erworben hat . Er war «ns nicht
allein ein wohlwollender Chef , sondern
auch ein Berater und Helfer.

Ehre seinem Andenken!

Das Tek
'
MsersMl her FleWmehl-

sabrrken 3. 8. 8rollrch, 8. m. b. L.

Nachruf.
Breme «. Oldenburg und Wiedenbrück,

den 13 . Juli 1918.
Aus einer rastlosen Tätigkeit wurde

infolge einer kurzen , heftigen Krankheit
unser hochverehrter Chef , der

Kaufmann

i SM SlSlliW
durch den unerbittlichen Tod uns ge¬
nommen.

Mit hervorragenden Geistesetgenschaf-
ten , nie versagender Tatkraft und uner¬
müdlicher Ärbeitsfreudigkeit ausgestat¬
tet , war sein Wirken nicht allein für
uns vorbildlich , sondern er war uns auch
ein treuer Berater und Freund.

Wir verlieren in ihm einen ganzen
Mann , öer uns unvergeßlich bleiben
wiird.

Sein Andenken werden wir dadurch
ehren , daß wir an seinem Werke in sei¬
nem Sinne Weiterarbeiten.

Tie ZeMm unö Las KonNMMal
öer FleWMWHrikek8. 8 . 8MM,

8 » m . ö. L.

geb . Kränzen
in ihrem vollendeten 66 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Ewald Kimmen , Vankdircktor,

Zeitz , zurzeit im Felde.
Reesy Locber geb. Kimmen,

Hilversum (Holland ) .
Helene Kimmen , Oldenburg.
Marga Kimmen , Berlin.
Henny Ahlhorn geb. Fimmcn,

Rüstringen.
Elly Kimmen geb. Wiemken , Zeitz.
Hermann Locber.

Hilversum (Holland ) .
Rena Kimmen geb. Kleitz,

Nüstringen,
und 6 Enkelkinder.

Der Tag öer Beisetzung in Jever wird
noch bekanntgegeben . Von Besuchen bit¬
ten wir abzusehen.

Bürgerfeldch d . 18. Juli.
Heute erhielt ich dis schmerzliche Nach¬

richt, daß mein lieber , herzensguter Mann,
der liebevolle Vater meiner kleinen Kinder,

der Reservist

OtLol'SWpKS
am 12. Juli an einer schweren Krankheit,
die er sich im Felde zuzog, im 31 . Lebens¬
jahre in einem Kriegslazareit gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet die tiesbetrübte
Witwe

Frau Johanne Tempke
geb . Führten nebst Kindern und Ange¬

hörigen.

Friedrichsfehn , d.
13 . Juli U18 . Heute I
wurde uns unser kleiner
lieber Sohn , unser
guter Bruder

Johann
nach kurzer Krankheit §im zarten Alter von

hren wieder ge-
nommen.

In tiefer Trauer
D . Mesnken , z. Zt. im

Felde, u . Frau geb.
Meinen nebst Kin¬
dern.

Beerdigung findet statt
am Montag , den 22,
Juli , nachmittags 4x
Uhr , auf dem Kirchhofe
in Eversten.

Ruhe sanft , lieber
Johann!

Auf dem Felde der
Ehre fiel im 21 . Lebens¬
jahre am 11 . April

der Unteroffizier

W MAS.
Inhaber des Eisernen
Kreuzes u . des Friede

August-Kreuzes.
In tiefer Trauer
Familie Winters,

Wahnbek.

Am 6. Juli starb kurz
nach einer schweren
Verwundung unserlieb . -
guter Kamerad

Fahrer bei einem Res.-
Jnfantr .-Regt.

Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Kameraden
Gefreiter Hedemann,
Brnns u. Witts.

Dankiaaunaen.
Für die Beweise herzli¬

cher Teilnahme an unfrei
silbernen Hochzeit sagen
wir allen

D . Jürgens und Frau.
Lehmden.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben.
Mutter sagen wir unseren

WM M.
Carl Wigger und Familie

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlust
unseres guten Sohnes u. '
Bruders sagen wir allen
denen , die ihm das letzte
Geleit gaben , seinen Sarg
so reich mit Kränzen
schmückten, insbesondere
Herrn Pastor Janßen für
die trostreichen Worte , un¬
seren

WWW M.
Familie Martens.

Hankhausen.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Sohnes so¬
wie allen , die seinen
Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten und ihm
das letzte Geleit gaben,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Rühe für seine trost - ,
reichen Worte am Grabe,
ebenfalls dem Kriegerver » i
ein hiermit unseren

MW « SM.
Hinrich Neumann s

nebst Angehörige »« >
BskÄ-



zu M. ML der „Nachrichten für Stadt und Land" vsn Sonnabend, ZS . Juli MM.
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r >«r Nachdruck unserer mit besonderen ?,eichen Uersehenen Eigen b-rickte istnur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüber örtliche Ldrkommniss « sind der Schristleilung stets willkommen.

Oldenburg , 20. Juli.
* Oberlehrer Fritz Frank -si. Den Heldentod vorm

Feinde fand nun auch der Obcrleher des hiesigen Gymna¬
siums Fritz Frank , einer der tüchtigsten und geschätztesten
Lehrer und Erzieher . Nachdem es ihm mit vieler Mühe
gelungen war . seinen freiwilligen Eintritt in das Heer
durchzusetzen , bewies er sich während der Jahre seiner
Dienstzeit als ein außerordentlich tüchtiger Soldat , als
treuer Kamerad und als einer der wärmsten Patrioten.
Von glühender Vaterlandsliebe erfüllt , war er stolz darauf,
der Heimat in ihrer schweren Not zu dienen , und tat in
höchstens Maße seine Pflicht und bewies Mur und Uner¬
schrockenheit in allen Lagen seines gefahrvollen Postens,
bis ihn der Tod ans dem Schlachtfelde traf , der in Wahr¬
heit ein Heldentod zu nennen ist. Das Gymnasium ver¬
liert in ihm einen seiner besten Lehrer , einen Mann , der sich
auf die Kinderseelen verstand und , der seine Schüler mit
warmem Herzen lenkte und leitete als Unterrichte ! und Er¬
zieher . Seine frische Jugend brachte ihn Len Schülern
nahe , und feine Sympathie für ihr junges Menschentum
ließ ihn immer die richtige Behandlung für sie finden , die
ihm neben dem Respekt auch ihre Liebe und Anhänglichkeit
eintrug . Er war geborener Bayer , und der süddeutsche
Einschlag seines Wesens wirkte ganz besonders wohl¬
tuend in seiner Umgebung . Die Schule unid seine Schüler
werden ihn ebensowenig vergessen wie seine Freunde . Ehre
seinem Andenken!

» Das hier im vorigen Jahre mit so großem Erfolge
zum Bester , der Verwundeten -Fürsorge ausgetretene aktive
Musikkorps unserer 91er trifft hier in nächster Zeit , aus dem
Felde beurlaubt , zur Veranstaltung von Wohltätig-
keitskonzerten ein . Diesmal fließt der Erlös in
den Hinterbliebcnenfonds unserer bra¬
uen 91er. Nicht bloß hier , sondern auch in mehreren
Städten innerhalb des Herzogtums sind derartige Auffüh¬
rungen geplant . Ohne Frage wird diesen Veranstaltungen
überall das größte Interesse entgeg -engebracht.

" „ Vom Erz zum Eisen " . Ueber dieses Thema hielt
Professor Wempe den Angehörigen des 1 . Ersatz -Batail¬
lons in den Wall -Lichchtspielen ' einen sehr interessanten,
reichlich zweistündigen Vortrag . An der Hand eines von
der Finna Krupp aufgenommenen Films zeigte der Vortra¬
gende zunächst dis verschiedenen Arten der Erzgewinnung
und ging dann über zu der weiteren Verarbeitung zu den
verschiedensten Gegenständen , wie sie in den gewaltigen
Fabrikräumen bei Krupp vor sich geht . So wurde den Zu¬
hörern , die mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausfüh¬
rungen folgten , klar , wieviel fleißige Hände sich erst regen
müssen , um aus dem rohen Erze einen Gebrcmchsgegenstand
zu formen . Der Film wird später voraussichtlich in einem
Museum Aufnahme finden , um späteren Geschlechtern zu
zeigen , was deutsche Industrie während des großen Krie¬
ges zu leisten imstande war . Es wäre sehr zu wünschen,
wenn Professor Wempe noch häufig dieses Thema zum Ge¬
genstände seines Vortrages machen würde , er wird überall
dankbare Zuhörer finden.

* Bund der Festbesoldeten . Am 18 . Juli fand in der
„Union " in Oldenburg aus Einladung den hiesigen Orts¬
gruppe eins Zusammenkunft der Ortsgruppen des Lan¬
des statt . Hinsichtkich des Verhältnisses der okdenburg :-
schen Ortsgruppen zur Buudeszentraks in Berlin wurde
dis weitere Behandlung der Angelegenheit dem olden-
burgischen Landesverband des B . d . F . übertragen . Ein¬
gehend wurde die ZeitungSfvage besprochen . Aller ftits
betonte man die große Bedeutung der im 2 . Jahrgangs
erscheinenden eigenen Zeitung , für deren weiteren Aus¬
bau bestimmte Vorschläge gemacht wurden . Vielfachen
Anregungen aus dem Felde ncrchckommend, soll die Zei¬
tung künftig mehr noch den im Heeresdienste befindlichen
Mitgliedern zugänglich gemacht werden . Tie weiteren
Verhandlungen betrafen : Kräftigung der Ortsgruppen,
Ausbau des Landesverbandes des B . d . F . , Linderung
der Wirtschaftsnot der Festbesold -ten durch weitere
Staatshilse , das Verhältnis zu anderen Organisationen,
Förderung gewisser nfitteffiandspolitischer Ausgaben u.
a . m . Tie Beratungen , die in den Hauptpunkten lvesent-
fiche Uebereinstimmung der Meinungen ergaben , nahmen
einen befriedigenden Verlauf.

« Beim Artillerie - Regiment 62 sind Verfehlungen , wie
unerlaubter Verkauf von Pferden usw . , worüber in einer
ganzen Reihe von Zeitungen berichtet wird , nicht vor¬
gekommen.

)( Huntlosen , 19 . Juli . Gestern nachmrittag brannte
fifolge Blitzschlages eine Scheune des Gutsbesitzers Rn-
debusch nieder , wobei 35 Fuder Heu der neuen . Ernte,
ein Kalb und zwei Wagen dem Feuer zum Opfer fielen.
Ta die Scheune getrennt stand und der Wind aus gün¬
stiger Richtung kam , so blieben di « anderen Gebäude
glücklicherweise vom Feuer verschont . — BeimGenesungs-
hsim Sannum wurden kürzlich . Lebensmittel ge¬
stohlen. Tie Dieb « müssen mit den Oertlichkeiten Wohl-
bertraut gewesen sein . — Tie Wildschweine kom¬
men auf ihren Streifzügen sogar in die Ortschaften ; in
Sannum nahmen sie einer Familie die Frühkartoffeln
ans . — An der Hunteschlens « bei Tehland wird eine
größere Reparatur vorgenmnmen ; während der Tauer
dieser Arbeiten wird die Hunte abgedämmt und das
Wasser durch die Bewässerungskanäle der II . Genossen¬
schaft geleitet.

iü Bad Zwischenahn , 19 . Juli . Im Gemeinderat
wurde der Konservenfabrik von Hohorst u . Co . die An¬
lage einer Ueberbrückung der Aue genehmigt . Es han¬
delt sich um ein Anschlußgleis , das vom Brockhoff aus-
geht und zur Fabrik durchgeführt wird . Tas Wasser der
Aue ist durch die Abwässer der Marmeladenfabriken
stark verunreinigt , so daß es zum Genuß für Menschen
und Tiere nicht verwendbar ist . Auf Grund eines wis¬
senschaftlichen Gutachtens haben sich dW Fabriken er-

Großes Hauptquartier , 19 . Juli . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Die Kaulpsiütigkcit lebte am Abend ans . Bei Er - >

lundunMn machten wir mehrfach Gefangene.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Risne und Marne ist dieSchlachtvon
neuem entbrannt. Der Franzose hat dort seine
langerwartete Gegenoffensive begonnen . Durch Ber-
vendung stärkster Geschwader von Panzerkrastwagen ge¬
lang es ihm zunächst überraschend , an einzelnen Stellen
in unsere vorderste Infanterie - und Artillenelinir em-
zubrcchen und unsere Linie » zmückzndrücken. Weiter¬
hin Häven unsere Sjcllmrgsdivisionen im V nein mit
dercrtfichenden Reserven einen feindlichen Durchbruch
vereitelt. Gegen Mittag waren dis französischen
Angriffe in der Linie südwestlich van SoissonS -Nmilly,
nordwestlich von Chatcau -Tlsterry , zum Scheitern ge¬
bracht . Am Nachmittag braun » an der ganzen An.
grifsssront sehr starke Teilangrisfe des Feindes an rrn- s
seren neuen Linien zusaurmcn . Die dem Kampfsclde
zrrstrmnenden feindlichen Kolonnen waren das Ziel un¬
serer erfolgreichen Schlachtflieger . Unsere Jagdflieger
schossen 32 Flugzeuge dcz Gegners ab . Lerit-
nant Löwen Hardt errang seinen 38 . und 39. , Leut¬
nant Bolle seinen 23 . uns 24 ., Oberleutnant Gseh -
ring seinen 22 . Lustsicg.

Gegen die Südsront der Marne hat der Frmrzose
nach seinen Mißerfolgen am 16 . und 17 . Juli nur noch
Teilangriffe südöstlich von Mareuil geführt . Sie wur¬
den abgewicfen.

Zwischen Marne und ReimS und östlich von Reims
blieb die G -sechtstättgk -ctt ans örtliche Kamvshandlun
gen beschränkt. Feindliche Angriffe im KönigSwalde
und beinerseits von Pourcy scheiterten . Bei erfolg¬
reichem Vorstoß nordwestlich von Prosnps und bei Ab¬
wehr feindlicher Teilangrisfe an der Suippcs und bei¬
derseits von Perthes machten nur Giesirngms . Die Zahl
der seit dem 15. Juli eingebrachten Gesangenrn hat
20 0VÜ überschritten.

Der serKLe mrMl:

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

boten , Klärteich « anzulcgen . Stellt sich in Zukunft her¬
aus , baß bas nicht genügt , haben die Fabriken andere
Maßnahmen zu treffen.

Ol Bad Zwischenahn , 19. Juli . Es wird mit einer
Selbstberständttchteit gestö hlen, als wenn es mit
zum täglichen Leben gehört . Beim Sanatorium wurde
16 Hühnern der Hals umgedreht , da Wurde der Ueöel-
täter — er nannte sich Meyer was Europa — ertappt
und inußts flüchten ; in der Nachbarschaft ist ein Schtvein
obgemurtst worden , auch hier gelang nicht dis Entfüh¬
rung . Ein Posthelfer Warntjen hat in der Woch« vorher
einen Kriegsgefangenen s-estMnonrmen -, d ?r sich an der
Langenstraße auf einer Baustelle versteckt hatte.

Eklwürven , 20 . Juli . Durch Vermittelung des Auk¬
tionators H. Bullmg in Ellwürden wurde die 38 Hektar
große Land stelle Schützfeld — Eigentum des
Herrn Folkmar Franzius in Bremen — für
570 OM ^ an die Kommanditgesellschaft Fr . Probst u . Co.
und den Bremer Bank -Verein , beide in Bremerhaven , mit
sofortigem Antritt verkauft.

— Osnabrück , 19 . Juli . Dem Superintendenten
Weidner wurde anläßlich seines 50jährigen Amtsjubi¬
läums der Rote Adlersrden 3 . Klasse mit der Schleife und
der Zahl 50 verliehen . — Vor dem hiesigen Kriegsge¬
richt kam eine große Reihe von - Unterschlagungen , Dieb¬
stählen , Veruntreuungen zur Verhandlung , die bei Lern
hiesigen Proviantamt verübt worden waren . Bedeutende
Mengen von Lebensmitteln waren gestohlen worden . Der
Hauptangeklagte , Proviantamts - Inspektor - Stellvertreter
Plathner (Karrfmann aus Hannover ) wurde zu 1ZH Jahren
Gefängnis und Degradation verurteilt . Etwas geringere
Strafen erhielt eins Reihe weiterer Angeklagter.

5O ZllbrL OeuMs
In der Zeit tiefster vaterländischer Erniedrigung fetzte

Friedrich ! Ludwig Jahns Wirken ein . Er wollte des Vater¬
landes Wiedergeburt fördern durch EinsührurW einer volks¬
tümlichen Lerbeskunst und die mSmEchv Jugend durch Stäh¬
lung der Körper für den Waffendienst vorbe -reiten . Die Ge-
bnnsstumde der deutschen TurnereiL -atte geschlagen ! Friedrich
Ludwig Jahns Lebenswett wurde später unter denn Druck
der schwärzesten Reaktion ernstlich gefährdet ; «r frühst mußte,,
im Kerker schmachten wie so nmnch -n andere putz Grüsch und-
freiheiMch fichlende Mann der damaligen Zerft Endlich muß¬
ten dann aber auch drs regierenden Kreise die hohe Bedeutung
des Turnwefms zugestehen und im Jahre '18 -12 - turnerische
Leibesübungen als einen notwendigen und '

unentbehrlichen
Bestandteil der männlichen E-rziehurrg anerkennen.

Dem aNfblüheden BmeM ^ urnweser ? brachte die Zeit nach
1848 wiederum einen schweren- Rückschlag. Erst 1859 lebten
die Turnvereine wieder auf , unk dann in ffteigendem Maße
eins fördernde Stätte der Volkskraft zu werden , wie sie be¬
sonders jetzt in diesem größten aller Kriege sich machtvoll
hsrvorhebt . Besonderer Dank für ihre hing -cbende Tätigkeit
im Dienste des Vaterlandes gebührt der Deutschen Turner¬
schaft, die am 20 . Juli d . I . aus ihr fünfzigjäh¬
riges Bestehen zurückblicken kann. Wegen des
Krieges ist jedoch von einer größeren Feier Abstand genom¬
men ; der Hsg-emvürttg leitende Ausschuß der Deutschen Tur-

nerschast tritt zu einer Tagung am 7 . und 8 . August in Brcsrw
schlvetg znsainrmen.

Auf dem Turntage in Weimar am 20 . und 21 . Juni 1863
schloß sich die seit 1860 unter einem leitenden - Ausschu tz
stehende Deutsche Turn -erschast zu -einem fest organisierten Ver¬
bände Mffam.men . Di -e deutschm Turnfeste seit 1860 boten -ein
glitt: endes Bild der im Tnnrw -esen voohanidm -m , Kraft und
Stätte . Dr-e im Weltkrieg bisher an Turner verüchep -en 3000
Eisernen Kreuze effler und über 200 000 Eisernen Kreuze
zweiter Klasse zeigen , daß di -e deutschen Turner auch im Kampf
für das Vaterland vollauf ihre Schuldigkeit erfüllen.

Nach einem alten Grundsatz der Deutschen Lurnerschaft
soll das Turnen dem Vatettnnde ganze und tüchtige Männer
erziehen ; jede politische Parteist -ellung soll aber von den Turn¬
vereinen - ferngch -a-lten worden . Diesem Grundsatz ist die Deut¬
sche TuMrschafi treu geblieben . Sie hat sich! mit Erfolg
gegen dis Cuffchfippung politischer Bestrebungen , insbeson¬
dere aittisemitischer Tendenzen , in ihre Reihen gewehrt . Die
Erziehung zu ganzen und tüchtigen Männern bringt es aber
mit sich, daß außer der Stählung rmd Hebung der körperlicher»
Kräfte und Leistungsfähigkeiten auch das Interesse an unscnnVolks - und Staatsleben im Sinne JahnS und seiner gleich¬
gesinnten Zeitgenossen eine Stärkung erfahrt . Erns bringtdas andere mit sich , weshalb auch der Grundsatz der Deutsche«
Turnerschafi , sumgemäß dnrchgefuhtt . fern« vollste Berechtb
gumg hat . Ein ganzer und tüchtiger Mann soll jeder sein,
liicht bloß bei ürnrsrischen Nebu -rtgen und Dauermärschen,
sondern Mtch -bei seiner Betätigung , im StcmtAeben und als
Mitglied des großen VokksTörpers -. Ms ganzer und tüchtige,
Niaim soll jeder Mitarbeiten beim Ausbau , des ' Deutschen
Reiches . Möge es der Deutschen Turnerschaft , die in diesem
Kriege dem Vaterlands große Opfer gebracht hat . auch in den
hoffentlich bald kommenden Friedcnsjahren gelingen , Weiler
zu wirken zum Wohl « unseres Volkes!

Ü !6 KeMüung 685 nickt rechtzeitige!!!
llmtcujicheZ 6er (MtllügsLctrtell.

Von Kontrollmfpcktvr F . Quntmamr . Oldenburg i . Gr.
Die Neichsversicherungsordnung schreibt vor , daß die

Quittungskarten zur Vermeidung der gesetzlichen Nachteile
binnen zwei Jahren , vom Ausstellrur -gstage der Karte cm
gerechnet , zum Umtausch vorg -elegt werden müssen . Bei
der Pflichtversicherung und ihrer freiwilligen Fortsetzung
müssen mindestens 20 , bei der Selbstversicherung aber min¬
destens 40 Beitragswochen nachgewiesen sein . Obwohl
jede Quittung starte an der Stirnseite einen diesbezüglichen,
stark in dis Augen fallenden Aufdruck trägt , wird diese Vor¬
schrift sehr oft nicht beachtet . Nus leicht erklärlichen Grün¬
den ist die Zahl der Verstöße während des gegenwärtigen
Krieges ganz gewaltig angewachsen . Sie nimmt noch von
Tag zu Tag zu . In Leu Kreisen der Arbeitgeber und vor
allem der Versicherten herrscht die größte Unkemrtnis dar¬
über , welche Bedeutung dem- nicht „ rechtzeitigen " Umtausch
der Karte zukommt . Meistens wird angenommen , daß das
Uebcrschreitcn der Umtauschfrist den Verlust aller Ansprüche
bedinge . Infolge dieser irrigen Annahme stellen viele frei¬
willig Versicherte zu ihrem großen Nachteile Las Weiter-
versichern ein . Erfolgt dann .später Aufklärung , so ist mei¬
stens nichts mehr zu rette :,.

Das Nichtnrnehalten der Umtauschfrist hat mit der
GMrgkeit der Beiträge nichts zu tun . -Es handelt sich um
eine Ordnungsvorschrift , deren Nichtbesolg -ung den Karten¬
inhaber aber unter Umständen schwere Nachteile , ja selbst
den Verlust aller Ansprüche bringen kann . Wird - die Quit¬
tungskarte innerhalb der zweijährigen Gültigkeitsdauer mit
20 ( bei der Selbfiversicherung 40 ) Matten versehen mnge-
tauscht , so muß -die Landssversicherungsaustalt bei Eintritt
des V-ersicherungsfalles die Leistungen bewilligen , wenn sic
nicht beweisen kann , daß die Quitttmgskarts Mängel auf¬
weist . Ist die Karte aber nicht rechtzeitig abgefiefert , so
geht die Beweislast von der Verfichenurgsanstcht auf den
Versicherten über . Aus Verlangen muß er den Nachweis
führen , daß für die GültigFeitsftist der Katts die erforder¬
liche Zahl von Beitragsmarken vorharrven ist. Bei den in
ständigen ArbeitSverhältnisscn steheriden Versicherten , die
Jahr für Jahr regelmäßig für die Mehlzahl der Wochen
Beträge bekorwnen , macht dies keine Schwierigkeiten . Ganz
anders liegen die Verhältnisse aber bei der: nur wenig
Lohnarbeit aus führenden und denjenigen freiwillig Ver¬
sicherten , di -e nur das Mindeste tun , was das Gesetz vor-
schreibt . Da das Einkleben der Marken meisterrs ohne
Zeugen geschieht, kann hier nur in den seltensten Fällen
-glaubhaft nachgewiesen werden , daß dem- Gesetz Genüge ge¬
schehen -ist. Aber auch dann , wenn Zeugen zugegen warm,
wird sehr oft nichts zu beweisen sein , weil zwischen Um¬
tausch der Karte und Eintritt des Versichcrungsfalles öfters
viel « Jahre liegen . Es kann sich nienrcmd - mehr auf Leu
Vorgang besinnen . Daß die einfache Erklärung des Ver¬
sicherten , er. habe die Matten rechtzeitig emgeklebt , als Be --

- weis -nich-t angesehen werden kann , ist so selbstverständlich,
hgß darüber Worte nicht verloren zu werden brauchen.

Durch Buudesratsverordmmg ist bestimmt worden , daß
allen Versicherten , die dem Deutschen Reiche und dm ner-'"Mndeten Ländern militärische Dienste leisten und deren An¬
sprüche am Tage der Einberufung zur Fahne noch erhal¬
ten waren , die - Kinegsdienstzert als Beitragszeit (Ersatz-
tatsachej angercchnci wird . Hiervon sind auch die freiwillig
Versicherten nicht ausgeschlossen . Da außerdem für diese

-Pcrso -ncickreise günstige Besirmmungen über die freiwillige
Nachlieferung von Beiträgen zur Ausrechtcrhalttmg - der An¬
wartschaft erlassen sind , besteht keine Gefahr , daß die Krieger
Nachteile erleiden . Für dis nicht als „ Soldat " einberusenm
Versicherten sind Ausnahmebesttnunungen für die Krie -gs-
zeit aber nich: erlassen . Auch für die im „vaterländischen
Hilfsdienst " Tätigen gelten die allgemern -en Bestimmungen.

In allen Fällen , in denen sott Ablauf der Gültig?
keitsfrist der Karte noch nicht mehr als 32 Wochen verflos¬
sen sind, kann durch Nachtleben vsn 20 Matten der Anspruch
an die Versicherung aufrecht erhalten werden . Wenn sich
nicht ohne weiteres aus der Quittung statte ergibt , daß die



SrrrwarlsdMsk -tt -Mten tst, tut der Versicherte Mt daran , un¬
verzüglich 20 Marlen nachzukleben und dann die Quitlurrgs-
karte umzutaufchen . Zu beachten rst dann aber , daß die
Folgekarte entsprechend früher abgeliefert werden muß.
Liegen die Verhältnisse aber nicht klar oder sind mehr als
82 . Wochen verflossen , so wird zweckmäßig das Versiche¬
rungsamt um Rat befragt . _

Stutsv - uvcl kiMlückouev.
, * Stollbamm , 18. Juli.

In der am heutigen Tage hier stattgesundenen Stuten-
und Füllenschau für die Zuchlbezrrle 5 und 7 wurden von den
oorgeführten Tieren die nachbewumten zur Konkurrenz um
Prämien rusges -etzt:

S ^tutc n . 1 . die 4jähr . Stute Waldfee MI des
Otto Gerdes -Busch, braun , v . Rudolf ; 2 . dis 3jühr . Stute
Aschenputtel des E . Gr -abhurnS -ceseld ( Züchter : E.
Grabhorn -Elssl -sthersamd ) , dunkelbr . , v . Eitel ; 3 . die 3jähr.
Stute Großnichte des Otto Gerdes -Busch, braun , v.
Ebenholz ; 4 . die 3jahr . Stucke Weißkehlchen des H.
Schweers -Slollhamm -erwisch , schwarz , v . Esmarch ; 5 . dre 7s.
Stute Weißbuche III . desselben , braun , v . Robust.

L 2jährige Hengste: 1 . des Nie . Deircker-Moorsee
(I . Frorichs -Moorhaufen ) , braun , v . Essex aus Sophie II Nr.
20 372 ; 2 . des Rich . Hedden -Seefelderanßendoicl ;, braun , v.
Gido , a . Rottraut Nr . 16139 ; 3 . des Nie . Dencker-Moorsee
(Fr . Kramer -Jaderaußendeich ) , braun , v . Eibo a . Orsina III
Nr . 14 704 ; 4 . Besitzer derselbe (Joh . Oeltjen -Jaderaußen-
devch ) , dunkelbr . , v . Gerber a . Geldkatze Nr . 19 418.

O . Heng st enter: 1 . des G . Tantzen -SiüÄrs (G . Hülse-
busch-Stollhamm ) . braun , v . Ebenholz a . Lektüre II Nr.
16182 ; 2 . des Hinr . Lübbcn -Sürlmirden (B . Thmnler -Har-
riersand ) , braun , v . Perser a . Barbairina Nr . 17 939 ; 3 . das
Slutenter des Th . Schilling - Kirchhöfing , braun , V . Gido.

M. Die Stut saug füllen: 1 . des V . Comelius-
Seesslder -Außendeich , braun , v . Heinrich ; 2 . des Hr . Meenen-
Norderahn , braun , v . Gido ; 3 . des H . Schineers -Stollham-
nerwisch , braun , v . Esinarch ; 4 . des Otto Gaw -es . Brrsch, dun-
kelbr . , v . Gambo ; 5 . des Joh . Rohde -Stollharninerwisch,
braun , v . Ebencholz.

»
Stuten - und Füllenschauen . Dieselben fanden heute am

l7. Juli an den Körungsplätzeir Abbehausen und Tos¬
sens statt . Angerneloet waren in Abbehausen 76 Tiere und
in Tossens 60 Tiere . Van diesen wurden zur Konkurrenz um
Prämien ausgesetzt:

In Abb e Hausew: 1 . di« 4jähr . Stute Schw ar z-
) eere des W . Menze -Müggewarden , braun , v . Engelhard;
2 . die 3jähr . Stute Lambert« des Fr . Barre -Moorsee (5z.
D . MeiMws -Grebswardeu ) , braun , v . Esmarch ; 3 . der 2jähr.
Hengst des Nie . Dsncker-Moorsee (I . v . DcetzcnSchwei-
burg ) , dunkelbr . , v . Gerd a . Dornkiste IV Nr . 20 566 ; 4 . der
2jähr . Hengst desselben (G . Wenke-BeMngbühren, ), braun,
v . Eitel a . Braunlieschen II Nr . 18 821 ; 5 . das Stutenter
des Otto Gätiivg -Abbehausen , schwarz , v . Gidotto ; 6 . des Hr.
Hülsebusch -Seefelderaußendeich , dkbr . , v . Ehrenberg ; 7 . des
Joh . Schwake -Abbehausergrodon , braun , v . Erbe;

und ferner die nachbenanncken Stutfüllen: 1 . des
WH . Biising -Boving , schwarz , v . Esmarch ; 2. des Ed . Jan-
ßen -Boving , braun , v . Gcmvbo ; 3 . des B . Cornelßen -Phiesc-
wardeu , dunkalbr ., v , Gaurbo ; 4 . des Wflh . Menze -Müggr-
warden , braun , v . Gidotto ; 5 . des Hr . Mengers -Greüswar-
den , schwarz , v . Gambo.

8 . Köru -n -gsplatz Tossens. Die 3jähr . Stuten : 1.
Tine, braun , v , Roland , des Ludw . Bruns -Potenburg ; 2.
Paulo w na IV , braun , v . Erbe , des Hr . Böger -Gutzwar-
den (Züchter : Gerh . Bädcrkw -NordersckMei ) ; 3 . Elfenrose,
braun , v . Rudolf , des Gust . Harbers -SüLwarderburg ; 4.
Teresina, schwarz , v . Gido , des Otto Baars -Tossenser-
oltendeich ( K . A . Tantzen -Havendorfersande ) ; 5 . das Hengst-
ertter des D . Heinemann -Jade <R . Lübben -Süllwarden ) ,
schtuaxz, v . Gerber a . Palsmta IV Nr . 20 215 ; 6 . das Stut¬
enter des Herrn . Bolte -Hayenschloot , braun , v . Gambo;
ferner die Stutfüllen: 7 . des Ed . Schußler - Ruhwarden,
braun , v . Edctbert ; 8 . des Georg Petars -Eckwarderaltendeich,
braun , v . Gambo.

Mmmrsr sus Sem
Wir den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrifi-

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
ttZSMieftr ^ utteflSrungen.

In Letzter Zeit haben die nächtlichen Ruhestörungen
Ln der Heiligengeiststraße vom Dvodtschen Lokal bis zum
Bahnübergang einen derartigen Umfang angenommen,
daß düs beteiligten Anwohner und Soldaten gegen diesen
Unfug energisch ihre Stimme erheben müssen . Nach
Schluß des Doodtschen Lolals erheben insbesondre die
dort verkehrenden „Damen " ein brüllendes Gelachter und
Gekreische . Die in den anliegenden Kasernen unterge¬
brachten Soldaten leiden ganz besonders unter dieser
Plage . Es bedarf keines Hinweises , daß diese nach dem
anstrengenden Tagesdienst ruhebedürstig sind . Anderer¬
seits ist nicht einzusehen , weshalb man , unter Voraus¬
setzung einer geregelten Straßenorvirung , diese Mut¬
losen Lärmszenen noch weiter ihren Lauf nehmen lassen
soll . Die berufenen behördlichen Aüssichtsorgane wer - ,
den um schleunige Abhilfe des Mißstandes ersucht.

Civis.

LeinenLwirn.
Daß Leinenzwiirn für Schwerarbeiter da rst , finde ich

vom Magistrat sehr zuvorkommend . Aber ich« frage : Wo
bleiben wir Schneider bei der Garnvsrteilung ? Uns
«st kein Meter Leinenzwiürn zugeteilt worden , trotzdcnt wir
tagtäglich Zwirn gebrauchen müssen , zumal jetzt, wo
es sehr viel zu reparieren gibt . Man sollte doch glauben,
daß der Magistrat in erster Linie dafür sorgte , daß wir

Schneider Leinenzwirn bekämen . Wtw müsst -,i doch ar»
seren Lebensunlberhalt damit verdimen . Bei der Ga . n-
verteilung sind wir auch sehr schlecht bedacht worden.
Jeder Schneider hat 10 Spulen Garn von 200 Meter die
Spule bekommen , macht im ganzen 2000 Meter , und
damit sollen wir ein ganzes Vierteljahr auslommen.
Das ist unmöglich -. Die 10 gelieferten Spulen reichen'
kaum fünf Wochen aus . Woher soll man die übrigen
acht Wochen Garn nehmen ? I.

PrKMsrtottsln.
Fm Frühjahr erhielt Einsender dieses ein Quantum Saat-

karioffcln (Julrnieren ) von der Stadt zugewi -efen , und zwar
zu einem Zeitpunkte , als er die Hoffnung , überhaupt noch die
im Herbst vorigen Jahres aufgeg,ebenen Kartoffeln zu erhal¬
ten , schon zu Grabe getragen hatte . Die Kartoffeln sind Mitte
April gepflanzt ; der Ertrag ist gut , jede Stande erbringt im
Durchschnitt 114 Psd . Noch besser aber würde der Erfolg gewe¬
sen sein , wenn die Saatkartofseln so zeitig zur Hand gewesen
wären , daß ein Vorkeimen , was bei der Hat erfolgten Liefe¬
rung ausgeschlossen war , nröglich gewesen wäre . Die Kar¬
toffeln sind noch im besten Wachstum , sie müssen aber , um
diese Fruchtart überhaupt auf den nicht eben reichen Tisch
bringen zu können , schon jetzt gerodet werden . Hätte die Lie¬
ferung städtischerseits nicht schon im Herbst geschehen können?
Die zuständige Stelle darf gebeten werden jedenfalls für das
nächste Wirtschaftsjahr eine frühere Verteilung von
Saatkartofseln in die Wege zu leiten . Vor Eintritt des Frostes
müßte die Lieferung durchg-cfnhrt sein . Wenn so Verfahren
wird , dann tveiß jeder , wie er dran ist , und dann fallen auch
die Nachteile , die mit der Ungewißheit , ob eine Belieferung
seitens der Stadt mit Frühsaatkartoffeln erfolge oder nutzt,
verbunden sind , weg . Mso nochmals : Lieferung der
Saatkartofseln schon rm Herbste!

Ein städtischer Mußbauer.

Nein LinmscüeLUÄrr»' in üer Lemeinüs
Hwikrttcnisim.

Im vergangenen Jahre : >r in der Gemeinde Zwi --
fchenahu

'
keilt Elimrachezucker verteilt worden ; auch in

diesem Jahre hört man noch nichts davon . Da die
Beerenernte ungefähr beendet ist , wird aus Ernma '

che-
zm ..er Wohl kaum noch , zu rechnen sein . — Rach einer
Meldung einer Berliner Zeitung soll die bisijer cini-ae-
terlte Emmachezuckermenge von 600 000 Doppelzentnern
auf die Vorjahr ige Menge von 900 060 Dopp . lzent-
ner .i erhöht werden . Also im vorigen Jahre ist Ein-
muchezuLer verteilt , und auch in diesem Jahre wird er
verteilt Ist Zwischenahn vielleicht versehentlich nicht
in die Verteilungslistt ausgenommen , oder w-elche Gründe
haben zu der unterlassenen Lieferung Anlaß gegeben?
Man darf Wohl bestimmt hoffen , daß hierüber von zu¬
ständiger Stelle klare Auskunft gegeben wird.

Z.

Msngel sn IpZeNMIsn.
Wäre es nutzt möglich , in der Nähe des neuen Fried¬

hofes oder am Friedhofe selbst einen Briefkasten anzu-
bvingen ? In der ganzen Umgegend findet sich keiner vor.
Wan muß erst fast eine Viertelstunde laufen , ehe man
einen solchen erreicht . - Anwohner.

Gefr . H . in S . Der M .-Z . 4027 fährt 3 .28 nachmit¬
tags ab Cyarlottenburg , an Brest -Litowsk 2 .49 am nächsten
Tage . Abfahrt von Oldenburg 6 .43 morgens , an Berlin L.
1 .25 , von hier mit der Ringbahn nach Charlottenburg.

Frieda , Streek 100 . Fahrt nach Colmar : Ab Sandkrug
9 .21 abends , an Oldenburg 9 .38 , ab Oldenburg 9 .57 , an
Hannover 1 .07 , ab Hannover 1 .30 , an Frankfurt 9 .18 , ab
Frankfurt 10 , an Stratzburg 2 .48 , ab Straß bürg 3 .13, an
Colmar 6 .06 . In Oldenburg , Hannover , Frankfurt und
Straßburg umsteigen . Fahrpreis 3 . Klasse ca . 50 .E.

I . P . 273. Wir haben Ihre Adresse der Großh , Mflitür-
kanzles hier mitgeteilt , die eure Vorschlagsliste von
Ihrem Truppenteil einzieh,M wird . Das O . F . 2
steht Ihnen zu.

K. D . 50 . Die hayeri .sche und sächsische Kriegs¬
auszeichnung werden Sie ans den angeführten Gründen
nicht erhalten können.

I . H . 72 . Nicht nur den Inhabern des E . K . M wird
das O . F . 2 verliehen , sondern auch solchen Oldenburgern,
die dazu vorgesehen oder eingegeben sind bezw . in der Stich¬
wahl gestanden 'haben.

K. N . -Bremen . Das Mausoleum auf dem Gertruden-
Friedhof kann nicht besichtigt io erden-

A. B . 77 . S e e w a s s er flecke lassen sich aus einer
Samtjacke nicht spurlos entfernen , da Samt die Berührung
mit ätzenden Mitteln nicht vertragen kann . Ein öfteres Wa¬
schen in lauwarmem Wasser mag die Flecke vielleicht lang¬
sam verschwinden lassen.

E . Gr . 1 . Das ist strengstens verboten . 2 . Wenden Sie
sich an das schweizerische Konsulat in Bremen!

Montag . Nach Z 126b der Reichsgewerbeordnung sollen
Lehrverträge schriftlich abgeschlossen werden . Es handelt sich
hierbei nm Lehrlinge in Gewerbebetrieben . Schreiberlehr-
lmge werden in der Regel auch als gewerbliche Lehrlinge an¬
gesehen . Die von Behörden angestellten Lehrlinge würden wir
nicht siir solche halten . Mr sind der Ansicht, daß auch
mündlich abgeschlossene Lehrverträge gültig sind.
Nach der ReichZMwerbeordnung können aber die Lehrherren

' üür dann Ansprüche auf Entschädigung bei vorzeitiger Beendr-
gnng des ' LehrvorhältnisseS geltend rnachen , oder wenn ein
Lehrling die Lehre unbefugt verlassen hat , ihn zwangsweise
durch die Polizei znrücksühren lassen , wenn ein ordnungs¬
mäßiger schriftlicher Lehrvertrag voM -egt . Wir würden Ihnen
empfehlen , wenn Sie Ihre jetzige Stellung ansgeben wollen,
es durch gütliche Vereinbarung mit der Behörde zu tun , da
Sie ein Zeugnis für Ihr späteres Fortkommen nötig haben.

Grober Unfug . In der Form kann Ihr Eingesandt un¬
möglich ausgenommen werden . Es cst zu persönlich gehalten.
Wir raten Ihnen , die Hilfe derPolizei in Anspruch zu nehmen.

E . S „ hier . Die Anschrift des hiesigen Seminarmnsik -,
lehrers ist : Seminarmusiklehrer Wilhelm Busch . Philosophen«
weg 18,

Handschriftendeirtnrrg.
Die zur Beurteilung einzusendcnden Handschriften sind uatllrkiH
und absichtslos animcrtigen ; auch ist möglichst Alter und Stantz
der Lctr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte »,
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeid «^

Auskunft 50 A Ausführliche (briefliche) Auskunft 1
Mimra 1. Zu wenig Schrift . Kraftvolle , selbstbewußte

Natur . Energie und Frische . Reiches Gefühl , das mitunter
die Wege des ErkenMNs verwirrt.

NaichenhaL . Energie , durch Bedenklichkeiten gemildert.
Gewisse Empfindlichkeit Frischer Berufsmensch Keine regel¬
mäßige Natur . Geht oft Nebenwege im Denken und Träumen,

Fliegerlcutnant . Flüchtig und nicht verantwortungsvoll.
Nimmt das Leben von der ganz leichten Seite . Genießer-
natur voll unbekümmerten Daseinsgerwisses . Noch wenig In¬
halt und Charakter.

Schneckünigin . Charakteristische Handschrift für starke».
Willen und Entschiedenheit in der Lebensführung . Kann sich
zur Schärfe und zum starken Betonen des Selbstbewußtfeins
steigern . Natnr mit toeitevem Horizont als gewöhnlich Strebt
ins Weite und Große.

Eleonore . Ein etwas eigenwilliger Charakter . NkA
ganz ohne Kleinlichkeit . Aber doch zielbeivußt . nur nicht hem¬
mungslos . Kanten und Ecken hat die Natur , aber auch zähes
Festhalten am einmal Gefaßten.

Lothar . Lufttbns , wie man sagt . Frische , liebenswür¬
dige Persönlichkeit , ohne Bedenklichkeit und zu allem aufgelegt.
Unbekümmerte Statur , die sich durch alle Widrigkeiten hrn-
dnrchbrmgt.

V' aximilic -n . Ein dsrrchgebildeckev, mach allen Seiten ge¬
festigter Charakter mit ordentlicher Grundlage . Selbstbewußt
und allen Anfechtungen gewachsen Ein Mensch im besten
Sinne nnt reichen und Mt cwgewendetear Erfahrungen . (Was
Ihren Wunsch angelst , io können Sie den am besten durch
Ihre Behandlung befriedigen Lassen. Allgemein Ml ist
Crepieux -Jamin .)

M . R . Die Schrift sagt nicht vtök. Der Charakter scheint
noch unentwickelt , ol)ne Durchbildung rmd seiner nicht bewußt
zu sein . Der Horizont ist noch eng ; aber absprochende Eigen¬
schaften sind nicht zu entdecken.

L . O . Anflug von Energie , aber keine grundlegend ».
Kraft . Etwas fahrig und nicht sehr tief . Frische mit einer
gewissen Flüchtigkeit gemischt. Viel « Mte Anlänst , aber noch
wenig erreicht.

GsttesdieMirhe WchMkA.
Am 8 . Sonntag nach Trinitatis , den 21 . Juli 1918.

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) ;
Pastor Tamm.

2 . Hauptgottesdienst (Ilst/s Uhr ) : Pastor Hoher.
Kirchenchor hat Ferien.
Am Sonnabend , den 20 . Juli , nachmittags 5 Uhr,

Abendmahlsgottesdienst . Pastor Hoher.
Am Mittwoch , den 24 . Juli , abends 8 Uhr;

Kriegsandacht . Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

im Büro Pctersir . 27 lnur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ) .
Ev . Garnisonkirche . Gottesdienst ISH^ Uhr : Garutsonpfar -rer

Tamm.
Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte:
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kmderlehre.
.Kirche in Ohmstede . 9fp Uhr Gottesdienst , danach Kinder¬

lehre . Vastor Hollie.
Kirche in Ofen . 8ff Uhr Kinderlehre , lst/e Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille M -ste , 9 Uh<

stille Messe mit Predigt ; 10Ve Uhr Hochamt mit Prcdigtj
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jedes;
Soun - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um 14,7
und 148 Uhr.

Baptistenkirchc , Steinweg 21. Sonntag , vormittags 9 .30 Uhrl
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 6 .30 Uhr;
Bibelstunde.

Friedcmskirche . Vormittags 914 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 814 Uhr Jugend»
bund . A . Schilde , Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 811 Uhr öffentliche Bibelbesprechstmtde,

Katharienstraße 3 . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend 714 Uhr : Jugcndbundstunde in der

Stadttnädchcnsttzule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 814 Uhr öffentliche Bibelstunde im ER-

sabethstift . Pastor Thien.
Donnerstagabend 811 Uhr : Missionskränzchen des Ju-

gendbundes für E . C . in der Stadunädchenschule U an der
Milchstraße. _

Evangelischer Männer - und Jüsiglingsvereia .,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 914 Uhr : Versammlung , Unter-
Haltung , dann Andacht._

Evangelischer Jungfraaenvereii^
Sonntagabend 714 Uhr Versammlung bet den Ge-

meindeschwestern , Grünestr . 23 ._
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchen . Don¬

nerstagabend 8 bi ? 10 Uhr in der 2 . Pastorei , Cloppen-
_ _

Evangelischer Männer - und Frauenvcrrin Bürgerseldc.
Sonntag 8 Uhr in der Vürgerselder Schule religiöse

Versammlung . Thema : Einigkeit gibt Stärke . Jeder herz¬
lich willkommen . Pleus.

,W» >» !>! >!«»» »»>I » » >'!!» »»
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Für die WMoiimniervspewds für die heiuckcHve -uden
striegscpfaup -eum . sind hier ein>qog>aMM

Mk.
davon sind cm di>e ZrMrale in Berlrn zur Ausrüstung
her Quarautüwelu -ger mit Liebesgoiben 27 450 ^ ab-
zÄ :es«rt . Von den Ueb-ersclKssen wird das Rote Kreuz
zu bedürft >ioe Gescmacrve, die noch länger m Frankreich
schinachlennrüssen , Pakete senden . AnyedöriM . die von
oieser WohAot Gebrauch machen wollen , werden ryebe-
ieir . die genaue Adresse der betreffenden Gefangenen
unter Angabe dss Tages der GefanaennalMe dem
Koten Kreuz . Altes Palais . Qldenbnria r. Gr . , baldigst
imlMteilen.

An Gwdm sind einMMrnaen : R . 50 SatÄmstr.
W. Moentzen -Ieveb 25 M . W . 6 W . D . 5
. . . 25 C . G . 10 Frau M . Mckless-Spi -el-er 10 .ll.
E. F . 5 A . F . 10 FE M. Hespe-Otdbg. 10
L-r . Scherenberg-Iever 10 ^lk , Fo-H . Bohlen-Linocrn
ö Kaplan Schulte 15 W . Bruns im Felde 5
Sl. Deeken- Lohne 5 ./k , Frau Prof . Ps .-Oldbg. 3 ^k,
durch die „ NaclTriüsten" von L . dl . 10 ^k . Prof . R .-Bec-
ttu 2 B .-Ostbg . 3 -/l , E .-Kreücnbrück 6 Frau - M.
H .-Wesierschchs 20 Frau H .-Nordedewecht 5
Frau St .-Eversten 5 N . N . 4 .45 Frl . Th . A .-
Oldl 'g . 5 K . O .-Olddg . 12 .-ll . Frau - L . K .-Oldbg.
10 -/l . Frau W .-Oldbg . 10 FrauenMUpPe f . Krie -gs-
Hilse-Rastede 30 Kirchenkollekte am H imnvelsahcts --
iage 76,18 --ll . Frau H .-Lsrba . 5 .kk . Frau F .-Ostbg.
5 A . F . -Qstbg . 5 H .-Eks -slech 5 ^ t , A . Eimer
1 E . G . 8 Stecukew -Neuemvoge 10 Unge¬
nannt 100 Franz Meyer -Ellenstedt 8 Kausinann

^ Mendolssohu -Fever 65,50 -ll . N . N .-Qldbg . 3
Brömstrup -Huntlosen 5 ^ k , Lehrirkühler Lmntlosen 5
Ahlers - dlosrrup 4 Rahder -Lernwerder 10 Ldw.
B-ezugsgenoss « rfclMft Borglstede 100 Voß 10 C.
Millers 12 ^ k , N . F . Albers Ww .-Fever 6 Genr .-
Kcrss-e Hamnielwarden 50 Frau B .-Elsfleth 5
Frau Prof . B . D ' horst 10 ll . Tierarzt F . W .-Oldbg.
Z Nohrbari >-Vor trag 940 O . Stagts -R 'stringan
4 G . Lübben -R ' strirPm 20 Rust-R 'siringeu 3 ^ k,
Oldenburger Beisicl)erungs - (slesellschast 1000 ^ k, Ober-
postfekr. Theil -Fever 5 Frau Tiarks -Nordenham
5 ^ k , Heim . Tiarks -Nordonhäm 10 A . Osiendorf-
Änchern 6 .4k. Sup erp ho sphatsa -brik Nordenham 300 ^
und 30 Pakete Tabak , Owenburgische Lanldwirtschasts-
bank 400 Elsfleiher Heringsfischerei -Gesellschast,
Elsfleth . 100 Frau Meiners - Wardenburg 10 ^ k,
F . B . in Zw . 20 ^ k. M . E . Dirks -CaroEnensi -Ä 20 ^ l,
I . Weers -Nstringen 10 ^ k , Wti .-Derne 5 ./k . H .-Wor-
derhöhle 2 Frau Schmmdt-Esenshantnr 2 W . O .-
Äirgustfehn 10 Meine -Rastede 10 ./i , Frau Schutte-
Westerloqs 6 „ aus Strückhausen " 5 L . Minssen-
Jever 10 Zeller Z .-Echterholz 15 Kaiserl . Post¬
amt -Oldenburg 20 Hl. Frau Sagan -W haven 14
Th .-Bardewisch 2 Fvanondercin Lömngen 100
Faußem -NordeNham 3 Frauenverciu Strückhausen
150 ^ l . Frau O .-Fever 5 Lehrer K .-Fcber 5
Ww . Lübke- UvÄoh 5 Frau Br .-Boemerhaveu 10
Arissckmtz für Liebesgaben Delmenhorst 1000 Krie-
gerverein Landwührden 25 ^ Minister Sch . 20
Frau Wwe . Fulfs -Fever 1 Vaters . Frau -enberein
Bavdewisch 20 -kl , ders . Ahrensbök 583 .52 dcrs.
Gleschendorf 831,95 ders . Brake 400 derf . Stok-
kelsdorf 391,20 ders . GcEdeirstedt 64 .95 ders.
West-Ratekau 366,80 ders . VEa 363 .45 ders.

^ Zwistti -enahn 150 derf . Burhave 30 ders . Bad
Schwartau 300 ^ l . A . W . 5 F . K . 5 K . B . 5
Gemeinde Strückhausen 300 Spar - u . Darbshns-
lasse Dedesdorf 75 dies . Tvr -sbolt 30 dl-es .Strück-
hausen 200 dies . Hude 545,15 dies . Jaderberg
50 dies . Großenkneten 200 S . O .-Br . Deichs¬
hausen 16 Angestellte der Landwirtschaftlichen Zen --
tralgenossenschast Oldenburg 26 Kammerdiener H.
I .-Oldbg . 3 Neg .-Baumstr . Ostendorf 5 Steeu-
len - Etzborn 5 ^tl , F . Eden -Moorlvarserr 5 Dauels-
berg-Delmenborst 5 H . Mohrmann - Kk . Scharrel

, 6 Zweigverein vom Roten Kreuu Brake 350
ders . Esenshamm 50 -kl , ders . Molbemon 180 ders.
Feber 223 ders . Emstek 71 ^ ders . f . Gemeinde
Blexen 300 chl , ders , f . Amtsbezirk E lsfleth 1017,70

WM8SÄMMWM
-es' « MMg.

Fn der Zeit von Domrerstag , den 25 . FM . bis
Donnerstag , den 1. August d . FL . kornmerk zur Ver¬
teilung !:

Pfund Graupen auf die Lebensmittelkarte.
'
ich Pfund Spezialkäse auf die Le-beusmiitclkaÄe.
ĉh Pfund Marmelade auf die LebvnsnmttÄkarte.
1 Paket Kindcrnahrmrg auf Marks Nr . 97 der Waren-

zrisatzkarte.
S Meischbrühwürfrk auf Marks Nr . 71 der Waren-

zukahkarte.
T KrwcheubrühwÄrfel aus Marke Nr . 53 dev Waren-

zui' ahkarte.
, 1 Paket Pridding Pulver auf Marke Nr . 79 der Waven-

zusatzkMe.
Fn den Apotheken in Osternburg und Rastede ist

Üne beschränkte Menge Nährhefe verfügbar ; Abgabe
erfolgt ohne Bezugsschein . Die Abgabe von Nähr-
zmkcr, Malzsuppen -Extrakt imd Näbrmrrltose erfolgt
ebenfalls durch die Apotheken , jedoch nur auf ärztliche
Veschüwigung.

Oldenburg , den 19 . FM 1918._ _
Wichtig U jede Zausftsu u. jedes imge MMchen
ist der am 26 . Februar in Oldenburg , im Hotel
Mm Kronprinzen , Grnnestr ., beginnende

Luchschuh - Kursus.
Unterrichtet wird in der Anfertigung von warmen

Haus» und waschbaren Straßen - und Turnschuhen,
Sandalen und Pantoffeln.

Gesetzlich geschützt ! Aerztlich empfohlen!
Jede Teilnehmerin ist nachBeendigung des Kursus

in der Lage , oben genannte Schuhe für sich und An¬
gehörige fast ohne Kosten berzustellen.

Keine Leisten erforderlich . Dauer 8 Stunden.
Lehrgeld Mk. 7»— .

Musterschuhe und Anmeldungen am 25 . Juli
im Hotel Znm Kronprinzen von 3 Uhr an

. Lueas Zrrschrreive- Schule, Hamburg.

Wiefelstede . Frau Witwe
Gust . Bruns in Mollberg
beabsichtigt , die von ihrem
im Felde gefallenen Ehe¬
mann nachgelassene , in
Mollberg , unweit der
Chaussee Wiefelstede -Bare!
belogene

bestehend in neuen , sehr
kompletten , auf das vor¬
züglichste eingericht . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

1Ä,Ä704 ka
^ ca . 147lL Sch . - S . Gar¬
ten - . Acker - und Grünlän-
dcrcien . vorzüglichster Bo¬
nität um » in bester Kultur
befindlich , mit Antritt zum
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Ein erheblicher Teil des
Kaufgeldes kann zu üb-
lictwr Verzinsung stehen
bleiben.

2 . Verkausstermin ist an-
gesekt auf
SMabtnh,2 ? . Witt . ,

nachm, präzise 3 )L Uhr,
in HuntemannS Gasthause
in Mollbcrg.

Bei annehmbarem Gebot
kann alsdannverkauftwerden

Kausliebhaber ladet ein
Brötje . amtl . Aukt.

Land-

Herr Hinrich Her¬
gens , NanzenbüLtel,
als Vertreter des
Reich smarinefiskus,
läßt durch mich am

Dienstag,
den 23 . Juli,

« achm. i; v, Uhr,
in Munderlohs
Gasthaus zu Reuen-
felve

IS Iis W >!>!!
MW Ws be-
W KAMI

öffentlich meistbietend
bis November 1918
verpachten.

Elsfleth.
Olir»

Aukt.

UVir erhielten § rvsse ZendunZBN

I ^ LUS - und XüclieriZ
'erLte und

Xüclieu -Nöbel aller ^ .rt
und lcönnen ^

'
etrt wieder

Iromplstts

in tadelloser ^ .uslülirun § lielern.

8 - kor ^ WLLILLL L 6o . ,
I» SNgSstra886 21 . — / ^ OKl6PN8tl ' a88S 6S.

Wl . EroMrkt
sör Eemiise rr. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
feustratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

10 Pfund 4 .00 Mark.

10 Pfund 3 Mark.
Grüne

10 Pfund 5 Mark.

10 Pfund 3.50 Mark.

10 Pfund 1 .50 Mark.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

Unweit Oldenburg-
Habe ich 5H, Hektar
gut bestandenes

bestes Kuhheu lie¬
fernd , unter derHand
im ganzen zu ver¬
kaufen.

8kW W« W.
amtl . Auktionator,

Eversten.

die ab September

beziehen wollen , muf¬
fen sich bis 27 . Juli
eintragen Laste « .

lob . todmklilil
Ofcnerstraste 3tt.

u. Knnstgegenstän - e, alte
Bilder , Münzen u . Brief¬
marke» sucht Privatsamml.
Angebote unter O. W. 606
au d. Geschäftsstelledies. Bl.

Gußeiserne

in Topfform,

WWWÄ « ».
ßil « M « e.

KMWkttkttilW
j136 einzelne Federn)

alle Arten Ersatzbereifnng
vorteilhaft.

M . Ledmklldl
Ofenerstraße 30.

Bürgerseld . Zu vk. eine

Weiße Ziege,
ein Schnfbock u . Aulamm»
e n vorschriftmäßiger Asch¬
eimer.

Mittelweg 30.
Für dring . Heeresarb . ges.

Hanf -^ 'LL- "
?isrscL8ünibec,5rsn>lt« '1s. tk.

ÄNIN - MWW,
fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen.

Angebote unter P . B . 608
an die Geschäftsstelle d . Bl.

M Im Juli , August und
U September ist mein

Geschäft
Sonntags

nur von 12 b:s 2 Uhr
geöffnet-
Frau Martha Mencke

kA Meinardusstraße 27,
Telefon 664.

Zu verk. eme 10jährige

flotter Gänger , mit neuem
LnxuSgeschirr 'MW

und ein Fahrrad »
" NW

Zu besehen Sonntagvormitt-
Damm 36.

Eine flotte, gut gehende

Wirtschaft
in einer aufblühcnden Hafen¬
stadt krankheitsh. unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Angeb. u . O. T . 603
an die Geschäftsstelle d . Bl.

unä

llsilSrbeii
von

Lloffen,
Vvi ' KLngSN

unck
iSpprokON,
aber auell von
^ OStÜMGN

8iU36N USW.
inzsllsn » Zs v̂ünsLtsn
1'ou übernimmt nucll

sstrt nock»

MiU.

MWW,
H » 4. L' ärdvrvL,

fZi ' SMSkl,
8oküs8slllorb 29 31.

«
Neu eingetroffen:

G0L4 L -SÄSV,
jedes Quantum.

Illd. MMM
Ofenerstkaß « 30.

Zu verlaufen s schöne
Legehühner zu 12

Stemweg 38.

und

k.flMüsMÜL
21 Langestraße 21.

tlnaUga
llassn
Wsstsn

1-oavn -ckoppsn
l. ocksn- käLntsl
6umini - IVI8nts>

Ltokks.
Nur desto Qualitäten

28 ^ .vQtsrnstrnsss 38»

Li !er8 kestsursnt.
8onnrdvncl , ä. 20 . luli 1918:

- Verstärkte » Orckestor . -
weiter : Lrlzr vllllLS»

? ro § ramm:
1. San I-oronro - blarsed . . .
2 . IVintsrstürms , IValrer . . .
g . Qlöelcoken ci. llromiton jOuv.)

Solveggs llieck.
Ilngarisebv Ukapsoclis 14 .
Oraräas llr . 8.

4

6

Silva
k'ueik
dlaillart
OrieZ
I-isrt
Niediels

7 , Lonrsrt von Lsriot . 1 Solist
sdo Qsnsri v. koliallin / Herr Kemmor».

8 Sersnata . . Ickosellcnvslczc
9. Uuppeickeo, kotp . . . . . . La> er

10. ^ pstit pss . . . . . . . I-üässi
11 . dlelocllsn aus „ Oeisba" öones

-fl !

UZ

Loyerberg . Zu verkaufen
2 beste

« kk« kk.
6 und 8 Monate alt.

C. Steden , Gastwirt.
Waddens . Wegen Kraft¬

betrieb verkaufe eine wenig
gebrauchte tadellos gehende

TMmWm
m:t Göpel , Schütter und
Zubehör.

D. A . Weser.
Osternbnrg . Zu verk.

Bremerstr . 2. Näheres
L. Freitag , Brunnenstr . 1

P ÄIMM.

am Tienstag , d . 23 . d. M
abends 9 Uhr,

im Vereinslokal (Woge-
Tierpark ).

Tagesordnung:
1. Bericht.
2. Rechnungsablagev.1917.
3. Stiftungsfest.
4. Satzungsänderung.
5. Verschiedenes,

Der Tvrnrat.

Wintertorf!
Zur Gewinnung vo»

vorzüglichem Backtorf
ans meinem Bornhorstez
Moore suche ich geeignet,
Person , dieihrenWinter-
bedars mit decken kann»

chl. kar » «8vi , Sinkt-,
Donnerschwee.

^ V ^ Veleranevi'

Sonntag , den 21 . Juli.

Die Kameraden werde,
freundlichst ersucht , zahlt
reich und pünktlich zu er¬
scheinen.

Der Vorstand.

Tensionen

Sucke für meine 17jährig,
Tochter eine

Pension
auf einem größeren Gm
oder Försterei , wo sie i)
allen Teilen des Haushalts
angelernt wird. Off. mv
Pensionspreis uni . O . N
WL an die Gefchäsissi/o. Bj-



Pr .-Mittagsi . i . N . 1,78 F,
Pension Langestr . 67.

Schrvciburg . Von einem
prompten Zftiszahler wer¬
den gegen Abtragung auf
erstklassige beste Lanöhy-
pvthek auf möglichst bald
TDNVVMk.

anzulcihen gesucht.
Stechrnann , Aukt.

^ ! 6i - 6b8uen6
i

Elegant mvbl . Wohn-
mrd Schlafzimmer m . Bad
und elektrischem Licht zu
mieten gesucht. Angebote
unter M . I . 562 au die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu mieten ges. zu Nov.
Wohng ., 2 Kam ., Küche u.
Stube . Preis bis 800
Angebote unter N . S . 581
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ingenieur sucht in Ol¬
denburg oder Bahnstrecke
Wilhelmshaven -Oldcnbg.
sts - M . - MlUM

sofort zu mieten . Auge
bote unter St. W . 585 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zum Herbst, evtl, früher,
sucht alleinsteh. Dame , Witwe,

Unter- oder
Oberwohnung,

möglichst mit etwas Garten¬
land , im Preise von 400 bis
500 Angebote unter
N . R . 680 an die Geschäfts-
stelle d. Bl.

Alleinst , jg . Frau sucht
zu Nov . Wohnung , 300 b.
400 Nadorsterstr . 119.

Alleinstell . Mann sucht
Stube m . Küche o . St . m.
Kochg. Angb . unt . B . 348
an d . Filiale Langestr . 45.

LrmdheLm
sh. kleines Bauernhaus,
möglichst am Fluß oder
Wald , zu mieten gesucht.
Angaben über Lage , Ein¬
richtung und Preis an
Lehrer Mönnich , Breme » ,

Celler Straße 13,_
30 bis 40 Quadratmeter

Lagerraum
für Eisenwaren südlich
Bahnhof für sofort oder
1. Oktober gesucht. An¬
gebote an

Rudolf Otto Meyer,
Zentralheizung,
Haarenufer 21.

Ges . z . 1. Aug . eine mbl.
Stube nebst Schlasz . und
Küchenben . bei saub . Leu¬
ten . am liebsten bei allein¬
stehender Frau . Angebote
mit Preisangabe unter O.
NL>. 006 an die Geschäfts¬
stell ediescsBlattes^

Ruh . Bewohnerin sucht
zu Okt . oü. Nov . e. Zimm .,
Kam . , Kch . u . Zub . an gut.
Lage . Ang . unt . K. M . 513
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort ein Zimmer
in d . Nähe d . Pferdemgil.
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter O . P . MO an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

1 od . 2 mbl . Zimmer m.
y . ohne Pension z . 1 . Aug.
ges. Baldigste Zuschr . er¬
bet . an Neg .-Baumeister
Knaus . Bahnhofshotel.

LU V6 i- Ml 6l 6N

Mi ! «8 Äw!

Schön mbl . Zimmer zu
verm . Jnfanterieweg 301.

Zu verm . zum 1 . Aug.
mod . mbl . Zimmer , passd.
für 2 Pers . , mit Küchen¬
benutzung , ohne Bedieng.
Zu erfragen in der Fi-
liale Lang estratze 45,

ZimmerEins . Zimmer zu ver¬
mieten mit Verpflegung.

Rauhehorst 47
Zu verm . zum 1 . August

gut mbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit voller Pens.

Donnerschweerstraße 50.
Zu v . Wohn - « . Schlaf-

zimmer . Krerrzstraße 21.
Osternbnrg . M . Zimm.

m . Bett z . v . Kampstr . 46.
Obern »., St ., K ., Küche,

m . allem Zubeh . , et . Licht.
Gas u . Wasserltg ., für 250
Mark z. 1. Nov . zu verm.
Ang . unter O . O . 599 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Saub . mbl . Zimmer sof.
zu verm . Lindcnstr . 1411.
Logis mit Kvchgekegenht.

Burgstraße 12.
Zimmer mit 2 Betten

an jg . anst . Leute zu verm.
Nadorsterstratze 14 H.

Llsüen-Lesueks H
«c

Jg . Iran , welche durch
d. lstieg all . verl ., s. sof.
Stell , als Wirtschaft . , am
l . in Landw .. wo sie ihr
Kind mitbring , k . Freund¬
liche Angeb . persönlich b.
Fr . Hcmpel , „ Gr . Baum ",
_ Zimmer 11 , Stau 9.

Junge Frau,
in Kontorarbeiten sehr be¬
wandert , flott im Maschi¬
nenschreiben , sucht passd.
Beschäftigung . Angebote
unter P . A . 607 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

gsmes KM «.

ver-und Lagerraum zu
mieten . Näheres

Langestraße 87.

25 Jahre , sucht zum 1.
November d . I . Stellung
in laudwirtschaftl . Haus¬
halt , evcnt . Geschäftshaus,
wo sie alle Arbeiten mit
verrichten will . Zwischen-
ahn oder Umgebung be¬
vorzugt . Anzufragen bei

Meiurenken . Aukt.
Edewecht.

Aclter . erf . jg . Mädchen,
auch t . Näh . bewand ., sucht
zum 1. od . 16 . Nov . Stell,
in eins . ruh . Haushalt , am
liebsten bei älterem Ehcp.
od . bei einer Dame . An¬
geb . erb . unter O . U . 604
au d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Ostens 8isi ! ön

MZnZmetzs.
Gesucht auf sofort ein

M . Han cke . Blumenthal.
— Reisender —

gegen Provision gesucht.
Lebensstellung f. Kriegs¬
beschädigte . Angebote un¬
ter M . M . 298 an das
Central - Zcitg . - Bureau,
Münster i . W.

Tüchtige
Tischler

für bessere Möbel gesucht.
- H. Engelke , Georgstr . 20.

« LLLML

AWU
Ü

stellen ein

ff WM

RSsiungS -Jndustrir,
Wellung FÄMlOgn.

In , -

Wir stellen für dauernd«
Beschäftigung

Brake . Für erkranktes
Mädchen aus sofort oder
1. August ein

Mädchen
für Küche und HauS oder
einfaches junges Mädchen
gesucht.
_ Frau Lehrer M ohr».

Gesucht zum 1 . Novbr.
ein jüngeres

«
welches mit der Wüsche
Bescheid weiß .

'
Frau Dr . Grevs.
Taubenstraßc 19.

Gesucht sofort od . später
erWesss WßW

M LsÄüe
für Küche und Haus . Nä¬
heres in der Filiale Lan-
gestraste 45,

Suche ein

Mädchen

Hasvsrgen bei Delmen¬
horst . Gesucht auf sofort
ein

nicht unter 16 Jahren , für
Wirtschaft und Laden.

Kaufmann Böger.
Suche für Wilhelmsha¬

ven zum 1. August oder
früher

Mädchen
von 20 bis 25 Jahren für
Laden und alle häuslich.
Aiveiteu . Borzust . Sonn¬
tag , den 21 . Juli , vor¬
mittags zwischen 11 und 1
Uhr , bei

Iran Sydowskie,
_ Marienstraße 13.

f . d . Haushalt bei guter
Kost u . Gehalt . Augb . an

Frau Wigger . Bremen,
Am Dobben 11.

Gesucht zum 1 . Novbr.
ein gutes.

MM « KM»
von 14 bis 15 Jahren.
- Fr . Küpker . Hankhansen.

Oberdeicher Mühle . Su¬
che auf baldmöglichst ein

von 14 bis 17 Jahren we¬
gen Erkrankung des and.

W . Dierksen.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein ordentliches , tüchtiges

Schwarrapothekc , Bremen,
Cvnlrcfkarpe 168

L Lvlldkms
SMen » » A. - L.

Dinklage i . O.

Warfleth b . Berne . Eine
ältere erfahrene

Gesucht zum 1 . Novbr.
d . I . ein jüngeres

Dienstmädchen
im Alter von 16 bis 18
Jahren f . Küche u . Haus.

Frau Amtshauptmaun
Mtinzebrock . Westerstede.

Anmeldung bei Frau
Geh . Rat Huchting , Ol-

! denburg , Garteustraß e 14.
Gesucht eine Waschfrau.

6 Uhr uachzustagen.
Wallgraben L

Ellwürden
Gesucht zum 1
später ein

IVutjadg .).
August od.

od. Kriegcrfrau z . Stütze
im Haushalt gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Frau Friß Buß.
Zur Führung ein . klei¬

nen geschäftl . Haushalts
wird zum 1. November d.
I . eine zuverlässige , er¬
fahrene

gesucht. Angebote unter
O . S . 602 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

KimHAMM
auf gleich gesucht bei al¬
leinstehendem Manne.

Joh . Stürmann.

Rastede. Gesucht ein

Bäckerei mit el . Betrieb.

LW . Köö . -RchlOkr

Gesucht auf sofort oder
später gewandtes

HlW ZU"
für Haushalt und Gast
Wirtschaft . Angebote er¬
beten unter F . 33 an die
Filiale der „Nachrichten"in Varel.

Wiefelstede . Gesucht für
landwirtschaftlich . Betrieb
auf möglichst bald ein

MWMM
(Herr od . Dame ) in doriigem
Bezirk für meine herrliche.
Postkarten - Kollektion usw.
gesucht . P . Wagenknecht,
Verlag , Leipzigs_

MMst

Gesucht zum 1. Aug . ein

Laufbursche
oder Arbeiter für ganze
Tage.

W . EngclSart.
.Nelkenstraße 3.

sowie ArSeÜeriimen
gesucht . — Ferner

?jkWL!. W« is. B« 8M 8
z « m Anlernen für das Schlosscrhandwerk. W

MkÜMW ! MkÄW A . -G/E

welches melken kann . Nä¬
heres bet

Brötie . amtl . Aukt.

Huchtiug . Gesucht zum
1 . August oder später er¬
fahrenes

das gut bürgerlich kochen
kann.
_ Dir . A . Winterman ».

Schwei . Gesucht um¬
ständehalber auf gleich o.
baldmöglichst eine

er"

Carl Coldewey.
Bardenfleth . Gesucht

wegen Verheiratung mei¬
ner jetzigen zum 1. No¬
vember eine tüchtier eine tüchtige

MG
Fr . Behrens.

Gesucht zum 1 . August'
oder spater für einen grö - i
ßercn lanöwirtsch . Haus - l
halt in der Nähe Olden¬
burgs ein nettes.
ÄllÄSS AM ».

Angebote .unter P . D . 610
au d. Geschäftsstelle d . Bl.

Barel . Ich suche auf so¬
fort oder 1 . November für
meinen einfachen , ruhigen
Haushalt ein

Wehnen sPost Blohs b.
Oldbg . Gesucht zürn 1.
Oktober für meinen städ¬
tischen Haushalt (3 Per¬
sonen ) ein ordentliches

WZ W
bei Familienanschluß und
Gehalt . Etwas Ersahrg.
im Nähen und Hanüarbt.
erfordert . Hilfe f . Wäsche
und Rciumacheu vorhd.

Frau S . Lammcrs.

evcnt . auch junges Mäd - >
chen, das alle Arbeiten
übernimmt.

Frau Geh . Justizrat
Jhnkcu , M arienlustg . 7.
^ chveGhilfe,

in Stenographie und
Schreibmaschine bewand .,
gesucht.

F . Absolou , G . m . b . H.

die stott arbeitet —
Leins Urrsängrnrr —
wird zum baldigen
Antritt unter gün¬
stigen Bedingungen
gesucht.

WtMUr M-
jHerMB - GchWst.

Zu Nov . frsr . Mcrocyen
od . jung . Mädchen f . bür¬
gert . Haush . ges. Sonnt,
u . zweimal ab . stete Zeit.
Angebote unter O . M . 697
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Apen . Gesucht zu bald¬
möglichst ein

welches nicht ganz uner¬
fahren im Nähen ist, ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß . Dienstmädchen
vorhanden.

Frau I . H. Hinrichs.
Gesucht zum 1. Novbr.

zwei kleine Mägde von
14 bis 17 Jahren für eine
Landwirtschaft i . d . Umg.
Oldenb . Nachzufr . in der
Filiale Naöorsterstr . 128.

Gesucht ein

Fräulein
das kochen kann , für herr¬
schaftliches Haus . Ange¬
bote unter E . E . 401 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht zum
Antritt eine

baldigen

LLscdri » ,
die auch Hausarbeit über,
nimmt.

Gartenstraße 18.
Gesucht auf sofort oder

später ein ehrliches,

MeMesNWen
für unseren kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Otto Willers,
Donnerschweerstraße 93.

Wiichl eins Same
mit guter Schulbildung u.
leichter Auffassungsgabe,
welche Interesse für Lite¬
ratur hat und sich dem
Buchhandel widm . möchte.
Angebote mit Lebenslauf
erbeten unter O . I . 594
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Auf sofort ein SktereS

für einen Mühlenhaushaitin
der Nähe Sttaßburgs ges.
Reise wird vergütet . Näh.bei Kaufmann Joh . Thie »,Donnerschwee.

Suche für meinen stau.
cnlosen Geschäftshaushalt
( 4 Personen ) zum 1. Nov.
zur Stütze ein besseres,
fleißiges , kinderliebes

» geil NSW»
gesetzten Alters . SelbigeS
muß in allen Teilen deS
Haushalts perfekt sein u.
unt . Anweisung d . Haus,
halt allein und selbständ.
führen können . Voller
Familienanschluß . Bewer.
bungen mit Gehaltsauspr.
nebst Photographie sind
unter Angabe der bishe,
rigcn Tätigkeit einzuretch,
unter I . V . 700 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Gesucht nach Varel in
Oldenburg ein einfaches

oder nettes Mädchen für
alle vorkommenden häus.
Nchen Arbeiten . Auge-
bore erbeten unter D . 33
an die Filiale der „Nach,
richten " in Barel.

welche die Schreibmaschinj
und Stenographie voll-
ständm beherrscht und in
der Buchführg . praktische
Erfahrung besitzt ( keine
Anfängerin ) , zum soforti.
gen Antr . gesucht. Schrift,
liche Angebote mit Gc»
haltsforderg . sind zu rich.
ten an die

Bntterzentrake,
Oldenburg i. Grotzh,

Osterstratze 24,
Postfach 12.

Tüchtige
Verkäuferinnen

für die Abteilungen:
Kleiderstoffe»

Leinen-, Baumwollwaren,
Gardinen u. Möbelstoffe,

Damenputz,
Kurzwaren und Besätze.

Offerte mit Bild , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an

LsrstLät,
Li ' erriSQ.

- - - - - - - ---- ---

Zanatsriumbei Oldenburg i. Gr«
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . ProsP

San .»Rai Vr » Niemoeller , Besitzer seit 1895.

K MWMWM beSksterldster LMUgtt . K
8 D -Zug-Stat . Lübeck —Kiel. K

Prospekt durch den Derkehrsvevein . N

Ltärksie LckrvsfslqusIIsn Osutscirluncks.
HOkvokel- 8o! lrAt1er , l 'riitk-

Icrirvv.

Süll
^ri«srdascNLrti-
gungsn » 6 !rki- unü ttaurkrank
k-itsn » frauonkleLNkkstten,

LkropNuw»«. « ,upv,u ^ - N 1.Os » pksnr«

Zum 1. Novbr . sucht ein

MAL MchA.
Frau Professor Nlbrecht,

N.' cinardnSstrade 65,

nach der Schulzeit in oder
außer dem Hanse gesucht.

Ofenerstr . 3
rs. L»p«.tuu .-M .-Platz 1Cr Logis.

W .-Tisch 1 Markt 221.

IsoftlLS, (stellt , ststsumutismuL , sjffeurujZis, stvjl; eu von
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, ,K> SL' « . KI7V88V8 iiurn » jtt « IIr » u8.
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S. Beilage '
M Fr. ISS Her „Fachrichten Kr Stadt und Land" von Sonnabend, 2Ü . Juli -LSitS.
Kas ckem MGtzdsrZsgtNM.

7 " unf-r -r mit b- sond -ro » 8 ' i-s -n »cri-btn- n Liaonbkrickt« IN
üb » ? u°!1ln -,ngab° gch - .r« . Mitt-Uung -n L B -Ä'über vrrttchL Vortommmjsesind der SchrrfUeiiungstets willkommen.

Oldenburg , 20. Juli.» Neuer Jahrgang der „Tide " . Offerwar stehen Sentr
Himer chr mit viel Niut und Idealismus — der geht so weit,stehe das Geleitwort , daß sie all die bunten Ideale , mit denen
sie vor einem Jahr beAmnen . vergnügt nnt in das zweite >hin-
übernehmen , höchstens noch in vermehrter Auflage . Es ist
schön und erfreulich , so etwas zu sehen — die meisten unserer
Idealisten liegen draußen begraben . — Im ersten Heft des
neuen Jahres erzählt v . Stosch von der Mobilmachung in
Kiel ; Dr . Hans Ficker eröffnet Perspektiven über den kom-
wenden Frieden , stellt vor allem die Beschäftigmrgs - und Sie-
dclMigsfragen in den Mittelpunkt . Woebcken. der J -everWw
dlsche Wanderer , weiß von der seltsamen Soldatenfigur des
„großen Oberst" Wardenburg , der auch im Bilde er¬
scheint , allerlei AbendeuMcheLs , und in Johann Wragge
scheint die „T -de " chren D ichter in fricstschcr Mundart gefunden
zu haben — man weiß nicht recht ! geistert da Claus Grothtm Hintergrund oder geht wirklich (endlich !) einer auf seinem
Wege weiter ? — Sacht ? Ein Notschuß von Laura Kieler —
Deutschland und Schleswig -Holstein vor der Erhebung , ein
Vortrag vo-n Professor Dr . A . O . Meyer , Kiel ; und der An¬
hang einer historischen Betrachtung der Fayencefabrit in
Ievey , der wird manchen sein altes Geschirr genauer ansehen
«taffen . In der Siuirdschau etwas über ein verwallringstech'
»risches Buch — die Verordnung des Anton von Aldenburg
gegen das „ liederliche Gesöff " — und etwas von den Skager¬rak-Spielen . Die „ Tide "-Leute wissen, was sie wollen , denn sie
bleiben sich gleich.

*

* Rastede , 18 . IM . Don den fürrf Privalhäusern , die
Fabrikbesitzer H . Eilers, hier , von L . Hullmann kürzlich
käuflich erwarb , ist ein , zu Hvstcmost belegen , durch Vermitte¬
lung des Auktionators H. von Nethen §u Svefeld an den
Sägemeister G . Hiljegerdcs zu Hankhauscn für 10 000^
verkauft worden.

* Varel , 18. Juli . Die M Langendamm Selcgene Privat-
besitzung des Maschinenbauers D . Cordes wurde durch den
Auktionator H . von Nethen zu Seeseld für 13 200 ^ an den
Schlosser Görner zu Rüstringen verkauft.

i . Varel , 19 . Juli . Stadtratssitzung. Der Be¬
schluß über den Ankauf der Besitzung von Tungeln
wurde wiederholt und ferner beschlossen, etwa 67 Hektar
der Besitzung für 310 000 ckt wieder abzustoßen . Kauflieb¬
haber ist Viehhändler Neidhöfer in Varel . Der Stadt wür¬
den rund 12 Hektar Baugelände verbleiben . DaS finanzielle
Ergebnis des Rechnungsjahres 1916/17 ist günstig infolge der
gut entwickelten Kriegsindustrie . Der Einkommensteuer-
betrag hat sich gegen das letzte Friedensjahr fast verdoppelt.
Dagegen sind infolge der allgemeinen Kriegsteuermrg die
Ausgaben selbstverständlich auch erheblich gestiegen . Es ist
aber immerhin möglich gewesen , während dev ganzen
Krtegszett mit nur 200 Prozent Gemeindesteuern auszu-
kommen . Im letzten Friedensjahve winden 160 Prozent
gehoben . Me Stadtkasse hatte einen Umsatz von fast drei
Millionen Mark , davon die Kriegswirtschaft allein 2 200 000
Mark . Der Einlagenbestcmd der Sparkasse hat sich 1917 um
rund 500 000 auf rund 2s4 Millionen erhöht . Der Scheck¬
verkehr Hai sich günstig entwickelt , er erreichte bei 67 Konten
rinen Umsatz von über 5 Mill . Mark . Der Gesam -geldum-
satz Leinig 16/s Millionen Mark . 895 neue Sparbücher und
491 Kriegsanleihesparbücher sind 1917 ausgegeben . Am
Jahresschluß waren 6771 lebende Konten vorhanden mit
einem Durchschnitts einlagebestand von 361 ch . 435 Ge-

psaianenallse Fr. -14.
Roman von Dr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten .),
Erstes Kapitel.

Am 16. Juni 1903 Vas man in der Abendausgabe
einer großen Berliner Zeitung einen ausführlichen Be¬
richt über die im großen Schwurgeovchtssaal « des Moa¬
biter Krinrinalgerichis tagende Verhandlung , deren
Gegenstand die am 1 . Mai 1903 erfolgte Ermordung des
allseits bekannten und beliebten früheren HeldsntenorZ
Josef Bernhard Rebbentvop bildete.

Die ausgedehnte Beweisaufnahme hatte mit an Ge¬
wißheu . grenzrnder WahrschLinMMt ergeben , daß der
Neffe des Ermordeten , Raff Cvoper , seines Zeichens
Olantagenbesitzer in Mexico und zu Besuch in der Haupt¬
stadt weihend , der Mörder ist . Allerdings ist der Beweis
ein reiner JndrZimrbciveis , jedoch , wie es scheint , so gut
Wie lückenlos.

Ter Schluß des ZeiwngSberichitslautete folgender-
maßen:

„ . . . Wie Keulenschläge fielen die Worte des Staats¬
anwalts auf den Angeklagten nieder . Tief erschüttert
folgte das auch heute wieder ungemein zahlreich erschie¬
nene Publikum den in rhetorischer Hinsicht meisterhaften
Ausführungen der AnllLgebcyürde , und so sehr auch die
Persönftchbcir des Angeklagten geeignet ist , allseitig Shm-
drrhie zu erwecken , so wenig kann man sich dein Eindruck
rntzieheir , daß der von seiten der Staatsanwaltschaft
ü .rgetretene Indizienbeweis ein lückenloser und vernich¬
tender ist . Ter Angeklagte selbst folgte mit fieberhafter
bpcnnung den Ausführungen , ohne daß sich auf dem
hübschen , männlichen Antlitz irgendwelck )« spuren von
Angst zeigte . Ter mexikanische Plantagenbesitzer ist Wohl
durch manche harte Schule gegangen und hat gelernt,
die Gefühle in seinem Innern zu verbergen and sein«
püge nicht zum Verräter dessen werden zu lassen , was
W ihn vorgeht . »

Kurz vor 1 Uhr ist di « Rede des Staatsanwalts
sendet . Mr : geben den genauen Wortlaut an anderer

schenkbücher an Neugeborene sind ausgegeben worden.
2500 Heimsparbüchsen waren in Umlauf . An Kriegerlöh-
rungen aus dem Felde wurden bis Jahresschluss von 997
Kriegsteilnehmern 1 200 000 überwiesen . An den Zeich¬
nungen für Kriegsanleihen hatte sich die Sparkasse bis Ende
1917 beteiligt für eigene Rechnung mit 1 281 900 ckk , für
Rechnung der Sparer mit 905 200 cki, zusammen 2187100
Mark . Die Verwaltungskosten haben 16 518 ^ betragen.
Es ist ein Ueberschuß von 10 874 cki erzielt , der ganz dem
Reservefonds zufließt . — Der Gas Preis wurde aus
25 Z erhöht, die Miete für Münzgasmesser auf 10 H
festgesetzt Der Doppeltarif für den Verbrauch elektrischen
Lichts wurde aufgehoben .. Der Preis für elektrisches Licht
wurde um 5 H , für elektrische Kraft aus 25 H erhöht.

* Seeseld , 18 . Juli , Die an der AnguschMfferchaussee
belegene kleine Landstelle des Hausmanns Gg . Meerpohl,
groß reich!. 6H -, Hektar , ist durch Auktionator H . von Nethen,
hiers . , für 43 000 an den Lanidsnann Hinr , Hadeler zu
ReÄand verkauft worden.

0 Wilhelmshaven , 18 . Juli . Das Verdien st kriouz
für Kriegshilfe wurde dem Hauptschri Weiter des „ Wil-
helmshavener Tageblattes ", Bürgervorsteher Fr . Hein « »
Müller, verliehen.

N - rzsr - gsrnäßesr.
Warte nur , balde!

Tönt ein Lied den Weg entlang,
Zieht um Strom und BergeshanA
lieber Feld und Halde,
Klingt und singet fort und fort.
Mahnt und tröstet hier und doch:
„ Warte nur . warte nur balde !"

Wilson , der gelehrte Tor,
Pfeift es seinen Bankeos vor
Bei den Reiftschiss-en.
Jeder Höft den Wacker» an,
Doch bald merken sicks: „ Der Mann
Hat uns angepfiffeu !"

Clemencoau , der Franken -Held,
Singt es in der alten Welt,
Auch Llohd George , der smarte.
Aber seltsam tönt der Sang,
Und schon sprechen sie gar bang:
„Warte du nur , wachs ! "

Aber jetzt im tiefsten Baß
Singt Herr Hindenlmrg . Wie das
Klingt fern überm Walde!
Blitzes -schein und Donnerschlag,
Millionen singend nach:
„Wach« nur , warte nur , VaLE

»
Lieber JoeuSk

Ihnen kann man nichts nicht weiß machen . Jawoll , so
ist es . Meine Schweigsamkeit , die kommt bloß von wogen
Stoffmangel . Denn wenn di« Buferuntj « bei alle Löcher
heil ist, und unsere Mutter hat keinen Stoff und au -fn ganzen
Schrapp erdiek ist kein Garn für dis Neiherschen zu bnegen,
denn müssen Sie Ihrem Jocus schon alleinig machen . — Das
Gußzeug , das geht ja noch, so lange man barst laufen tut,
und unsere Diutter meint ja , daß sie das Packje , was Sie mir
für den Garten verehrt haben , noch Wohl fo> wett wieder zu¬
recht kriegen tut , daß man da sich mit sehen kaffen kann . ES
hat diesen Frühjahr seine Drenste mang die Erbsen gut getan.

— In Ihre geehrte Residenz passieren nn ja allerlei Geschich¬
ten . Da können wir aus 'n Schrapper diÄ lange nicht mit.
Es freut mir immer , daß Sie sich bei diese schlechten Zetten
fo gut halten ; aber von 'n ButterhMMel und von 'n PärhannÄ
verstehen Sie auch Wohl nicht viel . Da bleiben Sie nmn bet,
denn wenn es herauskoimnen tut , ist der Verdienst ja doch
heidi.

Schr ap psrdi ek , in diesen Jlllimonat , und wenn SR,
noch 'n paar Tage nach hier wollen -, wir haben nu Platz . Sit
müssen tchersteu jetzt in die Ferigen 'n bischen mehr bezahlen.
Ich Lin für Fortschritt , womit ich verbleibe der Ihrige

Kri schal » Scharm .emtzieOStL
*

Gerüche und Gerüchte.
Gar zu üble Kriegsgerüch«
Steigen aus Europas Küche.
Merks : fo lange sie aufwärts steigen,
Müssen die FricLensgerüchte schweige» !

JocllS.

GtjMMSK mrs Sem Leserkreise.
Mr Lr» Inhalt de» SprechsaalS übernimm : die SchrifcftitUM

den Lesern gegenüber keine BerantwortungL
vis Lief-rung vor» ^rüvlrsi 'toNrm

durch die Stadt scheint » och nicht -recht zu funktionieren . AW
16. d . M . waren sie, allerdings auch nur in beschränktem
Maße , in den Gemüsogeschäften zu dem jetzt festgesetzt« !
Höchstpreise von 15 H für das Pfund zu habe » ; gestern
aber mußte man dks Stadt vergeblich nach ihnen absucheny
dafür wurden dann alte Kartoffeln angeboren , di« jedoch
keine rechte Gegenliebe fanden . Werde » dt « junge » Kartof¬
feln vielleicht Michtlich noch Kurückgehalleu , um erst dis noch
vorhandenen Bestand « an alten abzusetzen ? Oekouomisch
wäre das ja nicht verkehrt ; aber doch eine Harts gegen die¬
jenigen , die nicht Selbfierzeuger sind » den » wenn man erst
die jungen Kartoffeln gekostet hat , wollen die alten nicht
recht mehr munden , sind auch z. T . kaum mehr -genießbar,
oder cs fällt wenigstens gar zu viel ab , so - aß st« dadurch
noch teurer werden als die jungen . Es fragt sich auch , ob
die jetzige Beordnuwg , daß 10 Pfund zurzeit , und zwar ohne
Karten , an jungen Kartoffeln abgegeben werden dürfen,
sich aufrecht erhalten läßt . Das bedeutet doch nichts ande¬
res , als daß sich jeder , der rechtzeitig genug kommt , unbe¬
schränkte Mengen anschaffen kann , indem er von einem Ge¬
schäft ins andere geht . Me zu spät Kommenden habe»
dann das Nachsehen , falls sie nicht einen sehr viel höheren
Preis , bis zu 40 H , für nicht durch die Stadt bezogene Kar¬
toffeln in den Geschäften bezahlen wollen . Eine andere Be-
ordnmrg , die jedem seinen gebührenden Anteil sichert, dürste
sich nicht umgehen lassen . H.

M ^ NAL.
Infolge der anhaltenden Steigerung der Rohstoffpreise und

der Betriebskosten sah auch die Maggi -Gesellschaft scch gezwungen,
die bisher eingehaltenen Friedenspreise zu erhöhen.

Die neuen amtlich genehmigten Preise sind:
Maggis Würze in Origmalslaschsu Nr 3

(etwa 250 Gramm ) Mk . 2»48
Maggis Würze in großen Flaschen Nr . 6

(etwa 1400 Gramm ) Mk . S. W
Der neue Nachfüllpreis für l00 Gramm Maggis Würze

beträgt 63 Pfg.
Maggis Fleifchbrühwürfel kosten künftig im

Einzelverkauf 8 Pfg
Der anerkannte Ruf der Maggi -Gesellschaft bürgt für die

Qualität ihrer Erzeugnisse.

Ter Kavfitz -endv erteilt dem Verteidiger Seedald das
Wort.

Jusftzrm Ssebald ist seit Jahren als mrSgeASkyneeter
Kriminalist und gewandter Verteidiger bevcmnt . Er ist
,nr : t ungeteilter Äufmerksmnkeit den Ausführungen des
Staatsanwalts gefolgt und hat sich verschiedentlich No¬
tizen gemacht . Sern « Züge sind ernst , fein Gesicht von
fast krankhafter Blässe ; nervös dreht sein « Hand den
Bleistift . Man sieht ihm , trotz aller Mr Schau getra¬
genen Ruhe , die furchtbare Spannung an , tn der er sich
befindet.

Durchaus begreiflich denn die Werteidugung hat
einem solchen Indizienbeweis gegenüber einen sehr schwe¬
ren Stand . Man nimmt allgemein an , daß Justizrat see-
bakd auf Totschlag plädieren wird , um seinen KkLnten,
wenigstens vor dem Schafott zu retten.

Memlos « Stille herrscht in dem dichtgefüllten , von
schwerem Tunst durchzogenen Saal , als sich der Ver¬
teidiger erhebt und 'mit klarer , völlig ruhiger Stimm«
den Präsidenten bittet , in Anbetracht der Gesundheit
seines Klientel eine Mittagspause eintveten zu lassen.
Er stellt außerdem den Antrag , nach Ablauf der .Mit¬
tagspause den Schwurgerichsissaal verdunkeln zu lassen,
da er im Interesse der Verteidigung einige Photogramme
projizieren wolle.

Ter Präsident ist über diesen Antrag fast ebenso er¬
staunt , wi -e das Publikum , und will von dem Verteidiger
eine nähere Begründung seines Antrages hören . Justrz-
rat Seebald bittet , diese unterlassen zu dürfen und üoer
seinen Antrag zu beschließen . Der Gerichtshof zieht sich
zurück und verkündet nach wenigen Minuten , daß dem
Anträge der Verteidigung stattzugeben sei . Die Ver¬
handlungen sollen um Vs2 Uhr wieder ausgenvmmM
werden.

Wir werden in unserer nächsten Morgenausgabe über
den weiteren Verlauf der Verhandlung

"
deren Ende in

der Abendstunde zu erwarten sein dürfte , berichten ."
So der Zeitungsbericht , der seinem Inhalts nach

Wohl geeignet war , di « Spannung dev Leser auf das
Höchsts zu steigern.

reicht von dem unaufhörlichen Brausen und Lärmen
des Weltstädtischen BerLhrs , liegt ein idyllisches Viertel.
Lauter Dillen , in schmuckeGärten gebettet , saubere , baum-
bchvachsens Straßen . Nichts von Mietskasernen oder,
Geschäftshäusern , nur stille , vornehm « Emfamilienhßustzv
gibt es in Westend.

Dis Untergrundbahn stellt dis Verbindung zwischen
dem verkehrsreichen Westen Berlins und dieser im
Schutze des Gruriewalds liegenden Villenkvlonis her.

Heute noch . Wer lovitz, wie Lange es dauert , und auch
dieser Bezirk wird von dem Lmmer weiter und weiter um
sich greifenden Ungetüm „Grvtzberlin " tmmerklrch au (ge¬
sogen . Sv ist es schon mancher Billa gegangen , dis sich
vornehm Weit vom gewöhnliche » Großstadtbetrieb dünkte.
Und eines Tages inmitten vierstöckiger Mietskasernen er¬
wachte . Ohne Respekt und ohne Rücksicht schreitst dis
Riesenstadt weiter und wsrter.

Wir WoKen uns heute nicht darum kümmern ; wank
wühl die schmucken Villen der Pliatanenalles in Westen !»
aus ihrer vornehmen Ruhe gestört werden.

Wenige Grundstücke bilden die kurz « Straße ; deren
Fahrdamm ulld FuMveg von üppigen Platanen LeWatiA
werden.

AKe die Gärten sind mit Liebe gehegt und zeigen,
daß den Besitzern Wohl Zeit bleibt , selbst nach dem
Rechten zu se^ n , und nicht die Pflege bezahlten WnW»
stellten zu überlassen.

Der Tlpril war außergewöhnlich mild Und warm .ge¬
wesen , und so keimte und sproßte es . an allen Ecken und
Enden . Tie Platanen hatten schon

"
ganz gaste Blätter)

bekommen . Die Birken waren mit zarten grüneuSchlelerN
bedeckt , weit herab '!vollend , ganz „nach ! der neuesten
Mode " . Die Kastanien trieben üppige , kraftstrotzende
Rtütenkerzen , nur die Akazien standen noch kahl und
dunkel , wie abgestorben inmitten des üppigen KeimenL.
Sie haben 's nicht eilig , sie fürchten die Nachtfröste und
denken sich, rvas lange währt , wird gut.

Farbenfreudige Krokusse und Hyazinthen schnu
'ickMr

die Beete , auch dw Tulpen steckten neugierig Lus Köpft
chen hervor , um zu sehen , ob es der Statur d« M MOWI
ernst W mit dem wannen , sonnigen BLitLW.

Weit draußen im Westen de« M « dt , hnn« urehsr W»
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Auf Grund der 88 4, 7 und 11 der Verordnung vom
Z. April 1917, betreffend Gemüse , Obst und Süd¬
früchte, werden , gemäß Beschluß der Preiskommission
,ür Nordwestdeutschland , für nachstehende Landes¬
teile des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
Vororten , Rüstringen mit Vororten , einschließlich der
.n der Nachbarschaft RüstringenS belesenen Gemein¬
den des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor-
ortgcmeinden und denjenigen Gemeinden des Amtes
Delmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen
liegen , Nordenham , Blexen und Einswarden mit
sofortiger Wirkung bis auf weiteres folgende Er¬
zeuger -, Großhandels - und Kleinhandelspreise fest¬
gesetzt:

Groß » Klein-
Erzeuger « Handels - Handels

- preis preis preis
^ Le Pfd. '-NePfL . l«fje Pj

Rhabarber mit einem
Blattansatz von höch¬
stens bis zu 3 Ztm. 13 16 22

Loser Blattspinat 80 38 60
Pahlerbsen 35 46 65
Grüne Bohnen (Schnei¬

de - und Brechbohnen) 40 54 70
Wachs- und Perlbohnen 60 62 75
Sau - oder Puffbohnen

(große Bohnen) 25 33 40
Möhren und längliche

Karotten mit Kraut
von höchstens 15 Zenti¬
meter Länge 18 24 82

Dhne Kraut 28 86 45
Runde kleine Karotten

mit Kraut von höch¬
stens 16 Ztm . Länge 26 83 40

Ohne Kraut 88 45 55
Mairüben ohne Kraut 6 10 14
Kohlrabi mit gesundem,

handelsüblichem Kraut 23 29 85
Ohne Kraut 28 84 42
Frühwirsing - und

Weißkohl 20 26 82
Frührotkohl 25 32 40
Frühzwiebeln mit Lauch 20 26 82
Ohne Lauch 30 38 48
Tomaten 100 180 150
Erdbeeren , Korbware 120 150 180
Faß - und Kübelware 75 100 125
Walderdbeeren 180 210 250
Johannisbeeren,

rot und weiß 50 60 70
Schwarz 60 70 80
Himbeeren in kleinen

Packung . (Körben von
nicht mehr als 6 Pfund
Inhalt 150 180 21V-

Faß - und Kübelware 75 95 120
Stachelbeeren,

reif und unreif 45 60 70
Blaubeeren 55 75 90
Preißelbeeren 65 85 110
Süße Kirschen, 1. Wahl 45 60 75
Süße Preß -, Brenn - und

Marmeladcnkirsch . so¬
wie Kirschen 2 . Wahl 85 80 60

Saure Kirschen, 1. Wahl 60 76 90
Saure Preß - , Brenn - u.

Marmeladenkirschen 35 80 60
Pflaum . 1. Sorte ( groß-

srüchtige Pflaumen u.
Frühzwetschen , nicht
Hauszwetschen) 50 70 SO

sflaum . 2. Sorte (klein¬
früchtige Pflaumen) 30 40 50

Frühäpfel 35 45 65
Frühbirnen 30 40 60
Falläpfel und -birnen 15 20 25

selben Erzeuger - und folgende Groß - und Klein¬
handelspreise:

UNd

Groß¬
handels¬

preis
2 je Pfd.

15
36
42

48
58

so

22
83

82
42
8

Khabarber
Loser Blattspinat
Pahlerbsen
Grüne Bohnen (Schneide

Brechbohnen)
Wachs- und Perlbohnen
Sau - oder Puffbohnen

( große Bohnen)
Möhren und längliche Karotten

mit Kraut von höchstens 15 Zen¬
timeter Länge

Ohne Kraut
Runde kleine Karotten mit Kraut

von höchstens 15 Zentim . Länge
Ohne Kraut
Mairüben ohne Kraut
Kohlrabi mit gesundem , handels¬

üblichem Kraut
Ohne Kraut
Frühwirsing - und «Weißkohl
Frührotkohl
J-rühzwtebeln mit Lauch
Ohne Lauch
Tomaten
Erdbeeren , Korbware
Faß - und Kübelware
Walderdbeeren
Johannisbeeren , pot und weiß
Schwarz
Himbeeren in kleinen Packungen

(Körben von nicht mehr als 5
Pfund Inhalt)

Faß - und Kübelware
Stachelbeeren , reis und unreif
Blaubeeren
Preitzelbecren
Süße Kirschen 1. Wahl
Süße Preß -, Brenn - und Marme¬

ladenkirschen sowie Kirsch. 2. W . 60
Saure Kirschen 1. Wahl
Saure Pveß - , Brenn , und Mar-

meladenkirschcn
Pflaumen 1. Sorte (großfrüchtige

Pflaumen und FrützswlMttt.
i Et Hgus - rvstschLni .

Klein¬
handels

preis
2 je Pfd.

20
45
50

60
70

28
40

88
50
12

28
82
24
80
25
37

130
140
100

210
56
66

84
40
80
88
80
45

150
165
125
250
65
75

170
85
05
70
80
60

200
100
65
85

105
75

78
60
SO

50 SO

Pfiätkuritk 2. Sötte (klernjrstcynge
> --

Pflaumen) 36 45
Frühäpfel ^ 42 60
Frühbirnen 37 45
Falläpfel und -birnen 20 25

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Höchst-
preisgefetzes bestraft . Auch kann auf Einziehung der
Ware erkannt werden.

Oldenburg , den 18. Juli 1918.
Dr . Khuen , Vorsitzender.

Das stellvertretende Generalkommando hat am
13 . Juli 1918 zwei Bekanntmachungen , Nr . W. IV
1200 / 7. 18 Li . R . A . , betreffend Beschlagnahme und
Höchstpreise von

PapierermdgaVnabfäVeri
und Nr . W. M . 100/7 . 18 K . N . A ., betreffend Be-
standserhebung von Papierrundgarnabfällen ( letz¬
tere Bekanntmachung als Nachtrag zu der Bekannt¬
machung vom 20. November 1916, Nr . W . Bi . 312/10.
10 K . R . A . betreffend Bestandserhebung von Na-
tron - sSufal -jZeltstoff usw . ) , erlassen , die am 13. Juli
1918 in Kraft getreten sind. Diese Bekanntmachun¬
gen können au > der Registratur des Rathauses und
beim Gros -Herzoglichen Amte etngesehen werden . Sie
werden ferner im vollen Wortlaut in den „Olden-
burgischen Anzeigen " abgedruckt. Abdrucke können
auch von der Kriegsrohstoffstelle in Hannover , Funü-
straße 10 , unentgeltlich bezogen werden.

Oldenburg , den 15 . Juli 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzgl. Amt.

Großherzogüches Amt.

Die Jugendwehr - Organisation im Amtsbezirke
wird wegen Mangels an Beteiligung aufgehobeu.

Die schulentlassenen jüngere Männer werden aus-
aefordcrt , vollzählig den Turnvereinen beizutreten.
ES wird darauf hingewirkt werden , daß diese sich den.
militärischen Vorbereitung der männlichen Jugend
nach Art der Jugendwehr annehmen.

Elsfleth , den 17 . Juli 1918.
Ahlhorn.

Verpachtung
Rastede. Herr Major H.

Koegel daselbst läßt am

M « ch,L1 . WW,
nachm. 4 Uhr anfangend,
in Mohrfelds Wirtshause
zrr Rastede von früher
Willnis Hausmannsstelle
folgende Acker- , Wisch- und
Weideländrreien , als:
im Nrikkcr Ml. MH-

lökd.
Ahle Mll . MMO.
Me Me . MWM.
N AnkhMser GW.

MWM.
ans dem8WMMMrlM.

. UM . SM Merl ..
WM . MrlM.

ßMsrst. Mwe.
ans den; MM. Weide.
NWH .MerrSestern,

Weide.
MireniMil . MhlM.
fernerdie MsHen an der

MerlsrrMM
EllerbrM . MWE

Aeltdie!. »
ein ReiNe!. ..

auf 6 Jahre , wie bisher,
öffentlich metstbietmd ver.
pachten.
W. Cordes, Mrmstr. 5 .

au

MökMW.
Oldenburg Diejenig .,

Welche noch Forderungen
an den verstorbenen Er¬
heb irnten Georg Bau¬
mann hiers Lindenstr.
88 haben , wer », ersucht,
spezifizierte Rechnung b.
zum 27 . Juli d . I . bei
mir «inzureichen.

Wilh . Müller , Aukt.
Kleine Kirchenstraße 9.

Moorland.
Von dem zu Friedrichs¬

fehn direkt au Petersfehn
belegemen

W

deS Lsudmanus u. Wirts
Gust. Schmalriede soll
noch eine weitere Fläche
von 6 Hektar verkauft
werden . Das Land liegt
günstig an gutem Wege
und ist sehr leicht zu
kultiviere « . Kaufliebhabsr
wollen sich baldigst mit
mir i« Verbindung setzen.

Keorg 8okwLi '1ing,* awü . MÜ .. LbvLe » .

Verkauf
ÄkS WtlWU
mit5 Sch.-S. Land.
Bürgersclde . Die daselbst

Nedderend 39 (Stavtgob .)
günstig direkt an d. Stadt
betegen« Niebu 'hrsche Be¬
sitzung, bestehend

aus dem in gutem bau¬
lichen Zustande befind¬
lichen . zu 2 Wohnungen
(5. Zt 3 ) genutzten

Wohuhause
und etwa 5 Sch .- S . gro¬
ßem . mit vielen Obst-
bäumcn u. Beerensträu¬
chern bestandenem, sehr
ertragreichem Garten,

will ich öffentlich nt -e-istbie-
tend verkaufen.

VarkausStermin steht an
am

Ms!«,
ist» A . Mi 3.,

nachm. 6 Uhr,
i . Blevs Gasthaus , Alexan-
derstvaß« 118.

Die Besitzung gebürgt
wie foligt zum Aufsatz:
1 . das Wohnhaus mit dem

daneben und dahinter
liegenden , mrd Obstbäu¬
men bestandenen Gar¬
ten . zur Größe von etwa
2 Sch .-S ..

2 . das übrige Gartenland
in beliebiger Einteilung.
Günstigste Gelegenheit
zum Erw erb eines direkt
an der Stadt belogenen
eriragsicheren
Eigen Gartens.
Die Mache bietet auch

sehr gute Bauplätze.
Wenn irgend möglich,

soll nur dieser ein« Ter¬
min stattfinden.

Kanslisbbaber ladet ein

Leorg LviM -n'ting.
amtl . Aukt. . Eversten.
In der Gemeinde War,

denburg habe ich eine

Landstellt,
bestehend ans den gnt
erhaltenen Gebände« «.
ans Wunsch bis z« 15
Hektar Acker - n. Grün-
ländcreien guter Be¬
schaffenheit.

unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

6sorg 8otiwai'ting,
amtl . Aukt. . «Hverften.
Osternburg . Zu ver¬

kaufen starkes Einspä ««.-
Pferdegcschirr.

LizMokttraße L.

Verkauf
von

il
Bloherfelde . Im Auf¬

träge der Eigentümer
werde ich die zu Bloher¬
felde nahe der Schule 1
neben dem Armenhause
sehr günstig am Ulmen¬
wege belesenen

5 MU M

im „Kähnpool" öffentlich
meistbietend verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kaufstcrmin steht an auf

Somrsi«.
Sei, A . Mi L. 8..

«achmittagS 5 Uhr.
in Ww . Brüggemanns
Gasthaus in Bloherfelde

Die Ländereien sind be¬
ster Bodenbeschasfenht . u.
ganz eingefriedigt , auch ist
Pumpenanlage Vorhand.
Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und in passenden
Abteilungen . Die Län¬
dereien sind besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein.
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei¬
nen Landstelle.

In diesem Termin er¬
folgt der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
6soi- g Loliwapting,

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
einer

Petersfehn . Die Erben
des im Felde gebliebenen
Haussvhns Gerhd . Helms
daselbst lassen dessen zu
Petersfehn an der Wil-
dcnlohslinie belesene,
zurzeit von Plaßmeyer
bewohnte

6o«mbe»i,
Le» 27. 3ll>! S. 3„

nachm. 5 Uhr.
in Subenbergs Gasthaus
zu Astrup öffentlich meist¬
bietend zum dritten und
letzten Micke zum Verkauf
auffetzen.

Von den Ländereien find
etwa 40 Sch .-S . Ackerland
sehr guter Bodenbcfchas-
fenheit : der Rest ist bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der guten und ge¬
schloffenen Lage wegen
günstigste Gelegenheit zur
Errichtung einer vorzüg¬
lichen LarMtslle , doch ge¬
langt di« Fläche auch in
beliebigen Einteikrvyen
zum Anfstrtz.

Die Betätigungen kön
neu äußerst günstig gestellt
werden ; auf irgend an¬
nehmbare Gebote erfolgt
der Zuschlag.

Kcmfficdbober ladet ein
Keopg Zoliwapting,

amtl . Aukt . . Eversten.

Landstelle,
bestehd. aus de«» Hause
und 5,5 Hektar i» guter
Kultur befindlich. Gar¬
ten -, Acker - imd Grün-
länöereicn.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermi « steht an
aus

MM,
-e» 24. 3»!i S. F..

nachmittags 6s/s Uhr.
in D . Schmalriedes Gast¬
haus . Mittellinie.

Die Stelle enthält auch
besten Torf.

Kaufiiebbaber ladet ein
6sol-g Zollvsarting,

amtl . Aukt . , Eversten.

Verkauf
einer Wiese

Osternburg . Die Ehe¬
frau des Rentners C.
Nehls Hierselbst beabsich¬
tigt , ihre Hierselbst im
Buschyagen belesene

Wiese.
groß 1 Hektar 19 Ar 89
Quadratmeter (ca. 14
Sch.-Saat ).

mit Antritt zum 1. Nov.
ö . I . öffentlich meistbietd.
verkaufen zu lassen; dritter
VerkaufstevMM ist angs-
setzt auf

MM.
Le» LZ. 3Äi L . L.

nachmittags 6 Uhr.
tu Mohrmanus Gasthaus.
Cloppenburger Straße 56.

Ein weiterer Verkaufs-
termin soll nicht stattfin¬
de n ; auf ein annehmbares
Gebot wird der Zuschlag
erfolgen.

Vom Kaufgelöe kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kanfliebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl . Aukt . ,

i . Fa . :
N. BMoff L Grromr.

Verkauf
klkkMSe-
MrlWerck»

(Landstelle).
Höven . Gem . Warden¬

burg. Frau Hausmann
Suhr Ww . daselbst läßt

ihre daselbst direkt an d.
Cloppenburger Chaussee
günftia in einer Fläche,
geschloffen unter dem
Namen .. Schäferei " be¬
lesenen . in bester Kultur
befindlichen

« e- k. M-

zur Größe von reichlich
1V Hektar.

am

Verkauf
einer schönen

di « We
am Kanal.
SüdmoSlesfehn . Der

Schachünstr. I . F . Heißen
berg . dos. , will tvegen <m-
derweiten Unternehmens

seine am ersten Quer¬
kanal u»rd der Hirrwr-
wieke . direkt am Hunds-
rnühler Busch noch« der
Stadt Oldenburg ange¬
nehm bedogsm:. bisher
RÄkkenschs Besitzung,
bestehend aus den» ge¬
räumigen Wohnhause u.
rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Minnen - und
Gemüsogärtner«! be¬
nutzten Moorländcreien

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Verkanfstermin steht an
auf

. Keil«.
Le« 28. F«!! L. 3.,

nachm. 6 Uhr.
in Wöbkens Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet sich
vorzüglich für Städter.
weÄhe rn der Nähe in
ruhiger gesunder Lage eine
kleine Landstell« besitzen
wollen.

Auch gelangt das Haus
mit weniger Land u . das
Land allein zum Aufsatz.

Kanfliebhaber ladet ein
boorg Lokivariing,

amtl . Aukt. . Eversten.
Neuenhuntorf bei Bev

ne . Verkaufe nach Wahl
von zwei älteren

Stuten,
eine mit Stutfohleu und
wieder belegt , beide
fromme Einspänner.

Außerdem ein Stnten-
ter und zwei Hengstfoh¬
len.

G . Maas.

Eversten 4. Zu verkau¬
fen ein drei Wochen altes
Kuhkalb.

H. Bövers . Marschweg,
Sodtznstüh 14. .

Verkauf
und eines

W - « !W

Nachgebvte.

Hculan-

Eckgrundstück

Osternburg. Der Land
Wirt Aug . Wübbenhorst
hiers. beabsichtigt:
1 . seine zu Krevenbrückbe-

legen«Lsrndstelle,
best , aus den Gebäude?
u . 4 Hekt . 34 Ar 24 Qua.
dratmeterAcker- u .Grüw
ländereien . darunt . eins
Klvhweide. direkt am
Haufe , nebst groß . Gm.
ten mit vielen Obstbau,
men bester Sorten^
das übrige Land in um
mittelbarer Nähe der
Gebäude belegen,

2 . sein zu Osternburg an
der Clovvenb . Chaussee
belogenes , fast neues

S»>el-Fs«nlie»h«
mit 25 Ar 11 Quadrat,
meter Los - u . GarteuL,

mit Antritt nach Verein,
barung . zu November die-
fss Jahres oder Mai 191L
öffentlich gegen Meistgebos
verkaufen zu lassen ; dritter
VerLmsstermin ist ange.
fetzt auf

MM,
Le» A . 3»!i i. 8,

nachm. 5 Uhr,
in Mohrmanus Gasthaus
hrers ^ Clovvenburgerst . 58.

Ein weiterer Verkaufs»
termin soll nicht stattftn-
den ; auf annehmbare Ge¬
bote wird der Zuschlag
erfolgen.

Vom Kaufgelde kann
auf Wruffch der größte
Teil , 4 Jahre unkündbar,
verzinslich stohen bleiben.

KansTickbhaber ladet hiev
mit ein

A. Wschoff, amtl . Aukt..
in Fa.

A . Bischofs L Grimm.
Arbeiter Johann Hille»

z« Wahnbek läßt sterbe-
fallshalber am

22. L. W..
nachm . 4 Uhr ans .,
1 beste Milchkuh.
1 Schwein,
1 Zieqcnlamm,
9 Hühner.

1 Kleidcrschrank. 1 Ver>
tiko, 1 Sofa . 1 Glas-
schrank, Teppich. Ans-
zreh -, Kaffee -, Stnbe «.
« . Küchentische. 2 Lehn¬
stühle. Stnben - und Kü-
chenftühle. 1 Waschkcssel.
1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten. 1 Wanne , 1
Scheffelmatz , Küchenge¬
räte . 1 Damenfahrrad,
1 Quantum Torf . Bri¬
ketts «nd Stroh und
viele hier nicht genannte
Sache« ;

ferner : 4 Sch.-S . Roggen,
2/4 Sch .-S . Gerste, M
Sch.-S . Kartoffel « , .
Quantum Kohl und
Steckrüben

außerd . kommt ein Schaf¬
bock zum Decken mit
zum Verekauf.

öffentlich auf Zahlungs»
frist verkaufen.

D . G . Dierks , Aukü,
Nadorst.

Hude. Für das im Obe«
Hauser Felde belesene

des Hausmanns I . G
Heinemann in Oberhau¬
sen. gen . Horst - Weiden,
groß 2, 4861 Hektar, neh¬
me noch bis zum 1. August
Nachgebote entgegen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

mit 2 Läden n . 3 Wohnum
ge»» an der Radorsterstraße
belegen , steht für den bil¬
ligen Preis von 25 000
zum Verkauf Näh . durch
W. CordcS. Haaxeustr. 5.,

rn
Rast

Meier
im Fc
hier r
der L
sehr st

beste
gerä
mit
ncstc
liche
von

mit A
zu ver

Ter»

SM«
na,

im „R
räumt
der Zu

Das
gen se
genhci
empfok

Jede
kunft,

Kaufr
in W
die vor
kauf de
erworb

ÜM Fr
n

tn Knu
Lehe n
kauf a»
der Zu

Die z
ten Köt
1 - di« z

Stell,
neues
S . - S.
deren

2 . die ,
Stell,
bcwo
bänd,
bette

ß . die d
von
S 'tell,
m . 42
guter

4. die d
von
St «ll,
S .- G.
Sämi

üittelbc
LSiefelst
drrberg
können
schönen
Ankauf
werden.
Lehcr L
mn Ver
4 Uhr e
stelle eir
Weisung
und der
Rastrd

Oldcr
denbrok
bub ge

L,
kr. 22,(
MS ) , n
Au Gs
nicht g,
twch ni<

Die L
Ner Bor
Die in

K
ivird eb
^and in
verkauft.

Na
werden
d- M . e

Anteil
^ Nestler
bestens



ttf

ES.
' Land.
»enhorst

rück de-

üe,
ibüudep
14 Qua-
rGrün-
tt . eine
kt am
ß . Gar.
-bstbäu-
orten^
> in un,
he der
t.
urg M
lHemsses

rveueS
ich«
navrat.
tar-cnL,
Deretn.
der dic-
ai 1S1L
istgiedor

1 dritter
d ange.

>. .
i . A„

-aschauL
l«rst . 58.
erkcmfs»
stattfim
crre Ge,
juschtas

- Krim
größte

mrdbar.
bleiben,
et hier-

Aukt..

ttnrn.
l Hille»

sterbe»

ans ..
h.

1 Ber»
Glas-

>. Ans-
stnbem
2 Lehn»
rnd Kü-
schkeffel.
mit Ge¬
use . 1
ichenge-
sahrraü,
cf. Bri-
)h und
enaunte

Kogge«,
ste. iVe
fel« . ^l und

t Schaft
en mit

hlungs»

Aukt.,

n Ober-
gene

ld
I . Ä

berhau«
Weiden,
rr . neh-
>August
en.
mp.
rarer.

)ohnum
erstratze
c>en b: l-
1000

eustp. ä-,

Ln Mastede.
Rastede . Spediteur Fr.

Meier Hierselbst, zurzeit
im Felde , beabsicht. , seine
hier mitten im Orte an
der Anton - Günther -Str .,
sehr schön belesene

Bssitzrmg,
bestehd. aus einem sehr
geräumigen Wohnhanse
mit Stallung , Schwei-
ncstall , Remise « . herr¬
lichem Garten , in Grüne
von 18,62 Ar.

mit Antritt zum 1. Nov.
zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf'
. 2S . W.

nachmittags 6 Uhr.
im „Rasteber Hof " anbe-
raumt . Womöglich wird
der Zuschlag gleich erteilt.

Das Besitztum kann we¬
gen seiner schönen Bele-
genhcit zum Ankauf sehr
empfohlen werden.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen , Aukt.

Beate.
Lnndw. Friedrich Fasting

daselbst Mt krankheitshalber

Verkauf
in MMerg n. Lehe

bei Hahn.
Kaufmann G . Takenbcrg

in WillialmSchcwsn läßt
die von ihm bei dom An¬
kauf der Lcher Forsten mit
erworbenen

ÜM Freitag , 26. Zöli,
nachm. 6 Uhr,

tn Knutzens Wirtshaus in
Lehe nochmals zum Ver¬
kauf ausbiet . ; dann wird
der Zuschlag erteilt.

Die zum Verkauf Wstell-
ten Kötercren sind >:
1. die zu Mollbcrg beleq.

Stelle ( Schwengels ) ,
neues Gebäude mit IG)
S . -S . ertragreichen Län¬
dereien,

L. die M Lehe belogene
Stelle , z . Zt . vo.n Bruns
bewohnt , geräum . Ge¬
bäude und 155 S .-S.
beste Ländereien.

8. die das. belogene , z. Zt.
von Peper bewoihnte
Stelle , geräum . Gebäude
m . 42 D .-S . Ländereieit.
guter Bonität.

4 . die das. belogene , z . Zt.
von Müller bewohnte
Shells . Gebäude mit öv
S . - G. Ländereien.
Sämil . Stollen strtd un¬

mittelbar an der Chaussee
Wiefelstede - Barel > Ja¬
derberg belogen . Dieselben
können wog . ihrer äußerst
schönen Belogenheit zum
Anlauf lehr empfohlen
werden. Kauflustig der
Leher Stellen wollen sich
am Verkaufs -Lago pünktlich
1 Uhr aus Millers Pacht¬
stelle cinfmden zwecks An-
weisung der Ländereien
and deren Grenzen.
Rastede. Degen , Aukt.

teil LZ . W S . Z„
nachm . 3 Uhr,

bei seinem Hause öffentlich
meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Mr . W « e.
flotter, frommer
Einspänner,

1W«z. 8ll!!eM,
8 UUUk,

hochtragend nnd
belegt,

8 WM . A « ,
8 M - Wt ÄA-
Z M - «Ä WI-
« kl.

8 Ackerwagen,
3 Coupees,
2 Landauer,
2 Roüfederwagen,

3000 u. 2000 trag.,
1 BrustblaiL- und
1 Kummctgeschirr,
1 doppelte Talje.

Kaufliebhaberladet freund»
lichst ein

H. Rothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden

Ellwürden . Im Auf¬
träge des Oberlehrers'Rnd . Umbsen zu Zehlen¬
dorf werde ich von dessen
zu Hartwarden bei Ro¬
denkirchen belesener

Hofstelle
öffentlich meistbietend Mit
Antritt zum 1. Mai 1919
verpachten:
1. Die zurzeit von Geröes

benutzten Gebäude mit
12,8996 Hektar Lände¬
reien.

2. Die zurzeit von Rohde
benutzten Gebäude mit
14,7695 Hektar Lände-

3. Das zurzeit von Vüsing
benutzte große Köter¬
haus mit 2,2254 Hektar
Ländereien.

4 . Die beiden kleinen von
Cording und Jürgens
benutzten Köterhäuser.

5. Zwei bisher oon Stöver
gepacht. Hämme Grün¬
land zur Gesamtgrüßc
von 6,1996 Hektar.

6. 8 Parzellen Außendeich
zur Gesamtgröße von
9,4566 Hektar.
Termin zur Verpachtg.

ist angesetzt auf

öMÄeüS.
Le« 27. Ali i>. 8..

nachmittags SVs Uhr,
in Mattheys Gasthans
„Friesenheim " in Hart¬
warden.

Pächter ladet ein
H. Bulling , Auktionator.

Landstelle-
Verkauf.

Wüsting (Grummersort ) .
Di -odrich Pieper Ww . läßt
sterbsfallshakber ihre da¬
selbst belegen«,

Besitzung,
recht komplette Gebäude,
mit 4 HeSt . 7221 Queiövat-
nveter sehr ertragreichem
Garten -, Äcker-. Weide- u.
Heu>tcmd>, in einem Kom¬
plex beim Hauss belogen,
am

FrM . Leii2K.Ali.
nachmittags 3lL Uhr,

in Povchhs WiEchause da¬
selbst össenÄich zum Ver-
Lauf achfotzen.

G. Haverkanch.
mnÄ. Auktionator.

Oldenbrok. Dis zu Ol¬
denbrok - Mittelort günstig
fmd geschlossen belogene
Sddickssche

Landstclle,
Sr. 22.09 Hektar (ca. 50
Jüü ) , mit guten ' geräumi-
An, Gsbänden . ist wogen
nicht genügenden Gebots
twch nicht verkauft.

Die Ländereien sind be-
M Bonität u . duwockfrei.
Die in der Bau liegende

Kötesei
^ird evtl , auch allein mit"and in beliebiger Größe
verkauft.

Rachgehote
V̂erden noch bis zmn 25.

M . entgegengenormnen.
Antritt auf Mar n. I.
RefleStanion wollen sich

bestens melden.
K. Haake Wwe ..

Gr «, Krume « . ,

Landsttlle-
Verkauf.

Wüsting . Diedrich Pie¬
per Ww .. Grnmmersort,
läßt wegen Sterbefalls
ihre daselbst belesene

Besitzung,
recht komplettes Wohn¬
haus nnd Nebengebäude
mit 4,7821 Hektar Gar¬
ten-, Grün - und Acker¬
land . in bester Kultnr
befindlich nnd in einem
Komplex beim Hause
belegen,

am

KM , 28. All.
« achmitags 3f/L Uhr,

in Pooks Gasthans zu
Wüsting öffentlich zum
Verkauf aufsetzen.

G . Laverkamp.
amtl . Auktionator.

Hude.
Ein an der

MkMMe
belesenes Zweifamilien-
wohnhaus mit Werkstatt
billig zu verkaufen.
W . CES . SMM . 5.

Kamprvfeh » b . Harke-
brügge. Habe ein gutes

Arbeitspferd
und ein

Fohlen
zu verkaufen.

E . Kai,er.
Bürgerfelde . Trauerst ),

zu verkauf , ein fast neuer
H«t.

SMttkWrs W

W. ! Verkauf

Barrl . Zum Verkaufe
der den Erben des I . D.
A . Omren in J «riughave
gchörigsn . das . belogenen

bestehend aus dem Wohn¬
haus« und 2V Ar 60 Qua¬
dratmeter Gründen , find,
dritter und letzter Termin
am

MM.
L«, 2Z. Ali L. 3..

nachm. 4 Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer statt.

J -n diesem Termine wird
vorrmssichtlrck ) d . Zuschlag
erteilt werden.

Kachliebbaber ladet «in
W . Weber, Aukt.

Letzter Veckksstemin.
Westerstede. Landwirt

Peter Schipper in Linder-
nerdamm Erben lassen

MM . Le« LS. Zllli.
nachmittags 4 Uhr,

in Hobbensieflons Wrrts-
harrse zu Lindern ihre zu
Lindernerdamm an der
Chaussee belcgens schöne

bestehend aus den fast
neuen , komvl. Wohn - u.
Wirtschaftsgebäuden so-
wie 17 .9607 Hektar —
212 Sch .-S . — ertrag¬
reichen. mit Ausnahme
von 7 Tagewerk Wiesen
laud tn einem Komplex
dem « Haus-r belegonen
Ländereien.

mit Antritt auf Mai n . I.
bzw . der Ländereien Herbst
dieses Jahres zum dritten
und letzten Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf
auffetzen.

Dis Stelle kommt so¬
wohl im ganzen wie auch
geteilt , namentl . auch das
l»ei Espern belegen« Wie-
seuland . groß 3,1606 Hekt . .
besonders zum Aufsatz.

In diesem Termin er¬
folgt bei hinlänglichem Ge¬
bot sofort der Zuschlag.

G. Koch . Auktionator,
Westerstede.

Schweiburg . Verkaufe
ein starkes

Arbeitspferd
(Wallach).

Antsn Warns.
Zu verk . wen . gebr . ja

pan . Nohrkoffer . Näher,
in Stltale Langestr. AS,

einer schönen

Der Baumann Herm.
Meyer zu Nordenholz be¬
absichtigt. von seiner da¬
selbst sehr angenehm und
nahe an der Chaussee be¬
lesenen

öffentlich meistbietend mit
Antritt auf 1. Mat 1919
im ganzen oder geteilt zu
verkaufen , als:
t . Das geräumige Haupt¬

wohnhaus mit komplet¬
ten Nebengebäuden u.
etwa 15 Hektar Garten -,
Acker - und Grünlünöe-
reien , fast in einem
Komplex belegen.

2. Den vorderen Mai¬
placken, bestes Wewe-
land , groß 3 Hektar 35
Ar 55 Quadratmeter.

3. Den Hinteren Mai¬
placken, bestes Mäh¬
land , groß 3 Hektar 34
Ar 93 Quadratmeter.

4 . Die Moorweiöe , Grün¬
land , groß 2 Hektar 63
Ar.

5 . Das sehr ertragsfäliige
Heuland in Hekelerfel-
de , genannt die Neue¬
weide , groß 1 Hektar 8
Ar 83 Quadratmeter,
und große Enken , groß
71 Ar 69 Quadratmeter.

0 . Von dem Moorplacken
den Untergrund zur
Größe von 1 Hektar.
Dritter und letzter Ter¬

min ist auf

MM,
Kll LZ. Lull L. 3.,

nachmittags 7 Uhr,
in Bultmeyers Wirtshaus
daselbst angesetzt, wozu
Liebhaber hiermit etnge-
laöen werden.

Meyer . Auktionator.
Delmenhorst.

tl.

in Sannum.
Wildeshansen . Der im

Felde stehende Landmann
Ad. Oeltjen in Sannum
läßt am

MM,
Le« 24. 3ll!i 3..

nachmittags 3 Uhr.

tk. K E.-L Ztskk
«O Sei! Z. W!«

W A

öffentlich gegen Meist
gebot mit geraumer Zah
lnngsfrist durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

C. Wehrkamp.
amtl . Auktionator.

Brake.
In Landwirt Friedrich

Fastings zu Brake Aukt.
am

Lk« LL . 3«Ii
'
L. 31. .

wird noch mitverkauft:
1 9M «rge

SWMWe.
flotter Gänger, fromm
und zugfest in jedem
Geschirr,

1 schwerer Acker¬
wagen,

2 Crdwüppen,
1 Sackscher Mng.

H . Rothroth
Zu kaufen gesucht ein

mit Land für einen Land¬
wirt . Nähe Oldenburgs
bevorzugt . Angebote un¬
ter O . R . 601 an die Ge-
schättsstelle dies. Blattes,

H-f-
Berkaus

Wegen Brandschadens

is
bei HuntLosen.

Weil Sie Hauptgebäude
kürzlich nieöerbranntcn,
soll die in Sannum , ca.
1,6 Kilometer vom Bahn¬
hof Huntlosen , direkt an
Chaussee in landschaftlich
schöner Gegend liegende,
71 Hektar 65 Ar 55 Qua¬
dratmeter große , sehr gut
arrondierte
früher Oeltjensche

bestehend ans 21 Hektar
sehr ertragreichem Gar¬
ten- und Ackerland. 13
Hektar besten Nieselwie-
sen, 32 Hektar vorzüg¬
lichen Weiden und ca.
6 Hektar Laub - und
Nadelholz und Umland,

im ganzen mit d. Vranü-
entschädigung (ca. 22 000
Mark ) oder stückweise
bezw . in zweckmäßigen
Zusammenlegungen ver¬
kauft werden.

Ein möglichst geschlosse¬
ner Teil kann mit der
Brandcntschäöigung zur
Bildung eines kleineren
Hofes und das Henerhaus
mit entsprechender Fläche
Acker - und Grünland für
sich verkauft werd ., eben¬
so auch eine beste, ca . 19
Hektar ( 70 Morgen ) große
Weide im ganzen oder in
Abteilung ., worauf Vieh¬
händler besonders auf¬
merksam gemacht sein
mögen.

Für kleinere Land¬
wirte , denen es an Heu¬
land fehlt , bietet sich Ge¬
legenheit zum Erwerb
einer passenden Fläche
Nieselland.

Verkaufstermin am

MIM.
iS« 24. 3«ii ö. 3..

vormittags SV2 Uhr.
in Schmidts Wirtschaft
in Huntlosen.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot wird der Zu¬
schlag erteilt und ein wei¬
terer Aufsatz wohl nicht
stattsinden.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator,

Wildeshauscn,
— Fernruf 39. —

Verkauf
einer

mS. mit Kerkrgk.
Weg . andauernd . Kranke

heit meiner Frau verkaufe
ich meine im Zentrum d
Stadt belesene , sehr gut
gehende, altbekannte Gast
Wirtschaft, verbunden mit
Herberge , mit voll . In
ventar , 60 Betten usw .,
unter Taxat , jedoch nur
an tüchtige junge Leute
mit 10- 15 000 ./( Anzah
lung . Näheres durch
A. M . Hohnstedt, Breme »,

Wartburgstratze 17/19.

Brake.
Zu meiner am Montag,

Len 22 . Juli I .. statt¬
findendenAuktion.
lade hiermit freunölichst
ein.

Friedrich Fasting.

W WM ! »
Mil Milt.

Wegen Verkaufs des
„Schiitzenhoss " billig ab¬
zugeben Bier -, Wein - , Li-
körgläs. usw . , Größe V,n,

Vin V- o, ^-0, franz.
Billard , 2 gr. Spiegel , 1
Glasschrank, dazu 1 Borte,
Hinter-Stände für Schau¬
fenster , passend für Laden.
H. Prüfer , Schützenhof,

Okernbirrs«

8 8 > klWkü Ä! WERe«.
im11. NiiWeii.

SLvLsWSt L vo . ," '' Fernjprechcr Nr . 43Iivliirv i . Oläkvbura-
M Man verlange

Offerte» .

MeiuverLreluuß:

krUr Lviäsl , Mnlmg i.
krieZrickstrasss 6.

Zur Ausführung von Wafferanailysen . sowie qualitativen und quantitativen
Urrnttutevsuchungen

auf Zucker — Glycose, Laevulose, Galactose—Eiweiß—
Seroalbumin Albumosen, Nucleoalbumin— HarnsäureBlut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw
empfiehlt sich das
iLdanllrrlsm üec llikseli - Lxvtliskr

zu Oldenburg.

IIIII» >L1 >l>I>>!!IIIIIIIIIIlIIIIIIIIIII>Ll" "i" >:A>IIIIu77>,IiIIiiIi'^ 4>>I>ll

mit gevögener Klinge
Monö -Kxtra

KLmgen

j Lus, SüiKssM m. b. L. , Berlin SW«l . Se«e>Miairtt.St7. 42
Zn h^ cri In allen einschlägigen GeschLflen

W !

'

Bertauf

Donnerschwee . Herr
Hausmann Wilh . Gram-
berg daselbst läßt am

iS« Z. Aimll i. 3..
nachmittags ö Uhr.

in Herm . Grambergs
Gasthaus „Znm Deutschen
Hanse" in Oldenburg am
Markt:
1. 84 Jück im Donner-

schweer Felde belesenes
erstklassiges crtragsiche-
res Mäh - und Weide¬
land in den bisherigen
Abteilungen,

2 . das in Osternburg im
Kleinenfelde belesene
Wiesenland „Wiesen-
Lrok " zum zweimaligen
Mähen

auf 6 Jahre nach der dies¬
jährigen Nutzung öffent¬
lich meistbietend verpach¬
ten.

Pachtltebhaber wollen
die Ländereien vorher be¬
sehen. über Belesenheit
der einzelnen Pfänder
usw . gibt der Verpächter
auf Wunsch gern Aus¬
kunft.

Ksong Zokwanting
amtl . Aukt. . Eversten.
Neuenbrok . Zu ver¬

kaufen

8 MW MMel.
Krau Antou Reimer».

Schrvetturg . Die zuw
Nachlaß des auf d . Felde
der Ehre gefallenen Rech¬
nungsstell . H. Schnaars
Hierselbst gehörende , in ü.
Nähe des Bahnhofes be¬
lesene schöne

bestehend aus dem im
Jahre 1913 erbauten,
massiven , anfs beste ein¬
gerichteten Wohnhanse
mit Stallraum nnd 30
Ar 39 Quadratmeter
Obst- nnd Gemüsegar»
ten.

soll mit Antritt zum 1.
Mat k. I . verkauft wer¬
den.

Die Besitzung ist ihrer
günstigen Lage wegen
zum Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Kaufgeneigte wollen sich
recht bald an mich wen¬
den.

Stechmann . Aukt.

Ack«rmLW,
etwa 2800 Quadratmeter
groß , mit Gartenhaus u.
ca. 100 Obstbäumen , an
guter Lage, zu verkaufen.
Kaufpreis 13 000 Mark.
W. Cordes . Haarenstr . 6.
Zu verkaufen eine nahtz

am Kalben stehende

junge Kmh.
G, MLpex, Meileithryf,



OErSrrxD ' . il ^ ckL

L̂ QLss psrivansMis

AlWtkÜMg

^lWtzL -stmr saos ^r
.jVolmemL » ' -
^Llodbcld»» l
äscUst- n. l

Drvk ^tunM !»

Erhalte fortlaufd . neue
Transporte von jungen
u . volljährigen ruffischen
und hannoverschen

Pferden»
Arbeitspferden u . PonyS
tn allen Grützen und
Preislagen.

H. Garmes . Breme «.
Gr . Annenstr . 36.

Oftermbrwg.
Bestellungen auf

Kaintt und
Kalkmergel

müssen jetzt gemacht wer
den , da ich sür spätere
Lieferung nicht garantie
ren kann.

G . Hnllmann.

Große Triebkraft,
Angenehmer EesckmaS

ßHWnen -Drogme.
Achternstr . 24

Prima

BuchenholzLeer
empfiehlt

/ gk - Vasr, straße 84.
Offiz .-Ausrüstungsstücke

zu verkaufen . Osternburg.

^
Anton -Günther -Str . 12

?sisnisWs?i
ltzl .-1-z VE,

Snsmen,
SarSsntarstoia ^ ag S.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschütz,
werden wie neu aufgearb.
Stach Einsentzung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
GleitschntzfaSrik,

Barrl in Oldenburg.
Zwischenahn . Habe eine

b legte Gimte
mit Hengstfohlen zu ver¬
kaufen oder gegen schwe¬
res Arbeitspferd zu ver¬
tauschen und bestes

Stmtemter
; u verkaufen.

Joh . Etters.
Modernes kleines

WMWWS
mit Garten zu kaufen gef.
Angeb, n . Gartenstr . 34 ob.

Kirchhatten » Zu verk.
zwo: 3 '/,jährige Zu «,
ychfs» , fromm und zugfkst.

Gustav Osterloh»
lkrug . Zu

verkaufen schöne 6 - Wochen

Ferkel.
_ Cramberg»

Loy.
Sack

Habe noch einige

TraH-Zement
abzugeben . Kinderwagen
und gutes zweischläf. Bett
zu verkaufen.

Frau H. Wiemkeu Ww.
2 Aentner feinsten

Mit . WMl
m. Wirsingkohl Hst preis¬
wert abzngebeu

H. Tiemeus.
Lambrrtistraße W.

N
Achtung

Wir sind in der Lage, laufend Reparaturen an

MWlAMiNkN . MM« !!.
tzNMlSMI . LkUiMlSMl

und dergleichen sowie alle anderen Reparaturen an

MW » U tzlk LSÜSINIW
zu übernehmen . — Auch übernehmen wir

iiiis ' dlse

Für fachmännischgewissenhafte Ausführung über¬
nehmen wir volle Garantie.

Gute Referenzen stehen zu Dieusten«

M . ZMLWASZ
'
,

MMiseMrik u. Eisemietzerei G . rn . b. Z.
VLL ^ Sl I » VLeNrA.

Betrifft:

Zum Ankauf der Wolle von Schafhaltern mit
«weniger als 30 Schafen sind BezirlSaufkänfer bestellt
worden . Von den Bezirksaufkäusern sind Sammelstellen
êrrichtet worden.

Sammelstcllen für die Kreise Oldenburg und
ElSfleth sind:

CHl«§ tttsßr . lut , Kugslmsnn , WMrMrz,

ÄasfNN , fniecti - . Mlljv , WshMek,
'

Ku8lZv ßsumsisiei '
, blWH , ^

vLi - l kljecjkisl-mLnn , Ekstze«« ett,
kmi ! Äksrsglk , LlttüM !,
Kuli . Wintsn , Sttse,

i 6k5 . ? pvtt , ZkBtSlsH.
An Liese Ssmmelstellen sollen die Schafhalter ihre

Wolle zur Abschätzung durch den Bezirksaufkäufcr liefern.
Der Bezirksauskänser kauft diese Wolle gegen Provision
für die KrirsKwoübedsrf -Äküengessllschaft, also nicht für
seine Rechnung : er ist angewiesen, für das rohe , unge-
aewaschene Produkt den höchsten Preis zu zahlen, unrer
Zugrundelegung des für gewaschene Wolle festgesetzten
Höchstpreis«- .

BezirkSaufkäufer ist die Firma:

lad. dsoze Ladas Ave. L ilo.,
LZ ^ srLLSrr- Langenstr . 43/44.
Jeder Ablieferer von Wolle erhält einen Abliefe¬

rungsschein . Auf demselben ist genau vermerkt , welches
Quantum Strickgarn zum Preise von 6 Mk . pro Pfund
er gegen d .e abgeiieferte Wolle von der Lriegswollbedars»
Wten - eseLfchaft erhält.

MMMW - MkMWW.
Berlin 8W. 48 , KerkMzerte Heiksnsßkllße 1.

Kaufe

Pfund 50 Pfg . , u.

HLmbeerem,
Tagespreis.

Ännahmezeit:
Morgens 8 —11V, Ahr,
nachmittags V- 3— 6 Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Verfandfäfser znr Verfügung . Aufkäufer
überall gesucht.

Omr ?1 VLLZ .S,
Oldenburg , Kaiserftratze 12,

Fernsprecher 2.

« W !
.

/ .
Um den Rest der Felder mit Steckeübenpflanzen

z,r räumen , verkaufe solche , große gelbe, für Speise - und
Futterzwecke vorzüglich geeignet:
1000 Stück 5 Mk., 10 000 Stück45 Mk. ,

100000 Stück 420 Mk.
UMML L . MMMLM,

WMarrzerrgrotzanzucht, Bremen, - --
rel «aland sis.

Mnr l! 8!l köchLbSkste
Hand -Rühahl«

V.8.K.».
Jeder sein eigener

? Schuster u . Sattler.
DieAhlenähtStepp»
stich wie eine Näh¬
maschine. Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre.
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen' Fabrikaten zu verwechseln»!

fPreis mit 3 versch . t kM«
zRadeln n . Garn 4,ov!
z2 Sl . K . Stt, 4 St . nur^

1k.— vers. mit . Nachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus , . Kermsni » '
Schiltighcim -Straßb . 157.

Kaufe jederzeit

PscrSe «. Flln
zum Schlachten.

6srd - RLwlsv
Roßschlachterei,

Oster » bürg - Oldenburg
Fernsprecher 1441.

Säintliche

Limrstmiitel
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap . W. KelpNachf »,
Oldenburg .

Tweelbäke . Hühner zu
verkaufen . A . Spree «.

Ein - o. Zwer-
familrenhaus
Nähe Ziegelhofstr .-Röbe»
kamp zu kaufen gesucht.

Fr . Keidel,
_ Frie drichstr, 6.

StationHaschenbrock,
Hnntlosen . Au verkaufen ein
gutes

Arbeitspferd,
zugfestu . fromm im Geschirr

G . Bei Ser Kellen

Bestellungen auf

nimmt entgegen

lkobki 't rlpusv^
l Achternstr . 4.

Mllje jeöea Men
MM . Ml

sowie alle anderen

Futtermittel
aus der diesjährig . Ernte
und liefere Hansbrand-
kohle aus den oberschlesi¬
schen Gruben gegen Be¬
zugsschein . Gefl . Ange¬
bote bitte an

„ Slruusoksäor»
sinä ciis besten,
L4vl »trsus »kvä«ri » clie
sllerbeztsn unä dlsbva
10 llskro sebön . Llavos-
Struuroksckeru kosten 50em
lanx 12 dl ., 55 cm Isnxx
18di . , 60 cm lanA 25 di.
Lt » » s - llüvistraussksckeeo
silerbssts Is .

' 4Vgrs , kreit-
bsImiA , dickt , voll und tiek-
scbvsrr , sueb in veiss
und naturZrnu , kosten
40 cm IsnZ >5 di , 45 cm
lanx 25di., SO cm lanx 30 .VI.,
85 cm IsnA 42 Li ., 60 cm
1an § 48 Li . ksiberdüoeh « ,
Garant , eebt , 30 cm bock
20, 30, 5014. , 40 cm, bock
50. 75 . 100 , 200 Li. Ver¬
sand nurdirsktallsindurck
ULSSL . Lrvideu , 5ck «55vl-
otr ' llinrelns ? rodskedern
p . l4aekn . , gex . Rskersnrsn
aucb /lusvadl.

Haus Lnappik . Nicolai,
Fernsprecher 92,

Kohlen , Kalk -, künstliche
Düngemittel , Lebens - u.

Futtermittel engros.

Pfund 50 Pfg.
kauft stets die DerkanfSst»
- er Gartenbau - Vereine
u d«S Hausfrauen - Ver¬
eins Heiltgengeiststr . 4.

l-gpp3N.
: : Lilüsp - : :

Linnaklmung
gut, billig ll. prompt

LkMsrdLllSIllllZ

!. SPP3N.

Geflügel - , Ziegen -/
Schweine - Ställe,,
tragb -, Geräte z-
Zucht u . Futterver¬
besserung. Preis¬

liste frei.
koklügslkok in Nsi gonlbsim 92.

u.pd .k»«i.!äg !g,H«»rw .>»r1ch>»ii>i>.' ' ' " ' d«rchWi »t.sof,rts,llr -« . schmerzt. d»rch
d.Wurzelnfk 'iurzel» für immer MiNsU « .rer.
bessert , »rient. V -rsahr . ^ ech»«k» .̂
Sos.Lrfola garllllt-, sesstGelbzurück.
Prris M K.— gegen Nachn , Arau H-
Weyer, LölnHülchrather Str . « .

LrZrsllts Lopk- u . LsrtdaiU 's
srbrltsn präcdtiASlo k ' arbs mit

Lv » xsselr . Muarckurbv „.Snles"
-/ . VI. 4 .20, kl . 2 .25 LIK.,

dloud , braun u . sckwarr , eokr begusw im Ssbraucd
und nnsckädüdi . IVirkungs unübertroSsn naturgetreu!
Lorbard Lrsmor , am Wall . Lronr -vroAsris Hz
8oi « o^. Lcdvanen -Vro §eris kt. SsdvII . Lricd Sattler

LlacliS^r . Lurt sViodvmaou^

WZMkL Vsrel.
IVir sind vieder in der 1>ags,

Kspai 'atui 'sn
auorukükr «» an LoSomobllön,
vamptkesvalaplaseblnen u . sergl.
nur kür Letrieds , dis kür LrlsL »-
virtscdait arbsitev » - —

m»
IL.Llssllvork Varol L

Vsrsl 1 . OIckvs . ,
k'srllsprscdsr 20 und 28. — 1sl6gr -arin2- ch.dr.

„llisenvvsrk , Varel i. Olddz ."

" 1

W

Sa« ! Sa«!
Sonntag , den 21. d. M - in unserem

Garten r

WUSMIM
6 . Vssvr. SflkkiSM

Cloppeuburgerstratz « 47.

Ofen.
WWMrseZ AMssiW-- Küsieehüss. -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

Lranä.

AilililselSl'llg
Jeden Sonntagr

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet k '. 8tlitirsnira ^ g»

.MÄMKWi!
"

. Mechlsy.
_ Jeden Sonntag:

LVLLSSN
'L.l»

Eintritt frei.
Hier zu ladet freundlichst ein_ K . tivsnrbswL.

MMSI HerVNk
) sävll 8onntsgnsvkmitisg um */s4 Utir:

Bei u« gü»KLger WiLtreung Konzert im Sa -rlc.
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